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Ce gibt nid)te Totes auf der QDelt, 
|)at alles fein' QJerftand, 
Cd lebt das öde $elfenriff, 
Cd leibt der dürre Band. 

Cafe deine Augen offen fein, 
<5efd)loffen deinen 2Rund 
Qlnd wandle ftill, fo werden dir 
Geheime 3)inge tund. 

X)ann roeifet du, roae der 3tabe ruft 
Qlnd roae die Cule fingt, 
Aue Jedes QDefene Stimme dir 
Cm lieber ©rufe erdingt. 
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Je 3ogcn aue, bie an die 3öbne bewaffnet, an die drei» 
'taufend, an die dreihundert, an die drei&ig, fdjredlid) 
an3ufel)en in i^rem Kriegefd>mucfe. 

Qlnten ftedften fie in langen Stiefeln, oben in Cübnen §üten. 
Qlm ibre Qlnterleiber fdjlotterten oder ftrammten fid) raube 
Jacfen, deren ?afd>en reid)lid) mit Qflitotinfpargeln gefpift 
n>aren. An der Seite t)ing ein 9£än3lein, (trottend oon brau« 
nen, grünen, roten oder gelben hülfen, enthaltend dae fd>arfe 
Puber, femer eine $lafd)e, bergend dae nid)t minder fd>arfe 
QMfienoaffer, und dfoerfe Patete, worin die tur3get)a<ften fterb* 
liefen CÖberrefte toter Sd>n>eine und Küt)e maren. Q5or dem 
3Ragen trugen fie 3Rüffd)en, um die ©andgclcnfc geftriefte 
Stulpen, und auf dem Qfcücf en 3)onnerrot)re aller Konftruftionen 
und jeglichen Kalibere. 

Sie erfüllten dae <8at)nt)ofeoeftibül mit lauten Stimmen, 
den Perron mit fallenden dritten, drei Coupäe mit3igarren* 
dampf und die Schaffner mit ©raufen, denn Jeder dritte 30g 
ein ern>ad)fenee €*emplar oon canis familiaris hinter fiel) j)er 
und perlangte pia§ dafür näd)ft fid). 

QDctyrend der $at)rt nieften die einen, die abende Porter 
all3ulange beim geifteeerfrifdjenden JRännerffat und beim 
feelenertjebenden Q3itterbier gefeffen bitten, nod) etroae nad), 
die edlen, etroae gedunfenen 3&ge auf die JRündungen der 
$linten ftü$end; andere Ratten dee ?eufele Gebetbud) in 
der £)and, fd)ielten fiel) in die Karten und nahmen fiel) dae 
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met)r oder minder rcdlid) erroorbene Kleingeld ab. Die dritten 
fpradjen Catein. 

Der DidJe mit den apopleftifd>en Kulpeaugen cr3ot)ltc mit 
einer Stimme, die die $eufterfd)eiben 3um Klirren brachte, 
er t)abe geftern auf ad)t3ig Schritt einen Krummen gefdjoffen, 
wie gerädert fei der im Dampf geblieben, alle Knochen ge- 
brochen. Qlnd dann 3eigte er feine Flinte t>erum, alle gueften 
t)inein und taten, ala glaubten fie ee, und jeder faV) fein 
(Gegenüber mit einem Q3licf Qn, der da fagte, dafj er ee 
durd>aue nid)t glaube. 

Sie fpradjen eine fremde Sprache, die (ein oernünftiger 
3Renfd) oerftand, redeten oon Sammlern und Satjtjafen, 
Schweif) und QDolle, Coffein und «Blumen, ßäufen und <Be« 
fdjeide, Keffeln und Suchen, Stoteln und StredJe, meinten aber 
immer gan3 roae anderee. So fuhren fie dat)in durd) die 
ibeifje, morgendliche QDinterlandfdjaft, auf die die aue dem 
«Bett friedende Sonne einen fd)tt>ad)en 9tofenfd>immer warf. 

Diefer Qfcofenfdjimmer traf aud) in der $eldmart oon 
Knubbendorf die QHafe eine* alten Q&ammlere, der langfam 
und t)od)läuf(g über die Candftrafee t)infte, fjaanrid) 2Rümmel« 
mann genannt in feiner Sippe. Cr machte einen Kegel, pugte 
fid) ein $löcf d>en Sdjnee aue dem Schnurrbart mit der raupen 
dürfte feinee 9)orderlaufee, und überlegte, ob er nod) nad) 
der re(d)Hd) gedften Q&oggenfaat etroae Qfcinde oon jungen 
Apfelbäumen in den (Barten oon Knubbendorf 3U fid) nehmen 
folle, oder ob ee beWmmlidjer fei, einige oorjätjrige <&rommel* 
beerbldtter 3U genießen, denn er füllte einen Drucf im 2Ragen. 

Da teflte it)m derjenige ?eil feinee Körpere, mit dem er 
auf einem plattgefatjrenen goldgelben Apfel fafe, der nld)t 
oon den fjefperiden, fondern oon dem edlen Stoffe ftammte, 
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mit, dajj ein QDagen fid) nähere. Cr drehte fiel) um, fpitjte 
die fd)u>ar3timpigen ßöffel und fagte fid) dann in feinem 
lieben (Bemüte, dag dae weder die Poft fei, die füt)te fd)neller, 
nod) der 2Rolterefa>agen, der fütjre langfamer, ein fltarft« 
wagen fei ee aud) nid)t, der tarne fdjon bei nad)tfd)lafender 
3eit Stern fei ee etioae Qlngemobntee, und daa Qlngeroobnte 
fei ftete unbeWmmlid). 

€r doppelte bie an den ©raben, fetjte trot* feiner drei 
Cäufe über die bob* Sd)neen>ebe und doppelte den Patt ent- 
lang. Auf dem großen Sd)lebbufd) fajj der QUeuntöter. Den 
fragte er, ob er nid)t fäfce, roae da die Strafe entlang 
tomme, feine Augen Ratten nadjgelaffen. Der QDürger fagte 
ft)m, dag ee Jager und ©unde mären, und flog nad) der 
Dieme, denn da tjatte er eine 2Raue gefeben. 

IRümmelmann fragte fiel) bedenClid) bfater den Coffein 
und doppelte meiter, bie an den großen Stein, der an der 
Sandfuble lag. Dort Qopfte er dreimal mit dem linfen ©tnter* 
lauf. Cr batte nur den einen, den rechten fragen nad) der 
oorjäbtigen Treibjagd die Qtebelfräben. Auf fein Klopfen 
tauchten bfater einem dürren Kamillenbufd) 3mei fauber ge« 
fammte ßöffel auf. Sie geborten (Beef4>e QDittblaume. 

,/n Dag, ©eefdje," fnurrte IRümmelmann, „oan Dage 
giff dat Drieofagd. Cd! weit blot nod) nid), wenn fei in 
§olte drieoen oder inn'e $eldmarf. s c (^ <| cc f pg t |// 

„€<£ rücfe to §olte, da lann'n feef Ud)ter bargen/ 1 meinte 
©eefd)e. „Adjüe, §aanrid)", und damit boppelte fie oon 
dannen. 

„Segg et de annern an", rief IRümmelmann it)r nad)/ und 
©eefdje madjte einen Kegel, fpigte die ßöffel, niefte und 
boppelte fort. 
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2Rümmelmann traf bei QDege nod) Trine ®eel3at)n und 
Jod)en Pielfteert und fagte ftjnen, dag fie gut taten, die 
Cöffel fteif 3U galten. Qlnd dann doppelte et weiter, bie 
nod) einet gan3 Carlen, hochgelegenen Stelle. Dort lief et 
eilig \>\n und \>tv, ale b^be et etmae oetloten, fd)lug ©afen 
auf £)a£en, und fd)ob fid) dann in einen ?ßott, den et fid) 
fdjarrte. 

£(ne Stunde mochte et in feinem Cager gelegen tjaben, da 
oernat)m et ein ©eraufd) und machte einen Kegel Da fal> er 
Aadje Slapputjr eilig datjerfornmen, Aadje, deffen Cöffel (einen 
§alt Ratten, weil it)m im porigen Qtooember die Schroten die 
Knorpel 3erfd)lagen Ratten. 

„Junge, " fagte fladje und oerpuftete fid), „dat ward leege 
oan X)age. De Drieoer drücfet dat ©olt dor und denn fd>all 
efeffelt weern." 

„X)übel," fagte 2Rümmelmann, „de oermueften Sdjinnera 
ward' oon Dag to J)ag geller. Qta, wlll't feljn, wat feef 
doljn lätt. 'djüe." Qlnd damit rflefte er fid) wieder in feinem 
Pott 3ured)t, und fladje lief weiter. 

3lod) eine Stunde lag 2Rümmelmann da .und dachte nad), 
dag der 2Renfd) dod) daa böfefte 9taub3eug fei, tro§ Steinte 
Ototoofc und ©riepto Qöfynzvdtixo, dem £abid)t, und dafe ee 
3eit wäre, da{$ man dagegen etwae täte; da borte er oon 
weitem einen Ton, ale Qopfe da ein riefiger «Rammler. Qlnd 
der wiederholte fid) immer wieder. 

©aanrid) 2Rümmelmann mad)te fid) t)od) und dugte nad) 
der ©egend t)in, aber feine ßid)ter trugen fo weit nid)t So 
rüdfte er wieder 3ufammen und wartete. J)ie Sonne brannte 
U>m warm auf den billigen <8alg, der QDind b^tte fid) ge« 
legt; daa war allee gut und fd)ön foweit, wenn nur die 
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Jäger nid)t gemefen mdten. Qta, fein Xeftament tjatte der 
Olle fdjon lange gemacht, et mat nun faft 3et)n }at)te alt, 
und emig fann man nidjt leben. So pt)ilofopt)iette et. 

Auf einmal fpielot)tte et. Ct t)$tte den 2Rotdfd)tei det QflebeU 
ftätje. Ct machte fid) ein gan3 Sein bifeetjen t)öt)et und feine 
Set)et mutden ftatt. 3ibet das $eld tarn ein §afe in un* 
gleichen Seiten, und übet tym (trieben 3mei gtofje gtaue Kraben. 
Cine ftieg immer und ftrid) ootmätte, und die andete fut)t 
betab und ftieg nad) den £id)tetn dee atmen $afen, und Att 
und Ctt ging ca. Alle Augenblicfe mutde det ftante §afe 
finget, dann fugten beide Kraben auf it)n loa. Qlnd dann 
tappelte et fid) miedet auf und machte ein paat Sätje, abet 
nad) menigen Sägen mutde et miedet finget. Qlnd oom£)oti3ont 
(am ein fd>mat3et Punft und nod) einet und immet miedet 
einet, lautet Kraben, gtaue und fd)mat3e, und mie eine QDolte 
oon <33lut und Xod 30g ee über den Ktanfen t)et. Qlnd jetjt, 
2Rfimmelmann fdjauette 3ufammen und legte die ßöffel an, 
denn et mu&te, mae jetjt tarn; jetjt (am det (Braben, und 
dae mat das Cnde. Qlnd da fd)oll ee aud) 3U ft)m b^an: 
„O met), met) r o meeät), meft) mit", und dann mat allee 
ftill und nut die ©atgenoöget, die fid) 3anften, b*tte man. 

Qlad) einem QDeildjen oetnatjm det Alte miedet ein (Ge- 
polter und faV) die Kraben abftieben. 6t richtete fid) ein bifedjen 
t)od), und faV) einen gtogmdd)tigen Köter einen ttanfen ©afen 
t>egen. Sd)tt>et ftanf, dae faV) det Alte, mat det andete nid)t, 
abet dod) fo, da§ det flüchtige §und it)n bald 3U Stande 
t>e$en mütde. $)ae mat ein gutet Ketl, Qtatj Klemetfittet 
oom Qlt)lenbtinf. Dem mufete geholfen metden. 

„Qtatj," fnuttte IRümmelmann leife, „ecf ftat) upp, fett di 
dat)ll" Der ftanf e QDaldtjafe natjm alle Kraft 3ufammen, fut)t 
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in dae roarme Sager, und mit einem £)ui, eine Sdjneeroolte 
binter fiel) merfend, fegte der alte $eldbafe aue dem Pott, 
fd)lug ein balbee Duzend $aten, dag der §und gan3 oerbieftert 
n>urde,faufte dann geradeaue,f4)lug miedet £)afen, machte einen 
Kegel, nabm miedet dae $eld binter fiel), bie dem £)imde die 
3unge aue dem §alfe bing und er die Jagd aufgab. 2Rümmel* 
mann dugte ibm nad), lachte, boppelte bie 3um näcbften 93rint 
und rodete fi($ mieder ein. Beine alten Knochen brauchten 
<Rube. 

Sänge dauerte ee damit aber nid)t, da oernabm er ein 
Dröhnen und Knirfcben. Crft mar ee nötdlici), dann roeftlid), 
dann füdlid), dann aud) im Often. Cr mad)te fid) bod) und 
fab rundum lauter f4>roar3e Pfable. Qlnd nacl) einer QDeile 
ging ee, „£ara, ^arattata", und die Pfdble tarnen auf ibn 
311. Qlnd dann borte er ee tnallen, und er fab bfc? etnen QUÖ 
feiner Sippe aber den Schnee rennen, und da einen oon den 
QDaldbafen, und da ftand einer auf dem Kopf und biet rollte 
einer im 5>ampf. „©übel," dad)te der Alte, „etf fitte in'n 
Keffell" 

5)ie f4)mar3en Pfdble tarnen näber. überall ftob der Schnee, 
praffelten die Schrote, flog der Dampf, tnallten die Sd)üf[e. 
2Rümmelmann blieb in feinem Pott und überlegte. 9ted)te, 
nein, da ging ee nid)t, da tnallten menige Schaffe und immer 
ein3eln, da ftanden gute Saugen. Sinte, da ging ee bergab, dae 
mar and) fd)lcd)t. Aber geradeaue da mar ein Jäger, der 
föofj immer beinab beide Saufe auf einmal, und fein Tlad)* 
bar, der fuchtelte immer erft lange bin und b*r, ebe er dtücfte. 

Die Stritte tarnen näber. Qid)t neben 2Rümmelmann 
fölug Kunrad $lintfoot ein <Rad, fprang no4 einige Sodee* 
fprünge und färbte den Schnee rot. QDeiter rechte machte 
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Dorcttc Quappbuf fl)r Xcftamcnt, nid)t melt daoon Cifcben 
£)opeinefcut. Aber 3mifd)en dem langen ScbncUfcbicfecr und 
dem foulen $u($telmeier paffierten eben Jochen pielfteert 
und $ritje Pattldper \)tl\ die Schützenlinie, und da richtete 
fid) der alte §afe fteif auf, doppelte in gerader ßinie ooran, 
gerade auf die Sude 3mif4>en den beiden Scbütjen 311, gan3 
langfam, bis er faft in Scbufjnäbe mar, mitföte dann naci) 
linte, fölug einen £)afen nac^ rechte, einen nac^ linte, einen 
nacl) rechte, fab nocl) eben, mie 3mei (Bemebrlaufe in der 
ßuft betumfubren, mie Sd)toän^t oon Kuben, um die die 
Q3remfen find, und dann gab er ber, mae er in fiel) botte, 
fubr duxd) die Cücfe, fölug fieben £)afen, borte einen Knall, 
einen Schrei, einen $lu4), ndbte aus, bis er nid)te mebr 
borte, und dann machte er ein 2Rdnnd)en und dugte 3urücf. 

Das Jagdbom erflang. Die Sd)üf[c borten auf. Die Jäger 
liefen na4> einem $le<f, boben etroae auf und gingen nad) 
dem 3)orfe. Qlnd ee mar docl) erft IJtittag. Ale fie alle meg 
maren, doppelte 2Rümmelmann nad) dem KejfeL 5)a lag 
Scbrocife, bter menig, $afenf4>roei§, und da oiel, 2ftenfd)ctv 
fd>meif), und dem alten §afen förooll fein Beines £)tv$ oon 
befriedigter 'Racbfucbt; nun mollte er gern fterben, er b^tte 
fein Q)olt geragt 

3tad)te um 3ioölf QUtr, als der QDollmond Aar am Fimmel 
ftand, (amen die Knubbendorfer §afen auf dem $elde, roo 
der letjte Keffel gemefen mar, 3ufammen. 2Rümmelmann rief 
fie alle der 2teibe nad) auf. 3^>^ndfecb3ig antmortettn niebt, 
3man3ig maren entfcbuldigt, fie brüten ibre QDunden im 
Sager, fed)3cbn bumpelten, fie maren leicl)t angefragt. Qlnd 
als fie alle 3ufammen maren, da bielt 2ta§ Klemerfitter eine 
Q^edc und fagte allen, mie £aantid? 2Rümmelmann ibm dae 
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Geben gerettet t)atte, und alle 3ioeibundert öopften dem guten 
Kameraden 93eifall und rieben ibre Olafe an feiner. Qlnd 
dann machte Joeben Pielfteert ein 2Rannd)en und er3at)lte, 
dag der Rite oom großen Stein fie alle gerettet b<*be. Cr, 
Joeben, ^abe gefeben, dag IRümmelmann durd) feine Xaftif 
den einen Jager fo dötfö gemacht babe, dag er feinen Q^ad)* 
bar ferner angeflitft b^be. „Kommt mit, ecf will (u dat 
miefen!" fo fölofj er feine QSede. 

Meinte QSotoofj, der oben an der Strafje unter dem QDinde 
berangefdjnürt (am, blieb plö^Ucb fteben und feine Lüftern 
febnuppetten rooblig, denn die QDitterung oon 3ioeibundert 
§afen titjelte fie. Aber dann fetjte er fiel) plötjli4), denn eine 
rotmmelnde, frimmelnde 2Raffe (am über dae mondlid)te 
Sc^neefeld, £>afe bei £>afe, und je$t bieten fie an. 

So ettoae fyattt Ordnete nod) nid)t erlebt, und er b<*tte 
oiel mitgemacht. Ale aber die 3n>eibundert §afen anfingen, 
mit den unterlaufen 3U Hopfen und gefpenftifd) im Kreife 
berum 3U tan3en, da Erlegte er ee mit der Angft, er machte 
Cebrt und gab $erfengeld, dag ibm die Standarte nur fo 
flog. Ale am anderen Tage der Jagdauffeber Qftacbfucbe bielt, 
da fand er um den roten $le<f, u>o der Affeffor den 93au* 
rat lauffranf fdjofj, einen Kreie, feftgeftampft n>ie eine Tenne. 
Qlnd er fab, dag dae die £)afen gemacht bitten, und er 
fcbüttelte den Kopf und machte ein gan3 oerftörtee ©efid)t. 

Dae mar die Stelle, n>o oorige Stacht die Knubbendorfer 
$afenfippe IRümmelmann, den $eldenbafen, nad) $afenu>eife 
geebrt b<*tte. 
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f\ uf der Spitje der großen Pyramide ftand ein IRann. 
^'^'©er Abend b<*tte die gelbe QDüfte in braune und blaue 
färben getaucht, tjatte die Palmen und Kuppeln der fernen 
Stadt mit (Bold und Purpur ummebt. 

Der IRann auf der Plattform dee&iefenbauee fat) die 3auber* 
baften Farben, die mdrd)enl)aften £öne nic^t. Cr mar dae 
gan3e Ägypten fatt, die eleganten Reifenden, dae fömierige 
Q)olE, den Spielfaal und die Blumengärten. Traumoerloren 
fat) er nad) forden t)in. 

5)a 3ucfte er 3ufammen und fab fic±) um. QWc^t der 9£uf 
der Cule mar ee geroefen, der it)n aue feinem Binnen geroeeft 
t>atte, nid)t dae oon meitem beranfdjatlende ©efdjrei der 
Kameltreiber, nein, ein gan3 anderer Saut, der ibm die gelben 
Troddeln der £)afelbüfd)e im dämmernden QDald, ©rojfelfölag 
und Ammernfang oor die Seele rief. 

Cr rieb f(d) die Rügen und lächelte: ßd) ^abe geträumt 11 , 
dachte er. Aber da mar er mieder, der feltfame, tiefe, quarrende 
Ton, dae „Quoarf, quoarf, quoarf", und da (am ee aud) 
f4>on berangeftric^en, ein f4)mar3ee 5)ing, eulenhaft die $itti4>e 
bemegend, 3n>ifd)en denen ein langer, fenfred)ter f4)roar3er 
Strid) fid) abt)ob, und oerfcfcmand in der Dämmerung. 

Dae marlRurfericl). Aud) dem mar diefee Ägypten langmeilig 
gemorden mit feinen Palmen, feinem QMlfölid, feinen fetten 
$liegenmaden undKamelemiftCdfem. Qttad) roef&fdjfmmemden 
93irfenmäldem feinte er fiefe, naefe braunem $allaub 3toif4)en 
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goldenen Sd)lüf[elblumen, jungen $i($ten und breiten QDeifj» 
dornbüfeben und einem ordentlichen, deutfeijen 9tegenn>urm. 

Cr moarfte oerddefeUd), ale ibm eine grofje $ledermaue 
mit einem blattäbnlicben (Ben>dd)6 auf der Olafe etroas 
3U3U>itfd)erte, das er nid)t oerftand, ftric^ meiter, den 2lil 
binauf, und pfuitjte fönell fein „Pffemitt" in den Abend binein. 
Antroort erhielt er iDot>l, aber Begleitung befam er nici)t. 
„Vlod) 3U talt da oben", pfuitjte Kulpeauge. ,,2to4) feine 
QDürmer draußen", quarrte Silberfteert „2to4 $roft im 
93oden", rolfpelte Stearine. 3>a reifte Uturferid) allein. 

3m (Barten dee fluguftfnerfellere in 2Ründ)en ging ein 
Wann. Cr lieg fi($ die Abendluft um die Stirn 3ieben, denn 
arg Diele 2Ra§e Q3ier batte er binnen, piö^lfd) blieb er fteben 
und fab nad) dem §immel, roo ein einiger, deiner, blaffer 
Stern blü^elte. „£)errgottfa*en", brummte er oor fiel) bitV 
„boab i oan Staufö. Alleioeil boab i meint, dag i die Scbnepfcn 
bör'l" 

Cinen Q^aufd) b<*tte er, aber richtig gebort batte er dod). 
JHurfedd) batte Afrifa binter fid), dae JHittelmeer und den 
Q3altan, Pirole roeifje (Bipfei und 93ayeme dunfle Q3erge. 
QDiele (Befabren 3u QDaffer und 3U Sande batte er erlebt, See- 
fturm und 2Reereegemitter, Carofnengepolter und Xelegrapben* 
drabtfurren; am (Bardafee (teilte eine oerroitroete Sdjnepfin 
feinem $er3en (Barn und Sdjlinge und mollte ibn bewegen, 
dort 3U bleiben. Cr pfuigte fl)t etroae und ftrid) roeiter. 

Qlber dem Dorfe Sieoerebaufen im Solling ftand ein 2Rann. 
9totfebl4>en und Rmfeln fangen, QDaldmfiblmäufe pfiffen im 
$allaub, unten im Dorf rief der Xotenoogel und im bob*n 
Ort lad)te der Kau3. Stilbufrfedeu laufdjte der 2Rann den 
Stimmen dee Q)orfrüblinge. 
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Auf einmal durdjfubr ft)n ein 9tu<f. Cr ri& dae O&eroebr 
oon der Sdjulter, fpannte und pacfte an, fab P4 mild um 
und lieg die QDaffe mieder fluten. Cr Rüttelte den Kopf 
und lachte in fid) b'ncin: ßd) dachte, id) bötrte fd)on die 
erfte. Aber wir ^aben ja nod) nic^t einmal 9fceminie3erel" 

Cr t>atte dod) richtig gehört, und menn der Kau3 nic^t 
gerade foldjen grofjeu Schnabel gehabt bätte, dann \)&ttt 
2Rurferid)6 2Jtlnuefabrt föon tyev ein €nde gebabt Aber 
©lud mufj ein junger Sdjnepfenbabn baben. ScbouimXaunue 
maren ibm die Sdjrote um den Steuer gepfiffen nnd in 
feinem Unten $ittid> feblte die Spi§e der Ulalfeder. /f 5)ic 
tann icfc miffen," batte 2Rurterid) gedad)t; „die ift fa doefc 
blofj 3um Staat da", und mar metter geftridjen. Qlnd diefe 
7lad)t ftrid) er nod) roeiter, bis er feine engere Heimat er« 
reifte, den Abltener SDald bei ©annooer. 5>a ftrieb er laut 
pfuitjend in der $rübdämmerung die (Bcftclle auf und ab, 
fiel, ale die erfte 3>rojfel pfiff, todmflde unter einer Schirm« 
flehte ein und föllef mle tot 

C(n Qlafdjeln Im Caubc meette ft)n. eine QDaldmaue märe 
(bm faft auf den Kopf gefprungen. nie er f(d) fprel3te, fubr 
fte 3(tternd (n (br 2od). Vit Sonne ftand fd)on bod), und 
bcbaglid) genoft 2Rurtertd) f $lügel und Ständer oon fid) 
ftredend und dae $alegefieder aufridjtend, ibre QDärme. 
Dann richtete er fid) auf, gdbnte gefäbtlid), trippelte einige 
Schritte oormärte, bie er an dem Seinen Cllembrud) anlangte, 
mo die erften Q3lätter und Q3lüten fid) über dem ped)fd)mar3en, 
naffen Q3oden 3eigten. 

Dort ftellte er den Stecher fenfredjt, fubr damit über die 
goldenen Q3lüten dee 2Ril3trautee, die fetten Q3ldtter dee 
Aaronftabee, die blauen und meinen oon Ccbcrblumc und 
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QDindtöedjen, bohrte den Stecher in den Q3oden, ooll» 
führte mit den Standern ein feltfamee (Bettampel, wobei er 
ab und 3u leife fönurrte, und bolte alle AugenbKcfe einen 
frampftjaft f(d) bindenden 2tegenrourm oder eine langge» 
fd)n>dn3te Sumpfftiegenlaroe t>eraue, die er fi($ dann mit 
Eur3cm Qlucf einoerleibte. 5)ann trippelte er roieder unter 
feine Sd)frmfui)te und [erlief meiter. 

nie die Dämmerung die Q3dume 3ufammenfd)mol3 und der 
Kau3 fein t)ot)lee Sied fang, machte 2Rurferid) auf. 9er Abend 
mar lau und die ßuft dumpf, fo red)t gefdjaffen für ein 3art« 
lidjee $lugfpiel über den QDipfeln der 93irEen. Aber ibm lag 
nod) die lange ßuftreife in den Knodjen, und fo befd>lo§ er, 
meiter 3U fd)lafen, da erftene morgen aud) nod) ein Tag 
und 3tt>e(tene eine 93al3 auf eigene $auft eine 3iemUd) öde 
93ef4)äftigung fei. Da oernatjm er ein brünftigee „Pffemitt", 
und er fc^mang fld) auf und folgte dem lotfenden Äufe. 

Auf der grofjen Rodung t>olte er die Dame ein. Quarrline 
mar ee, eine Sdjnepfenmadam reiferen Altere, die im $rübling 
oor einem JaVjre l)ier QDitroe gemorden mar. Sie batte da» 
male gelobt, unoermdt)lt 3u bleiben, aber, die Siebe, dae ift 
eine fonderbare Sad>e, und menn eine alte Scheune ine brennen 
Eommt, dann tjelfen alle guten Q)orfä§e niefet Sind ale fie 
2Rur(erid)e fle^endee JRorfen oernat>m, da tat fie 3ioar erft 
etmae oerfefeämt, quarrte etmae oon Aufdringlichkeit und 
QSelaftigung alleinftet>ender Damen, aber die totette Art und 
QDeife, mie fie ibn über den <Rü<fen anhielte, gab Kunde 
daoon, mie tjelfe tbr §er3 dem eleganten jungen JJtann ent» 
gegenfölug. Ja, mer Eann and) für die O&efüble bei foldjet 
lauen ßuft! 

Qlnd fo ging ee denn mit Pffemitt und OTorfrmorE über 
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die (Broben und Tümpel, Schlage und Dicf ungen, bald neben', 
bald bfater*, bald übereinander, je§t langfam und leife, dann 
laut und fdjnell, in gerader 9ttd)tung ein (Beftell entlang, 
im 3i*3ö* durd) den 2id)tfd)lag, n>o Quarrline ibrem (Balan 
in dem Stocfauefd)lag der Q3irCen oerfebmand. Aber er fand 
fie bald, denn ee n>ar bei ibr nur 3^terei, und ale er tt>r 
er3dblte, dag er in guten Q)erbältnfffen lebte und ein ©rund* 
ftücf t)dtte, dae fid> felbft im dfirrften Sommer reid>lid) mit 
Sfcegenmürmern oeQinfte, da gab fie bald ibre Sprddigfeit 
auf und murde aue einer älteren QDitroe fd)nell eine junge 
Q3raut 

nie JRurfetid) f(d) am anderen Tage die Sadje überlegte, 
fand er, dag er etmae ooreflig gemefen mar. Seine Quarr' 
line pa&te dod) nid)t fo gan3 3u ft)nt Sie mar ein btfeetjen 
3U febr in die breite gegangen, ibr (Befieder mar ftatf er« 
graut, Cur3 und gut, eine Sd)önbeit mar fie gerade ufd)t 
Qlnd diefee emige (Bequarre oon intern Seligen, dae mar 
nid)t 3um Auebalten. QDcnn fie fo föon ale Q3raut mar, 
mie mürde fie erft fpdter merden, dachte der glücflicije Bräu- 
tigam und borte mißmutig ibrem (Bequarre 3U f mit dem fie 
ibn fogar jetjt, mittage, menn jede richtige Schnepfe fd)lajt, 
anödete. 

So oemabm fie oor lauter S4>ma$en dae leife 2taufcben 
nid)t, dae tynttv ibr im dürren (Brafe daber tarn, $aul und 
breit lag fie da und ec3äl)lte oon ibrem Seligen. 9a fubr 
ein rotee Ding raupend und raffelnd durd) dae (Brae, 
Dturferid) ftridj föreiend ab und tonnte eben nod) eräugen, 
dag 2teinefe 2totoof3 mit Quarrline im $ang daoonfdjnütte. 
Qlnter einem gemaltigen QDcifedornbufd) fiel IRutEerid) ein. 
Der cntfctylicl)eQ)orfaU bekümmerte ibn tief, aber bei rubigerer 
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Überlegung fand er, dag ee fo am beften für fie beide n>ar; 
glücflid) mären fie 3 ufammen dod) nid)t geworden. #ber 
diefen ^Betrachtungen fd)Kef er ein. 

5)ae <£e$eter der flmfel medte ft)n. 5)ie fafj auf dem Dom» 
bufd) und machte einen Dlordefrad), meil 3mei 2Ränner dae 
(Bren3geftell entlang gingen. 3m großen QDindbrud) rief der 
Kau3, oon der breiten QDiefe erflang dae Schreien der Ktebitje, 
Kraniche trompeteten über den $orft bH ©oldammem und 
3totfebl4)en fangen ibre Abendlieder. 5)a oernabm 2Jturteri(b 
über \id) ein tiefee, dumpfee Quarren und ein ängftlid)ee 
Pfuitjen. Gin alter Scbnepfenbabn machte in grober QDelfe einer 
fdjlanfen Sdjnepfin den §of. KlacE, öaef, machten 2Rurferi<be 
Flügel, und fdjon mar er neben dem Parken. 5)er alte §abn 
madjte ein bö<bft erboftee ©efid)t, ale er den fungen 3Jlann 
erblicfte, und oerfudjte, it)m eine 311 ftedjen, aber IRurfcdd) 
mar geroandter, er void) ibm aue, ftieg und ftacb it)n der- 
artig in die Seite, dag der alte §err mutquietföend in dae 
Quergeftell einfebmentte. IRurfcdd) mollte ibm folgen, da 
fubr ein langer, roter Strabl empor, der alte £>abn fiel mie 
ein fauler Aft 3U Q3oden, ein ©onnerfölag ertönte, Stintraucb 
ftieg auf, und 2Jturferi(b und das flehte $rdulein febmenften 
fcbleunigft ab. 

„©lud mu& ein Junger 3Jlann baben", dad)te 2Jturteri(b, 
ale er mit der Kleinen durd) dae Q3irtenbrud) 3idf3acftc. 5)ie 
batte fieb fo erfebroefen, dafj fie frob mar, einen 3Jlann bei 
fid) 3U boten. Pfuitjing b^6 fl* und mar nod) nid)t ein 
Jabr alt. 2Jturferi(be £>er3 brannte. „So ein niedlicbee 5>ing," 
dad)te er, „fo fdjlanf und adrett, dae ift dod) etmae anderee, 
ale die alte Dame oon geftern." Qlnd 3ärtlid) morfend, fagte 
er ibr die fd)önften Sachen über ibre munderfd)öncn dunflen 
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Set)er, über die blitzenden Silberfpitjen ibree Sto&ee, und 
die Kleine legte gefömei^elt den Steuer an die 93ruft, und 
dad)te bei fid>: „Cin reisender junger 2Rann, oiel netter, ab 
der alte Uturrtopf oon oorbin." Qlnd in niedlicher Koketterie 
lieg fie ibree Stofeee filbernee Spitjenmert leuchten, und n>enn 
fie aud) fo tat, ale mollte fie fid) ibree Anbetete S4>meid>eleien 
ent3iet)en und b^Wg fortftrei^en, fie tat nur fo. 

€e toar ein b*rcUd)er Abend Die ßuft n>ar meld) und 
marm, in den Sinfen braute der $u($e, der 2Rond ftand 
über den bob*" ©eben. 3n feiiger 2Rinnefat>rt jtrid) dae 
Pärd>en über die Schlage, 3itf 3a<E te um die 3überbdlter, ruderte 
durd) dae 93rud), und fiel ab und 3U 3U frühem (Befofe an 
einem filbem blitzenden (Braben ein, um bald mieder in lang« 
famem $luge über die (Beftelle 3U {treiben, er in mannlidjem 
Bariton fd>me(d)elnd und fie im b*l'*n ©letant Hebernd, 
(Denn er fl)r e^äblte, meld) ein b*rclid)ee Ceben fie biet im 
feböneu flbltener QDalde fübren molken, mo der Q3oden fo 
tief und lotfer und mürmerreieb ift und mo Dornbufd) an 
Dornbufcb ftebt, die befte QDebr gegen <Reinefee Xücfe und 
(Briepto $eubnerdeime, dee $abicbte, Sfcobeit. 

Qlnd ale fie fo fdjmarmten und träumten, da blitjte und 
fraebte und raupte ee, und Pfuigtng ftiefe einen Sd>ref aue, 
ftür3te, nabm fieb mieder auf und flatterte in dae Qlnterbol3. 
IRurferid) mar fofort bei ibr und trieb fie 3ur Öle an, denn 
er oemabm eine laute Stimme, und b^rte einen §und durd) 
die Pfützen patföen. 5)a flatterte dae arme Ding mit Ruf. 
mand aller Kraft ein Cndcben meiter und fiel erfd)öpft in 
den gemaltigen, undurcbdringlicben QDfndbrud). 2to($ ein 
QDeücben borten fie den §und be<belnd im Qlnterbol3 berum* 
ftöbern, dann ertönte ein Pfiff, und allee mar rubig. 

21 



Digitized by 



Google 



Pfuitjing lag out der Seite und wimmerte 90113 leife. 3t)r 
Unter Sauf mar oon einem $agel?orn getroffen und gebrochen. 
Sie 30g ibn feft an den Seib und lieg \id) oon IRurferid) 
tröften. Den gan3en Tag blieb fie fo liegen und bumpelte 
erft abende ein big^en t)ta tind t)**i um 3U murmen, und 
2Rurterid) blieb immer bei l^r. 2la4> ad)t Xagen mar der 
Sauf faft tjetl; die meieren QSauci) federten Ratten einen feften 
Verband darum gebildet, fo dag die Kleine fdjon miedet 
gan3 gut auftreten und fid) aud) mieder auffdjrotngen tonnte. 

Ce mar mieder ein munderooller Abend, fo lau, fo meid), 
fo milde, aber dem Pardjen mar alle Suft am Sttici) oer« 
gangen. „QDeifjt du mae, pfuitjing," quarrte IRurferid), ff \d) 
glaube, mir 3tet)en meiter. QDenn man immer geradeaus 
gegen 2Rttternad)t ftreidjt, dann Eommt man hinter dem 
2Reer in Sander, da gibt es Caum einen IRcnfdjen, und die 
da find, die fümmern fid) nid)t um une. §ler mufj man ja 
immer mie eine 2Raue im Verborgenen leben und t)at nid)te 
00m Seben. Quollen mir meiter?" 

Pfuitjing mar ee 3ufrieden, und ale der 2Rond fid) tyntet 
den QDolten oerftetfte, da ftiegen beide gan3 t)od) in die 
Suft, (reiften dreimal und ftridjen dann geradeaus, nad) dem 
Sande, mo ee nod) nette 2Renfd>en gibt Qlnd da leben fie 
^eute nod). 
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3eden Stacbmittag um drei QU)r acbtundfünf3ig Minuten, 
tocnn der Q3arfingbaufener 3ug über die grofee <33ult bei 
$annooer Eeud)t, Eoramt ein alter §err mit einem alten $unde 
den $u§u>eg entlang, der fid) am Qtande der Cilenriede nad) 
der Q3ult bin 3ioifd)en dem 5)6l)rener Turm und 93ifd)bof6bol 
bliebt Ruf der §öb« der Qtüfterburg bleibt der alte §err 
fteben, nimmt eine Prife, fiet)t gegen den bellen Abendbimmel 
und nieft, und meiftene nieft fein $und 3ur <£efellfd>aft mit 
Dann geben beide roeiter. 

(Bcnau um diefe %tit Coramt eine gro&e graue Krabe an- 
geflogen, die bei der Korndieme auf 2Räufe lauerte, lafet ffcb 
auf einer der böd)jten Sieben am «Rande dee QDaldee 3U>ifcben 
dem Cifenbabndamm und der &üfterburg nieder, fcbüttelt ibr 
(Befieder glatt und ruft dreimal laut: „flrrr!" 

QDenn dann der Deifter in diefen, rotgefdumten Abend« 
motten oerfebmimmt, toenn in dem Bulttranfenbaufe, im 
^eiligengeiftftift und im Sd>roefternbaufe die erften C(d)ter 
aufbli^en und die Sonne mit unbeimlicber Lebendigkeit an 
dem Scbornftein der ftädtiföen Bierbrauerei bfnunterBettert, 
dann Comrat oon den Kompoftbauf en eine 3U>eite, aber fd>mar3e 
Krabe fytv, nimmt neben der grauen piatj, [Rüttelt ibr (Gefieder 
und ruft ebenfalle dreimal, aber in fd>u>£cberem Ton: „flerrl" 

Dann dauert ee gar nid)t mebr lange, und mäbrend der 
QDald 3U einem oioletten (Bemufiel 3erfUeJ3t, aue dem nur dae 
rote Caub der Q3ucbenjugenden b*n>orleucbtet, um die 3**t, 
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roetm die t)efmli4) Verlobten, die da fpa3ieren geben, anfangen, 
fiel) unterbauen, dann fommen oon allen Seiten ein3elne 
Kraben angeflogen, graue 9tebelEräben, föwavit <Rabenträben 
und mancbmal and) einige ftablblaue Saatfrdben. 

3m gan3en find ce fo fänf3ebn bis fünfund3ioan3ig, die um 
die Sd)lummerftunde auf der boben £id)e 3ufammenfommen; 
einige daoon find auegebrütete $annooeraner, 3roei fogar 
Stadtbannooeraner, da fie in der CÜenriede grofe rourden, 
die andern ftammen aue Brandenburg, 2Re<flenburg, Sdjleeroig- 
§olftein, Saufen, Pofen und Oftpreufjen. Die Oftelbier find 
alle grau mit fd>n>ar3en Köpfen, klügeln und Scbn>an3en, die 
andern f4>n>ar3. Die Oftelbier find nur im QDinter bier, toenn 
fle 3U $aufe nidjte baben. 

Den Tag aber treiben fie fiel) auf der großen Q3ult benim, 
die eine bei der Xicrär3tUd)en £)oci)fd)ule, die andere oor dem 
S4)la4)tbaufe, roieder andere in den Sdndereien der Stadt' 
gärtneret, oder in den Stiftegärten, auf den ^ufjballfpielplätjen, 
bei den Q3abnn>ärterbdufern, der Dieme und den Kompoft* 
baufen. Dort ftodjcrn fie rubig und befonnen, ob fie nid)t 
einen QDurm, einen oor Kalte labmbeinigen Kdfer, einen Knodjen 
mit nod) einem bigd)en daran, eine QDurftfd)ldue, ein Stücf 
Q3rot oder dergleicben finden oder eine IRaue oder einen 
2Raulu>urf übertölpeln. 

5>ie ©raue, die3uerft Eommt, ift eineOftpreufjin. „Känigebarg" 
ift ibr drittes QDort Die S4>roar3e, die immer gleid) nad) 
ibr tommt, ftammt aue der €ilenriede; die beiden Cennen fid) 
feit drei QDlntern: „(Buten A abend, mei £}av$d)c t " fönorrt die 
(Braue; „toae baben Sie b*it gemacht de gan3e Tag? QDar'e 
Affen gut? 11 Die Sd>n>ar3e mad)t oergnugte Augen: ,/n 
Aedbend, dae roill id) maanen; id) toaafjj dod) bier Q3ef4>aad. 
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3d) \)äöb 'n angefdjoffenen ©ädfen gefunden. Delffddt, fddge 
id) 3t)nen." 

„Qnen ©afen," plärrt eine graue Sädrfin, die eben anfommt, 
„ad) nee, mao Se fagen? £)ären Se mal, meine Kutefte, den 
genn* Se mir mal 3eigen. 3d) t)ab' Se nämlid) nod) nie 'n 
doten £)afen fefetjen, toiffen Se. QDo liegt et denn, der £)afe, 
menn id) fo frei fein darf?" Die Sd)ioar3e meint: „Da io je^t 
nid) met)r oiel annne", roao die Oftpreu&in, die die Sädrffn 
nid)t leiden fonn, oeranla&t, laut auf3ulad>en: „£)ulla, ljulla, 
t>ullat)at)at)a, falba affan mad)t fatt; nid)t ioat)r, mei, ©ärjdje?" 

eine fd)n>ar3e Kalenbergerin erfdjeint und mit tt)r eine graue 
Polin. Der ftet)t der Schnabel lofe: „(Butten Abbend, $rau 
Sd)n>arr3l)al8, gutten Abbend, $rau DicKopf, gutten Abbend, 
$rau <8länfeerfteert, tjabben Se fid) (Buttes gefunden 3U effen 
t)eite? £>abe id) mid) gefunden Knodjen gro&igeo mit $leeifd) 
oielligeo drran, ferre guttee Jlcifd), gar nid)t ftinfigeo, oon 
Schaff Ijammligeo." 

Die Kalenbergerin ffcVyt fie oon der Seite an: „Da füt)t 
Sei oof gerade nad) utl 2Ran mächtig löfrlg io Jue <8unf i 
Aioer edf, ecf bebbe *ne gange QDofteftol)len oon *nSd)lad)terCerl 
ut de 2Rolle. Dao freut mecf nod) drei Dage nat) minen 
Dode. QDatt t)*bbe ccC mecf efcöget. Qln toat t>ett de Kdrel 
e&4)impet. £)dbdt)d!" 

„Do fid) ferre feiten," fällt it)r die Polin in die «Xede, „tjierr 3U 
finden QDurft fd)toeinerrne. 3o fid) oill befferr beiuno 3u$aufe 
inQDongrotoig, roo man findett ferr oftQDurrftodderKnodjenn. 
Sind fid) Pollen nid)t fo ängftlid) mit €ingrabben oon alles 
Abfall, io(e Ceite Ijannoooerfdjee." 

„Ot)le Döllmer," frddftt fie die Kalenbergerin an, „toorumme 
blioft denn nid) to ©ufe? XattemoolCI €rft t>fer rämmeto* 
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betteln im denn fedjimpenl Dot (8 de rechte Art oon fo'n Q)olf. 
QDat meinft' Qßabroerfcbe?" fragt fie dann die Cilenriedefräbe. 

„§aft redjt, b<*ft red)t", antwortet die, und fätjrt dann leifer 
fort, „äöber das ftimmt fd)on, aufteilen tun fie fid) beute, 
die Ceute, da ift das €nde oon roeege. Allee einfielen und 
deo*, na, toie t>ei&t dae olle oermucfte QDort dod), fo, dee* 
infe3inieren, dae wird immer dummerbaftiger. Qlnd mit der 
QSaanlfdjteit bäöben fe fid)! «XaanUdtfeit mufj fein, äöber mae 
3U oiel ift, ift 3Uoiel. Auf 'm Sdjlacbtbofe, glauben Sie, dag 
fie daö ein Priepeldjen $leifd) Hegen laffen? 3 beroäöbre, 
jeden $et>en fäätjren Se raue und roden ibn bei/ 1 

„Sa'n Se mal/' fällt eine «Berlinerin ein, „ob dett rooll roabr 
ie, mat icf b*ite jebeert \)abt, dat de 9tennbat)n \)tex uff de 
jro&e^ult kommen dbun foll! 9ta, dett mär 'ne fdjeene pleite für 
une. Od pfeife uff den jm^en Sport: Äaffe ie IRumpitj, 'ne 
Abdecferei ie mid) oille lieber. Det mird iberbaupt immer 
dammlid)er uff de QDeltl" 

„Keffer roird ee überhaupt nid)t/' meint die aue der eilende de. 
„QDenn id) nod) daran denfe, oor 3ebn Jäöbren, als die boben 
Jubren nod) oor der Seelborft ftandenl 2Dae roäör daö 
tointertage für ein Ceben; an die kaufend oon une fd)Kefen 
daö. Aber die ßeute, die Ceute I Crft fdjmtffen fie ©iftbrodfett 
bin, und ale mir die nid)t mebr näöbtnen, da trieben fie dae 
$ol3 ab. Dd) bäöbe denn bie oor 3roei Jäöbren immer in 
dem £>ol3e oor 2Rieburg gefd)läöfen, äöber da fäömen die 
Jäger und fd)offen nad) une. Qlnd feitdem gebe id) nad) dem 
Aaöbltener §ol3e. €e ift daß jaö 'n bifcdjen gemifdjt, 3U oiel 
Säädtfräben und fogädr 5)oblen, aöber roae foll 'n mad>en? 
£)kx in der Cilenriede ift an einen rubigen Sdjläöf dod) n(d)t 
mebr 3U denten. Qßod) bei nad)tfd)läöfender 3*it läuft dae 
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QDolf in 'n £)o\$t l)erum und überall find Caternen. Die QDclt 
roird immer dümmer!" 

„Do böten Sie miedet red)t, mein Süjjlng," fdjnarrt die 
dfcf e graue Pommerin, ,,aud) bei wie roird ce immer fd)led)ter," 
und dieOftpreujjin ftimmt bei: ff 93ei une da oben bei Kdnf gebarg 
ift ee nod) nid)t fo fd)limm; aber weiter hinauf , auf derQfabrung, 
bei Soffitten, da äffen die 2Ranfd)en Kräbenfleifcb, und je§t 
fitjt da ein Kdrldje, Xt)ienemann bei&t er, der fangt die Kraben 
und mad)t ibnen Ringe um die 93eine mit dem Datum darauf 
und bittet, dag man überall Kraben totfdjiefee und ibui die 
$ü&e einfd)icfe, der QDiffenfcbaft magen. 7lv? bltt* id) Sie, 
tt>ae bat die QDiffenfcbaft mit unfern deinen ju tun. Der 
2Kenfd) tommt jeden £ag auf neue Dummbeiten." 

„De fid) fear rriebtig," meint die Polin, „fetjen fid) bei uns 
in Pollen feeine Ferren in Crrdbeifer, macben fid) Qttju grrofcee 
auf Pfabl; fommen fid) Kraben an, um ju beifeen Qttju dtcf« 
Wpftgee, fliegen fieb Ferren feine dann mit <£eroebrre auf 
Kraben, gundeblutt gemeines nlddertrräd)tfgee!" 

„Dat dauet fe b^tolanne oof," meint die Kalenbergerin, 
„up de Q)abrenmobler £etde und bto did)te bi-e, in der SeeU 
borft, da ftimmt oof jümmerft fo'n QOogelutftopper ut de 
Slägerftraate, QDfegand beit dat Corf, de fruppt in'n 93ufd), 
fett da fo 'ne olle utftoppte Kattuble benne, und menn 'n denn 
antofliggen fümmt und mtll de Qlbte einen roifcben, pardaug, 
dann ballert de Kerl los. Aroer ecf falle up den Smindel ntd)t 
mebr rin." 

„2Dat ecf aroer nod) feggen roullt: dat mit de Rennbabn 
bier up de grote <8ult, dat drafft toi fifd) nid) gefallen laaten. 
QDenn ecf man nid) min Qane bi Degerfen bdtte, denn roüfet 
ecf febon, roat ecf dobn deibte. ßaat fe man foomen met 
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5t)te fmddjtrigen pärei Cef wollt' fe all ball up den Dtab 
bringen. 2JZit den Snabel den Paten gegen die Oogen, wenn 
fe öwer de bürden wullt, dat fe dat ©nid braten I Ja! Dat 
wör dat Süchtige! Dann fcballt fe biet n>oll wegblieb'n. Saat 
fe dod) wo annete tjenimtnejddfeln. IReint Sei nid) oof fo?" 

Die etlenriedettäbe, an die fie fid) wandte, nidft; fie weijj, 
da§ gegen die 2Renfd)en nid)t oiel au83urid)ten fft. Qlnd dann 
antwortet fie einer guten «Befannten, die aue l)ober Cuft ibr 
einen rauben ©rufe t>erunterfd)reit, mad)t die $lügel aue« 
einander, lä§t fid) drei $ujj oon itjrem Sit* fallen, fteigt in 
die Cuft und fliegt fragend fort 

Qlnd die andern alle, die Sd)war3en n>ie die (Brauen, trad)3cn 
und folgen ibr, über die <8abn, über «Biföbofobol, den Kird)« 
röder Xurm, den 3lad?enberg, die breite QDiefe, 2Ri*burg bis 
3um nt)ltener £)o\$t f wo jeden Abend oom Qftooember bie 
3um 2Rär3 kaufende oon Kraben fd)lafetu 
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/^C*b* der $rüt)llng den'Bergroald be3roang, t)<*tte es lange, 

\J; fet)r lange gedauert Qlnten Im Auroalde Ijatte er längft 

fd)on den QDinter jum Kucfucf gejagt; da bläßten QDfndröedjen, 

Sd)lüffelblumenund2Ril3fraut fd)on, daflog$ud)8und3itronen* 

falter, da fafj die Amfel auf dem oollen (Belege. 

Aber auf der §ö\)t lag nod) der Schnee. Da, 100 die Sonne gut 
bin tonnte, oerfdjroand er fd)UefeUd); die Heidelbeere fdjroellte 
itjre Knofpen, dae QDallgrae fd)ob feine Kätjdjen, die Kriech 
meide fd)mü<f te fid) mit (Bold, fliegen und «Bienen und Käfer 
fummten und brummten, laidjende $r6fd>e fnurrten in den 
IRoorfümpfen, 2Ro\d)C ruderten in den Tümpeln über den 
Haren (Branitgrue und auf den leuchtenden JRooepolftern 
grauer Steinblädfe fonnte fid) die 93ergeided)fe und fdjnappte 
die fliegen oom blühenden Sauerflee fort. 

Hier, (do bieder nur der Kreu3fd)nabel lotfte, Steifen pfiffen 
und dae (Boldbäbndjen plepfte, fang jetjt die 2Rär3droffel % 
Jubellied, fdjmebte der «Baumpieper mit frohem (Befdjmetter 
hernieder, 3tt>ltfd)erte die «Braunelle, fd)lug der $tnf, roippte 
die 93ergbad)ftel3e oon Stein ju Stein, und tytv ftellte fid) 
aud) alles wieder ein, roas oor dem b^rben QDlnter 3U Xale 
geflogen mar, der edle £)irfd) und dae fd)üd)terne SKet), Äeinef e, 
der Sd)leid)er, Campe, der friedliche 2Rann, und des (Bebirgee 
ftol3eftee (Beflfigel, der Qlrbal)n. 

Cin alter §auptt)at)n mar ee, der 3uerft die tieferen Sagen 
oerlfejj und faufenden Jlugee dieXalfd)lud)t entlang ftrid), berg* 
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anroätte, dabin, roo feiten der $örfter binf am und faft nie ein 
fahrender Stadtmenfd). Dort, u>o 2Roor an 2Roor den Kopf 
dee «Berges umlagert, n>o nie die fl*t frad)t, n>o die $id)ten 
roacbfen und fallen, roie fie roollen, l)at er feit Jahren feinen 
Stand, lebt er fein t)efmlid)e8 ßeben 3U>ifd)en ^eleblödfen und 
<8aumtrümmern fd)on mandjee Jabr, fidjer oor Kraut und Cot. 

Aue einer n>ilden Xrümmerbalde, die |äl> 3um Tal abfdjofe, 
batte fid) 3tmfd)en den gewaltigen <8l6d?en eine €berefd>e 
einen piatj ertrotjt Ceid)t n>ar ee ibr nid)t geworden, und 
fie l)atte fid) oiel roinden und biegen muffen, et)e fie fid) durd)* 
tämpfte. QDie der ßeib einer 9tiefenfd)lange ringelte fie fid) 
aus den grauen, oon Cnallgelben $led)ten gefprenf elten 9316(1 en 
beroor, ttmdje magerest fünf $ufj über den Abgrund und 
dann fdjofc der Cnorrige Stamm gerade empor. Jabr für 
Jabr oerfud)te der Sturm, tbn 3U morden, toie er ringsumher 
die $id)tcn 3erbrad), toenn der Rauhreif fie umfponnen bielt, 
aber der alte €berefd>enbaum mtd) und roanfte ntd)t, denn 
all3u tief reichten feine QDut3eln in die Spalten, 3U febr bitten 
$roft und Sturm it)m Rinde und $0(3 gebartet 

Q)on biet aus fang Jabr für Jabr roabrend der Sd>neefcbmel3e 
der alte ©abn fein minniglid)ee Sied, toenn der Qßebel mie 
eine IRaucr in den $fd)ten ftand. Jeden 3Rorgen dang feine 
Stropbe in das grofje Scbtoeigen dee 93ergee binein, bis der 
Xag fid) langfam aue dem 2?ebelbette erbob und drüben oon 
der fernen QDand die Etifteldroffel die Sonne grü&te und 
unten das ßand fid) entfd)leierte. Pfiff der $rübu>ind aud) 
febarf und b<*rt, den alten §abn fod)t das nid)t an; fein ©er3 
mar b^fer f einc Kraft 3U grofj, der Kälte, dem Xaufdjnee und 
dem Qeroaffer 3um 1vo§ fang er fein feltfamee, ttmndetUdjee 
ßied oon dem alten €berefd)enbaum ^evab. 
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QDenn aber Q3raunelle und$roffel fähigen, $in( und Pieper 
fdjmetterten, 3 aun £<5nlg und Cauboogel jubelten, dann oer* 
fdjroieg der ftol3e Q)ogel, als fd)dmte er fid), dag er, der 
ernfte Kampe, roie das geringe Q)olf 3eigen muffe, dag aud) 
ft)m nid)t andere um das £)tv$ fei. Polternd ftrid) er dann 
ab und fiel dort ein, too die Rennen 3roifd)en den mächtigen 
Steinblädfen nad) deinem (Betier fudjten und Knofpen und 
Samentötnet auflafen, und er Mte fid) bei tynen, toae fein 
gutes 9ted)t mar als it>r Qtvv (Bemal)!, und das it)m (ein 
anderer ffabti langer ale eine QMertelftunde ftreitig machte, 
um 3er3auft und gefd)unden dortbin 3U (treiben, mo fein fo 
grimmer Kämpe roie der £)at)n oom rauben £)ang, feinen garem 
fdjttmte. 

QDenn dann die $rüt)fonne fo red)t roarm fd)len, dag dae 
2Rooe roie (Bold und die Sauerfleeblumen roie Silber leuchteten, 
roenn aue allen fliegen Diamanten und aue allen $eidelbeer* 
bifiten Rubinen murden, dann tonnte es gegeben, dag t)ier 
in diefer Cinfamfeit die 3rannenmeife und dae ®oldt)at)nd)en, 
der Cauboogel und der 3<*unf6nig gan3 etroae Obfondetlidjee 
3U feben betauten; denn nachdem der £)at)n eine lange QDeile 
fdjläfrig dageftanden l>atte, fdjritt er gemeffen den Rennen 
näber, fdjmang fid) auf einen bunten Stetnblodf, dag die Sonne 
fein adelig (Befieder oon allen Seiten beftrat)len tonnte, fprei3te 
die Sdjmtngen, faserte den Stofc, blies die Ketjle auf und 
fang fo b^Ud), fo munderbar, fo rfitjrend, dag eine getuie 
nad) der anderen die Kdferfudje aufgab und ergriffen feinem 
Siede laufdjte. Qlnd es tonnte aud) oorfommen, dag der£)at>n 
in feiner Q)erltebtbeit polternd auf die Spltje einer der oom 
QDinterfturme mif&andelten, oom Äaubretfe 3ernagten$id)ten 
einfiel und, ot)ne fid) um den £)irfd) oder das Stficf QDildbret 
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3U tümmem, dae et aue dem <33ette gcfd)cud)t l)otte, oon 
t)ier aue auf das ernftt>aftefte die Sonnenba^e betrieb. Ja, 
oft quälte ibn fein £)tv$ fo arg, dag er nod) abends, n>enn er 
fid) auf feinem Sdjlafbaume eingefdjroungen batte, nod) nid)t 
gleid) den Kopf oerftecfte, fondern nod) einmal feine uralte 
QDeife in die dämmernde CinfamCeit binauefang. 

Der $ud)8, der unter den Klippen berfdjnürte, fpitjte die 
(Beböre und fdjlid) meiterj er umfite, das mar nidjte für 
ibn. Qne Qlrbenne b<*tte er mobl fd)on einmal auf dem Qftefte 
geriffen, aud) einft ein gar^ee (Befperre oertilgt, aber an den 
alten £)abn mar er nod) nie b^angeCommcn. €in einiges 
2Ral märe ee itjm faft geglüdft, ale der £)at)n am 93oden 
bal3te, aber die Rennen bitten den Sd)lefd)er gemabrt und 
maren mit bellen QDarnrufen daoongepoltert, und binter ibnen 
ber ritt der £>abn ab, und der $ud)e batte oon feinem garten 
QDeidroerfen metter nid)te, ale dag er die QDitterung oon 
der Stelle nehmen tonnte, mo der £)at)n gebaut l)atte; und 
daraus machte er fid) nid)t oiel So f4)lid) er denn an dem 
£>ang entlang, um 3U oerfudjen, ob er tiefer unten nid)te 
<33efferee fände, ale nur SKfiffelEäfer und meiter nid)te ale 
ÄüffelEäfer, und roenn dae ©lud ee mollte, eine magere 2Raue. 

Aber ee mar jemand da, der dae <8al3en dee $abnee oer* 
nommen b<*tte. 3n aller £)errgottefrüt)e mar ee im Tale ent> 
langgefd)U4)en, immer die 9tebroed)fel entlang, und da mar 
der Xecfel dee Jörftere auf feine QDitterung gekommen und 
tjatte ee mit bellem £)alfe durd) die Xrfimmermildnie dee 
riefigen QDildbrucbee gebebt Qlnd ale ee fid) in einer ein* 
famen Klippe geftetft batte, bitten 2Renf4)enftimmen ee oer« 
fd)eud)t, und mieder mar ee bergan geflüchtet, bie er über 
den raupen $ang gelangte, der alte Kuder aue dem Tale. 
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Q3fs in den Spätnachmittag botte er in einer Spalte gefd)lafen, 
aber dann botte it)n der junger ^ausgetrieben, und auf 
Sammetfoblen mar er, bald eilig, bald langfam, durd) die 
QDildnie gefd)Kd)en, an den JRooren entlang 3roifd)en den 
Klippen tjindurd}, unter den geführten $id)ten l)er, aber die 
«Blödfe, <Rinnfale und Spalten blnroeg, obne mebr 3U erroifdjen, 
ale eine einzige Spitjmaue, oor deren UZofcbuegerud) ee ibn 
fo efelte, dag er ffe liegen lieg. QDot)l roar er auf die QDitterung 
oon fluergeflugel gefto&en, aber fooiel er aud) fuebte, er fand 
fein einiges Stüdf, und ee gelang ibm nod) nid)t einmal, 
einen armfeligen Pieper oder eine «Braunelle 3U greifen, denn 
dae didjte fjeidelbeergeftrüpp fdjütjte die Sdjläfer 3u gut 

So roar der Kater dann oben über den rauben §ang ge* 
Eommen und botte mit bungrig leuchtenden Sehern dem £)ofen 
nadjgeäugt, den das Cdelrotld fortgetreten botte. 2Rit aller 
3Kad)t 30g ee ibn 3u Xale, roo dae Ceben fid) leidjter lebt, 
ale im Renten «Berge. 5>ort unten roimmelte ee im Glieder- 
roald oon Jftäufen, da ift ein $eldbubn 3U erroifdjen, eine 
Forelle 3U angeln; aber leider gibt ee dort aud) $örfter, 
die Öfen ftellen, und Xecf el, die be§en. Dmmerbin ift ee dort 
nod) beffer, ale bfo/ roo ee feine (Brünröcfe und feine §unde, 
aber aud) nid)te 3u reiften gibt, roo der Qflcbel jeden £>alm 
biegt und der QDind in fdjnöder Qüeife puftet. Kleinodgel 
find Ijier roenig genug und dae gro&e ©eflflgel, dae \)kv 
feinen Stand bot, mel>r ale alte QDitterung bot der Kater 
daoon nid)t gehabt beute abend auf feinem «Birfdjgange. 2Rif3- 
mutig äugt er oon der Klippe in dae Xal binab und roill gerade 
umdreben, um roieder gefegneteren (Begenden 3U3Uroed)feln, 
da fauft ee über ibn fort, und did)t oor ibrn, in der alten, 
frommen Cberef4)e fallt ee polternd auf. 
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€be der £>at)n um fid) geäugt bat, ift der Kater oerfcbrounden. 
Stand er bieder bod) aufgerichtet auf der Kante der Klippe, 
fo ift er jetjt oöilig mit ibr oerfcbmo^en. QDie ein langer, 
flacher, grauer Stein liegt er da. Die Seber find bis auf einen 
fömalen Spalt gefdjloffen, die Schulterblätter ein gan3 dein 
wenig bod)ge3ogen, die ^laufen b^ben fid) beim Cuftbolen 
Eaum, und nur dae alleräu&erfte Cnde der Qfcute 3U<ft ab und 
3U ein gan3 dein roenig. So liegt er und dugt nad) dem £)abne 
bin. Der äugt rund um fid) \>tv, ?*& den Kragen, fenft ibn 
wieder, fdjüttelt fein (Befieder, ordnet ee, roirft feine Cofung 
ab, dag fie lautQatfdjend auf die Klippe fällt, fiberftellt fid), 
roärgt einige 2Rale leife, ordnet b^r und da nod) eine Jeder, 
wird mit einem Sfcucf lang und fdjmal, lägt die $lügel fallen, 
entfaltet fein Spiel ein roenig, fträubt den Kragen und beginnt 
erft fd)üd)tern, dann träftiger 3U bal3en. 

ßroeimal bot ee den Kater fd)on durcb3udJt, 3roeimal b<*t 
er fid) be3toungen. Qod) fet^t, roo der ©abn den £)auptfd)lag 
und dae Scbletfen beginnt, fliegt, roie oon ftäblerner $eder ge» 
trieben, der Kater durd) dießuft. gaarfcbarf bot er den Sprung 
bemeffen, fo fcbarf, da& feine ©tnterpranfen an dem Stamme 
der Cberefcbe nod) §alt fanden, roäbrend er die Q)orderpranf en 
um den Kragen dee fmbnee fd)lug. 2Rit beiferem flngftlaut roill 
der £)a\)v\ abreiten, aber 3U feft bält der böfe $eind, 3u fdjarf 
find feine Krallen, fo fpitj die $änge; roild mit den $itttd)en 
fd)lagend, raffelt der $abn, den Kater am £)alfe, durd) das 
(Beäft dee Raumes den $ang tynab, dag dae Cdelroild, da© 
fid) dort unten an den jungen Sproffen äfte, entfetjt oon dan* 
nen flüchtet und mitlangen Ralfen aue fieberer Entfernung oer- 
nimmt, roie das Staffeln und Raufeben, 93red)en undKniftern 
nad) und nad) fdjrodcber roird und fd)Hefelid) gan3 aufbort. 
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3m Qfiebel oerfdjnrindet der raube £ang; die £id)ter im 
Xalc erldfdjen, der Abendmind puftet bot)ler, ein SKefc fd)te<ft 
irgendroo, ein auf geftdrter Pieper tlagtängftHd). Sdjneemaffer 
fluefft 3n>ifd)en ©eftetn, in fdjneller $olge fd)lägt Xropfenfall 
auf eine Klippe, roie ein Qtt)rtoerf tiefend, mett, toeit meg |ol>lt 
im Xale die <Bat)n. €* wird <2lad>t im «Berge. 

€8 nrfrd miedet 7ag roerden. hinter dem £)otnfeletegel 
wird ce rofig fd)immern; oon der QDetterffd)te an der fallen 
QDand roird die 2Rffteldroffel fingen, unter der t)o^en Klippe 
wird i\)t die 3ippe antmarten, $inf und Pieper merden nriedet 
fd)lagen, 3aunf änig und <8raunelle merden fingen, aber niemals 
mieder mird oon der alten €berefd)e am rauben £)ange fein 
ritterlich JRinnelied in den grauen 2Rargen etfdjaUen laffen, 
der ce feit fieben Jahren l)ier fang. 
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>ie Sonne oerfcbroindet l)tntcr dem Komme dee 93ergee, 
die Krähen rudern b^ftig am roten fnmmel bin, die 
2Rifteldro|fel beendet ttjr Abendlied und dae <Rotfebld)en 
fdjnurrt oon dem dürren 3adfen in fein Sdjlummeroerftecf. 

Den lauten, luftigen QDefeu dee Xagee folgen der 3lad)t 
beimlid)e, ftille ©efd)öpfe. Aue dem faulen ßaube fd)iebt fid) 
der Salamander b^oor, die QWtelmaue rutfdjt durd) das 
©efnaf, die Spitjmaue fdjrillt im Krautroerf und die nieder- 
maue iidiadt 3n>ffd)en den Stammen \)tv. 

QDie der Kauj dreimal ruft, oemimmt der QDanderfalfe, 
der auf der Platte der bob^n, grauen Klippe fdjlaft, ein 
leifee Kratjen unter fid). Cr bält den Kopf fd)ief, aber roae 
er oernimmt, dae ift ibm befannt, und fo 3iebt er den Kopf 
wieder ein, fd)liegt die Augen und Cümmert fid) nid)t um 
dae, roae unter ibm gefdjiebt. 

$ünf dien unter dem $altenborfte läuft ein fdjmalee 
$eleband an der Klippe entlang* darauf buf4)t ein f(broar3ee 
5>ing bfa und b^r- Ce ift lang und fd)mal roie ein Aal und 
fcbnell roie eine Qftatter. Ce bufd)t lautloe nad) red)te, mad)t 
einen fpielenden Sprung, drebt eine Sd)leife, bufebt nad) linte, 
tut roieder einen Sprung gegen die QDand und treibt diefee 
Spiel roobl eine QMertelftunde lang* 

Dann roird aue der fd)n>ar3en Solange ein dunfler Knäuel, 
der fieb einen AugenbKcf rubig oerbolt, dann 3U einem fd)roar3en 
Pfabl emporroäcbft, der fieb in feltfamer SDeife drebt und 
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trfimmt, windet und biegt, fo dag die beiden grünlichen Punfte 
bald rechte oder linfe, bald oben oder unten flimmern, und 
wird wieder 3U einer fd)mar3en Schlange, die bald (riefend, 
jetjt öetternd, nun büpfcnd oon 3^cfc 311 3 ac fy *>on Q)or- 
fprung 3u Q)orfprung eilt und endlich oben auf der platte 
der Klippe auftaucht 

Da fitjt er im Sichte dee falben IKondee, er, (Boldbale, 
der ftärffte Cdelmarder dee «Bergee, der Sd)leid)er und 
Schweifet, der JReifter aller Kfinfte, der Scbredfen der fried- 
fertigen und frommen, fitjt da in feiner gan3en braunfeidenen 
Sd)önbcit 3toif4)en den blauen (Blöden der flCelei und den 
weiften Sternen der Cid)tnclfc und tut, wae er tytv immer 
tut, er löft ficb. 

Dann tedfert er böbnifd), denn er weifj, Sdjnapp Kraben- 
tot, der QDanderfalCe, ärgert fid) blau und blag, wenn er 
morgens auf feinem Cugineland die frifdje Cofung findet 
(Boldbale befcbnuppert die Q^cftc einer Krabe, die neben den 
«Blumen liegen, drebt fie bin und t)er und ftö&t fie fd)lieglid) 
aber den Q^and der Klippe, dag fie taufdjend in das $all- 
laub fallen. Dann uberfpringt er den tiefen Spalt 3mifd)en 
der 3n>illing6Qippe, erreicht mit einem mächtigen Sat>e den 
tiefen Aft der Kräppellinde, bol3t in tbr weiter bie 3U der 
erften «Bucbe und fäbrt an ibrem Stamme betab. 

Xapp, tapp, tapp gebt ee dann den Dobnenftieg entlang. 
Q3ei Jeder Dobne mad)t er \)a\t, aber jedesmal fcbnfirt er 
mißmutig weiter. Cndlid) fällt ibm ein, rote geftern und oor- 
geftern aud), dafj um die 3^it, wenn der «Bärenlaud) ftinft, 
weder rote «Beeren nod) bunte Q)ögel in denDobnen wacbfen, 
er oerläfjt den Dobnenftieg und fd)lägt den ptrfcbpfad ein. 
«afcbett ee da nicbt? (Boldbale wird 3um Pfabl «Xicbtig, 
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dort, balblinfe. ein Sa$, ein Quietfdjen, und eine fette <Xötel- 
maus ift geliefert 

„SpaJ3 mufc fein", denft ©oldtjate, und lagt fie loe, fa&t 
aber fofort 3U, el)e fie in ifcr Cod) fann. Siebenmal läfet er 
fie fpringen, fiebenmal padft er fie wieder, beim achten IRale 
quieft fie nid)t metjr. „De dod) was, fagte Schnabel, und brat 
ftd) 'ne JRüdfe", meint (Boldtjale, ab er die 2Kaue binnen 
bat, und fd)leid)t den Pirfd)fteig weiter. Da raffelt es wieder. 
£)ops, er t)at es, aber „pfui Spinne I 11 ein Salamander. Cr 
nieft und prüftet und reibt den $ang im taunaffen IRoofe, 
denn das ift ja nod) fd)limmer, als das Stücf gepfefferte 
QDurft, das er im Januar oor £)eif}bunger b^nintermürgen 
mufetc. Schnell einen IRatfäfer btotertjer, deffen öliger <Be» 
fdjmad! nimmt das Zeigen fort! 

Da ift die Kote, die wird aus alter <£ewot)nt)eit erft ab' 
gefudjt. Aber nur deswegen, denn im 23lai da mag <&oldt>als 
feine troefene QDutftpelle und \)<vctt Kdferfnde. Cin fleines 
Andeuten mitten auf den Xifd), das mird den $örfter ebenfo 
freuen, wie den QDanderf alten, £)alt, da ift ja fd)on jemand I 
(Boldt)al* mad)t oon der Pritfdje aue einen langen £)als. 
Od) fo, Sie find es! ein fleince graues (Bcfd)5pf fi§t dort 
und tnabbert an einem «Brotreft, den es in den Pfötdjen 
bdlt. Sd)on l>at der 2Rarder ee am QDfdfel. einmal nod) 
quietfd)t der 93flcfe und 3ucCt mit der bufd)igen SKute, dann 
lagt er alle Q)iere bangen. 

„€in bffedjen wenig daran, 1 ' denft (Boldbals, als er den 
armen Stebenfd)läfer oerfpeift, „im Oftober find fie fetter," 
Dretoiertel daoon läfct er auf dem Xffdje liegen und legt 
feine QMfitenfarte daneben, dann oerfdjmindet er in den 
Pflan3garten. Dort ift nickte, nld)t einmal eine IRaue, nur 
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eine Kröte, die it)n mit ent3ündeten Augen boet>aft anfielt 
©oldtjale fd)üttelt fid) oor Cfel und t>ufd)t meiter, den £)o\^ 
meg entlang, den $ang b^ab, an dem «Born oorbei, in deffen 
Staubecfen die QlnCen lauten, in den Sd)ältoald hinein und 
t)inaue, bie an den Q3acb. 3)ort gibt ee immer etcoae: junge 
QDafferamfeln oder QSergbadjftelsen, einmal fogar fed)e junge 
Öeoögel auf einmal, fett toie Sd)ne<fen: ein anderee 2Ral 
ern>ifd)te er eine 3toeipfündige Forelle, die nad) einem 2Rai* 
Cäfer aufging, aud) fette <Reitmäufe lebten dort, und rointer* 
tage gab ee dort Sd)let)en und Hagebutten. Heute gab ee 
gar nid)te ale Qlnannet)mUd)feiten. 9er QDaldCau3 rourde 
unoerfdjämt. Cr t)atte feine drei quappenfetten flüggen Jungen 
in der €id)e fitjen und (tiefe in einem fort knappend und 
faudjend nad) it)m, bie er geärgert in den QDald 3urücffet)rte. 

„©ibt ee unten nid)te, gibt ee oben oielleidjt ettoae", dachte 
©oldtjale und t)ufd)te an einer ®d)e empor. 3)ort fa&en 
drei etd)fatjenfobel. 9m erften mar nickte, im 3n>eiten dae* 
felbe und im dritten ebenfooiel. „QDenn ee fo beibleibt/' 
dachte ©oldtjale, „dann fann id) JKaiEäfer fangen", und 
mutend t)ol3te er oon einer ©d)e 3ur andern. Halt, da ried)t 
ee ja nad) Spedjtl Hinein mit der Olafe in dae 2od). Autfd), 
da t)öt er eine darauf. 2Rutter Sped)ten t>erftet)t feinen 
Spafj. Ale er fCct> oerdutjt die 3tafe reibt, fauft fie an it)tn 
oorbei. Hope, jaroot)l, dae ging daneben. Aber die Jungen I 
Ad) ja, der Sped)t ift aud) nid)t fo dumm, er mad)t dae £od) 
nid)t fo grofc, dag ein JRarder t)inein Cann. 

„QDenn nid)t, denn nid)t", faud)t der und t)ol3t weiter. 
Si§t da nid)t ein Taubenneft? Ja, da fi§t ein Xaubenneft! 
Taubeneier fd)me<fen fein, junge Tauben noeb oiel feiner; 
natürlich nur, menn man fie t)<rt. 3)ae ift diefeemal nid)t 
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der $all. Klapp, öapp, da gebt die Xaube ab mitfamt den 
Giern, die fie erft legen toill. „<Ha, dann ein andermal!" 
tröftet fieb ©oldbale, aber danon toird er aueb niebt fatter. 
Aber da fallt ibm ettoae ein. Sfcidjttg, dafj er daran nid)t 
früber gedad)t bat* 3n der alten QDetterflcbte am «Buller* 
bom fölafen Ja immer die t>ageftol3en SWngeltäuber. 2Rebr 
iDie einmal bat er fid) einen oon fbnen dort gelangt. Qarum 
fdjnell den Stamm fyevab, in die Klippen bfaeta, die Sd)lud)t 
binauf und buiab, am Steinbruch oorbei, in dem dae Käu*- 
d)en fitjt und gräfjlicbe ©efid)tet fdjneidet, roeil dae 2Rai* 
fäfergetoölle, dae ee be*auegeu)ürgt, ibm b^ftig im £alfe 
fragt, den Pirföroeg unter dem $ange entlang, rechte ab 
nad) dem Crdfall bin, in dem 2Rurrjabn ©rämlicb, der $)ad)e, 
nad) Qlntermaft ftiebt, am Steinfreu3 oorüber, n>o man den 
$örfter erhoffen fand, 3um 3roeiten Grdfall, in dem die 
©eburtebelferfröten ib* ©lodfenfpiel rubren, oorüber an der 
Scbutjbutte, an den beiden ©ren3fteinen, am QDegtoeifer, 
auf dem die Obreule [igt und fo öaglid) unft, ale b<*be fie 
Ceibmeb, und dann ift er da. 

3)a ftebt fie, die oon allen oier QDinden 3er3aufte alte 
Siebte, und lafjt ibre 3errupften 3n>eige beugen, ©oldbale 
fcbnüffelt um ibren Stamm be?um: Xaubenfedem mit frifdjer 
QDitterung, frifebee ©eftüber, die Sadje ift ridjtig! Aber 
nun Q)orfid)t, dag die fcblafenden Q3aud)redner nid)t auf« 
roacben! Cangfam eröimmt er den Stamm, fpringt oon Aft* 
ftumpf 3U Aftftumpf mit fixerem Sag, bol3t den erften Aft 
entlang, oermeidet gefdjicft dae dürre ©e3iDeig, geminnt den 
3it>eiten Aft, den dritten, oierten, fünften, bölt inne, 3iebt 
fid) auf den näcbften 3n>eig, fafjt den folgenden, fd)leid)t 
darauf entlang und bangt fid) an den Stamm. 
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3)er $all mu& überlegt werden. 3>a find fie; der 2Rond« 
fd)ctn mad)t fie Eenntlid). Aber rundherum fprei3t ffct> dürree 
($e3tDeig. ($oldt)ale fiberlegt; b*tanfd)lefd)en get)t nid)t, denn 
einige find fd)on em>ad)t; er \}6xt f toie fie fid) fd)fitteln, und 
einer t)<*t ficb eben überftellt 3)a bleibt nickte weiter übrig, 
ale feft darauf 3uget)en; alfo den Q^ücfen frumm, die Schultern 
bod), ein Satj, dae 3)firrt)ol3 brid)t, nod) einer, binden« 
fdjuppen praffeln, und jetjt der letjte Sprung, und da poltern 
die Täuber ab und ($oldt>ale fitjt da, ftarrt it)nen mit den 
grünfd)immemden Sehern nacfe und t)ört it)rer $ittid)e Hingen« 
den Schlag oertjallen. 9er \}<x\bc TRond aber grinft fpöttifd) 
auf it)n fytxab. 

©oldtjale rutfc^t in einer Sdjraubenlinie den Stamm t)toab. 
QDütend ift er nid)t met)r, aber gefnicft. €r fd)leid)t 3um 
KleeftücE, aber die Utaufe find feit dem 2Jlär3regen feiten 
getoorden. Cr fud)t die 9tafne entlang, aber Ammer und 
£erd)e t)<*ben dort nid)t gebaut. ^Überall ried)t ee nad) £)ae 
und £ut)n, aber antreffen tut er nid)te. So roürgt er miß- 
mutig einen JRaifäfer nad) dem anderen berab und bofft, 
da& it)m der JRorgen «Befferee bringe. 

Sd)on flötet die erfte 3>roffel im «Berg, fd)on fteigt die 
erfte Cerdje. 3)er Kau3 fyövt auf 3U rufen, die QlnCen {teilen 
it)r Sauten ein, und immer nod) fud)t ($oldt>ale im taufeuchten 
$elde, die QDafferfurdjen entlang fd)leid)end, die Koppelmege 
t)inauf* und t)foabt)ufd)end; aber fein £)ummelnejt findet er, 
(einen bewohnten öamjterbau, (ein £üt)nergelege, (ein Jung« 
t)äed)en. Qlnd rnenn it)m der Klagen aud) fd)ief bdngt, ee 
mird 3^t, an den §eimtoeg 3U denfen. „3)er Tag ift feines 
2Rardere $reund", dae t)<*t die JRutter ft)n gelehrt. 

3)reit)undert Sdjritte oor dem QDalde jtutjt er und rid)tet 
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fid) auf: 3)er graue Pfat>l dort oor it)tn bewegte fid) dod)? 
Qlnd daneben, die 3ioei braunen JMnger, erft rec^t? Qlnd 
je§t trägt der QDind it)m die böfen QDitterungen 3U, die 
die IRuttcr tt)n meiden b^&/ die QDitterung oon IRcnfd) und 
fmnd. 

2Rit einem QWefenfatj ift er im naffen Klee, £>öcbfte 3eit, 
denn da t)ört er ee 3if4)en, ftäftern: „£)u fafet" und t)Uiter 
it)m t)** feud)t ee. Sdjnell in den «Brombeerbufd), too er 
am dicEften ift. Aber die £)unde achten der dornen nic^t. 
$eraue und in den QDafferdurcölafjl Aber au<£ dahinein 
folgen ft)tn die XecEel. Qlnd über der €rde poltert ee. Schnell 
aue dem anderen Cnde b^aue, aber dae get)t nid)t, ein 
fd)ioar3ee, nad) £)und riec^endee 3)ing fteeft darin. 

9a fät)rt ($oldt>ale t)erum und roill den £)und überollen I 
der aber fa&t 3U, jault auf, denn fdjatfe $ange griffen um 
feine £ef3en, aber jetjt füt)lt ©oldtjale fid) oom andern Xccf cl 
am goldenen £)alefle<f gepaeft und betaue gebt die «Balgerei 
aue dem 3)urd)la&, draußen greift der erfte Qatfel tyn am 
Hinterteil und fo roird ($oldt>ale lang ge3errt; 3roei auf einen, 
dae ift aud) 3uoiel, und nun roeifj er, dag ee aue ift mit 
$reijagd in «Berg und <8ufcb und 2Jtinnefat)rt über Stotf 
und Stein. Qtod) einmal, et)e fein SJeroufctfein erliföt, fallt 
der IRutter QDarnung ibm ein: „9er Tag ift Ceinee 2Rardere 
freund, die Qlacbt ift gut und lieb." 
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2)er lefcte ftintä Stammet 




ftten in dem einfamen «Bergmalde liegt ein tiefer 
^Crdfall. Job ftü^en die graumeifcen, 3erborftenen 
©ipefelfen an feinen Steilmänden ab. Cine «Jicbtendicfung, 
ein fdjnxu^er, oerfll3ter Klumpen, umringt it)n 3ur £)älfte. 
3\)X gegenüber am anderen Stande, ragt aue meinem, leud)* 
tendem IRoofe eine fteinerne Säule empor, ein grober un* 
gefd)lad)ter «Blocf. 2>ie 3nfd)rift, die dae 3>enfmal trug, ift 
nid)t met)r 3U deuten» Sdjmacb b^t ficb aue der grauen 
$led)tenf rufte ein funftlofee Kreu3 ab, rot) in den Stein ge* 
meifcelt, und ebenfo grob jjfaefageljauen ift dae geftielte 
3>reiecf daneben. Ce foll ein «Beil oorftellen. 

Kein 2Renfd) toeife, 3U toeffen ©edenfen der «Blutftein ge* 
fetjt murde. Aber er machte den QDald unbeimlid). Kein 
«Bauer, fein Vorarbeiter gebt gern allein \>kv oorbei. Ce 
gebt da um. 2Jtan \>övt ee raffeln und fiet)t nicfct, n>ae da 
gebt. 2Jlan fyövt ee fdjreien, und n>eif$ nicfet, oon toem. 
3n der Dämmerung tan3en grüne ßicfcter um den Stein. J)er 
alte QDaldtoart bot fie oft gefeben. 

Aud) beute, an diefem bellen 2ttaienmorgen, fiebt er unbold 
aue, der graue Q3lo.cC. Qlnbeimlid) find die 93lumen, die um 
feinen SocEel blüben: blaffer, gedunfener Aaroneftab, men« 
fdjenbautfarbiger Sd)uppentour3, der Q)ogelneftmur3, tt>ad)6* 
gelbe «Blütengefpenfter, der 2tad)toiole leidjenf arbene 93lumen. 
3)ae Qfceb, dae am Stande dee Crdlocbee entlang 3iebt, oer* 
bofft jdb, dugt nacb dem 2Rordfteine, roindet, tritt b^ und 
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t)cr und flüchtet laut fd)te<fend oon dannen. Cine 2Rär3- 
drojjel, die mit einer bunten Sdjnecfe im Schnabel auf einem 
^elebrodfen einfällt, la&t ft)re «Beute fallen und jtiebt mit 
ödetet ob. 9er Stotfpedjt, der t>orüberfd)nurrt, ^ebt fid) 
j)öl)er und fdjreit entfetjt auf. 9er £>ol3fd)reier wendet jäb 
feinen $lug und frclfd)t ooller Angft. Aud) dae <Rotfet)l* 
d)en flattert mit $urd)tgefd)rille daoon. 

3)er graue ^elebocE am SocEel dee JRordjteinee, f4toar3 
geftreift oon den Sd)lagfd)atten der €fd)en3toeige f gelb ge* 
flecft oon einfallendem Cidjte, t)<*t Ceben bekommen. €r 
redt fid), jtrecft fid), lägt eine grau und fd)u>ar3 geringelte 
Sdjlange fid) winden und dreien, rundet fict), det)nt fid) und 
blät)t fid), wird lang und dünn und fur3 und dfcE, lagt 3U>ei 
grüngelbe Siebter aufblitzen, eine rote flamme aufleuchten, 
dueft fid), fd)nellt fid) empor und bildet plö^lid) eine feit* 
fame Q3efrönung dee unheimlichen Steine. 

Sie tjaben alle redjt, die da fagen, bei dem QDarlodje 
gebe ee um, da fd)leid>e unt)örbar ein ©efpenft, da fdjreie 
ein unfidjtbarer Kobold, da blitzten grüne Augen. £>aP und 
Sfcet), Cid)l)om und £)afelmaue, 3)rof[el und Sfcotbrüjtdjen, 
fie Cennen ee al^ugut, dae graue ©efpenft, dae leife t)*i> 
anfd)le(d)t und lautloe 3ufa&t mit unfehlbarem ©riffe und 
fixerem ^3i&. 3>ie letzte QDildfatje dee Xalee ift ee, die 
im alten IRuttetbau auf dem ©runde dee QDarlod)ee t)<*uft, 
ein Kuder, fo ftarf roie ein alter ^udjerüde. 

Oben auf dem Qenftnale bleibt er eine QDeile fitjen, den 
Sonnenftrat)l genießend, der durd) dae Cfdjenlaub auf feinen 
»ütfen fällt. 3>ann ftellt er füfc aufredjt, recEt die Cunte 
fteif empor, rundet den dürfen, mad)t it)n lang, redt ffcb 
und gät)nt, fetjt fid), tt>äfd)t und putjt ffd> und ift im 7l\x 
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miedet am 93oden, roo der alte $olunderbufcb den fcbfefen 
Stamm über dae Grdlocb fcbiebt. ©er Kuder reibt, rooblig 
fcbnurrend, den Stficfen an dem rauben Stamm, dann fäbrt 
er 3ucü<f, fpringt oor, t>erje$t der Äinde einen Pranfenbieb, 
3iel)t die Krallen durcb die Stinde, gan3 fdjnell oiete 2Rale 
und dann roieder gan3 fad)t, bie die SWnde round ift und 
{teerender, dumpfer 3)uft tt)r entftrömt. Qlnd da roirft ffct> 
der QDaldfater fcbnurrend und murrend und ftmrrend gegen 
fie, jtreicbelt fie 3ärtKd>, drfleft die.Stuftem an fie, oerfegt 
tt>r graufame Krallenbiebe, ret&t «Baftfetjen b*nmter, roirft 
fid) auf den <Rfi<fen und 3erfetjt dae ftarfriedjende Caub 
mit langfamen Griffen und fdjnellt plötjlicb auf alle oier 
Saufe, 3U Stein erftarrt, die (Beböre fteil aufgerichtet, und 
lautloe gleitet er an der Qpiperoand bwab. 

Ce Cnicfte ein dürrer Stengel, ee ftiitterte ein trocEenee 
Q3latt, leife, gan3 leife, aber dod) nid)t fo leife, dag dee 
Katere febarfee ©eböt dae Qperäufd) nid)t richtig deutete. 
3)ae roar nid)t &et> und roar n(d)t §af , und roar nid)t Q)ogel 
und roar nid)t 2Raue, dae roabr nid)t «Bauer und roabr 
nid)t IRagd, dae roar die feltfam riechende Soble, die feit 
dem legten QDollmond den QDald dutd)fd)Iefd)t 

Tief unter der Crde, tynttv der fteilen (Biperoand, da 
liegt der Kater in fieberer «üb- Kein ©rabfebeit ftört ibn 
dort, (ein 3taucb erreiebt ibn da, fein §und tann 3U ibm 
betau. 3)a find (Bange, die der 3)ad)e grub, den der $ucbe 
oertrieb, der die ^lucbtröbren febarrte. 3)a find jäbe Spalten 
und (teile Kanten, und bfoter ibnen oerrotten die (Berippe 
der XecEel, die an Qacbe und $ucbe und Katje jagten und 
niemale roieder 3Utage tarnen, ©ort ift fo roeieb der IRulm 
und fo troefen der Cöfcboden, roarm ift ee da 3ur QDintere* 
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3eit und fommertage fo Wbl 3>ort ift der b*ta*Kd)e Jäger 
in guter £ut und Cann den Tag oerfdjlafen und träumen 
fooiel er mag. 

Cr fd)läft und träumt. 3>ie <Rutenfpi§e 3ucft, die Krallen 
fdjlüpfen aue dem Sammet der Pranfen getane, greifen in 
die Cuft und oerfrieeben fi<£ toieder. Alte «Bilder bradjte 
der Xraum. Q)on jener 3*ft/ ale der Kater nod) ein Kätj« 
eben mar, dae mit feiner JRutter bufdjiger Cunte fpielte ale 
dae erfte der drei ©efdjmifter, dae den QDert der Krallen 
erfannte. Cr botte ale erfter die IRaue an fid) geriffen, 
die die Kätjin 3U «Bau trug, 3uerft den Siebenfdjläfer ge* 
fnicCt, die flügge 3)roffel gewürgt, den Jungbafen totgequält, 
ebe die (Befdjtoifter ee fid) trauten. Qlnd ale erfter batte 
er geroeidroerft, fid) an dae eid)fätjd)en b^angepirfc^t, ale 
ee Pfifferlinge fudjte, ee im Sprunge geriffen und ftol3 3um 
QDarlod>e gefdjleppt. 

Cr erroaebt, blin3elt um fid), redt fid) und fteigt bedacht* 
fam über die Kanten und Spalten. Glitten in der Seinen 
Cidjtung und ?id)tendicbtung mündet dae Stotrobr, dae der 
?ud)e fid) febarrte. Kein Jäger findet ee; ein bteitoer3toeig« 
ter $id)tenaft fprei3t fid) darüber bfa. 3mmer ift ee dort 
überroindig und troefen und ee Commt Sonne genug dabin. 
Qlnd fo meid) ift dae rote Qfadelmerf und dae feidene 2Rooe. 
9a träumt ee fid) nod) beffer ale unter Tage oom beim* 
lieben Pirfd)9dngen in lauen Sommernäd)ten, oon $ifd)U)eid 
im Februar am Klippenufer dee <Bacbee, menn die grelle 
laicbdumm ift und fid) fo bequem auf dae Qlfer angeln lägt. 

31ber 2Ilinneföbrten läfjt fid) dort naebfftmen. QDeit meg 
fübren fie, in rauber 93erge fd)ioar3e $id)tenraälder, denn 
ringeumber lebte (einer mebr oom ©efd)Ied)te der freien 
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Kagen. nie die alte Kagfn todround ju «Bau gefahren tarn 
mit 3erfplitterten Knoten, ale fie falt mar und die QDitte* 
rang oerlor, da bitten fid) die drei ©efdjrotfter 3erftreut 
Sie fanden fid) nid)t toieder 3ufammen trotj dee filteften 
Qllnad)tUd)en Sebnfucfeterufee einen gan3en £>ormmg bfa* 
durd). 9a toar er fortge3ogen, b^tte tagsüber in ^ele* 
löchern und 3)acbebauen gefcblafen, 3n>ei 3*b*n in einem 
Öfen gelaffen, fid> mit einem fönellen £>unde gebalgt, Schrote 
batten feine Keulen gefebrammt und eine Kugel ft)m 9ele* 
fplitter um den Kopf gefprengt 3)a 30g ee ft)n toieder in 
dae t)dtnatlid)e Xal 3urü<f. 

3m Februar aber trieb ee ibn, roenn er in 93ufcb und 
Klippe 7lad)t für Qttacbt umbergeftrieben mar, fläglid) nad) 
Stinnelobn jammernd, bfnaue in die Bernde, aber table 
Felder, in unbetannte QDdlder, 100 er feineegleicben antraf. 
(Grimmige ©efeebte batte er befteben mfiffen mit freien Katern, 
3erriffen mar oft fein «Balg und rot feine Pranfen, aber 
immer b^tte er obgefiegt und feine 2uft büken dürfen. Aber 
all3tt gefabrooll murden ibm die Dtinnefabrten, und fo (trieb 
er nad>te an dem Dorfe entlang, trieb die unfreien Kater 
oor fieb b^ und jagte ibnen ibre «Braute ab, und die «Bauern 
fanden ee oeriounderlicb, dag die jungen Kagen in ibren 
Ställen oon Jabr 3U Jabr grauer wurden und didfere Köpfe, 
rauberee §aar und (friere Scbroan3e befamen. nie aber 
der Jager, der jeden Juli b^r auf den roten «BocE meid* 
loerfte, ibnen fagte, in den Kagen ftecEe roildee «Blut, da 
lachten fie und fagten, die legten beiden QDildfagen in den 
©egend bötte der «Jörfter oor feefee Jabren im Cifen ge» 
fangen und an die Scfeule in der Kreieftadt gegeben. 

3)er Jager aber fpürte nad) jedem Regen alle QDege ab, 
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und er fat) fid) jeden ölten, gebundenen $olunderbufd) an 
und ftrid) um jeden <33au und lauerte an allen Qlferftellen, 
ido er die 9tefte oon Forellen fand und fafj ftundenlang 
oom Abend bie tief in die 9Zad)t auf dem $od)fty, bei un* 
fixerem 2Rondenlid)t in den QDald fpät>end, und lieg fid) 
auelad>en oon dem ^örfter und oon den $ol3arbeitern, meil 
ee it)m diefee }at)r mit den Q36den ntd)t glücfen mollte, 
denn er t)atte fid) gelobt, nid)t etjet wieder den Ringer auf 
einen 93od frumm 3U machen, bie dag dae Kit* gerächt fei, 
dae er im ^ufdje fand, mit den Krallennarben an der Ket)le 
und dem fäuberlid) benagten 'Blatt Denn dag dae der 
^udje nic^t geroefen mar, dae ftand für it)n feft, 

Qlnd fo batte er oorgeftern und geftern, mie die Tage 
oortjer, oor Tau und Tag die Krone der alten Samenbudje 
erftiegen, die oberhalb dee QDarlodjee an dem 3^gepaffe 
3ioifd)en den grauen Klippen jtet)t, fid) im $rül)U)ind oor 
$roft geföüttelt, in der IRtttageglut oor £)itje gefeuf3t und 
fid) md)t gerührt und geregt und immer nur auf die Sot)le 
dee Crdfallee nad) dem fd)mar3en ?lecfe an der QDand der 
grauen Qpiperoand geftarrt. Qlnd einmal, ale it)m der Sd)laf 
Sand in die Augen roarf, und er fefter in den Giemen t)fa* 
einfand, mit dem er fid) an den Stamm gefdjnürt tjatte, da 
jjatte er geträumt, die QDildfa$e ftände unter iljm und mar 
read) geworden. Qlnd ale er fid) die Augen rieb, da ftand 
fie auf dem Q3lutfteine und oerföroand, et)e er den J)reilauf 
oon dem Afoacfen nehmen, föarf machen und anbatfen 
fonnte, mie ein Sternen, mie ein Xtaumgefidjt 

QDie er dann, müde und oerdrgert, jeden ?letf um die 
^(djtendictjtung abfpfirte, da fand er die ftarte Katjenfpur, 
und jeden Qtaum 3toifd)en den }ungfid)ten abfudjend, ftiefj 
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er auf dae Qttotrobr und überlegte n(d)t lange und oermit* 
terte ee nacb Jägerart in gröblicher QDeife, um den Kater 
3U 3mingen, dort auf3Utaud>en, roo er ft>m ficbtig fommen 
mu&te. Qlnd jeden Tag oerroitterte er dae Qtotrobr oon 
neuem, und alle ditfen fd)at3en Käfer und alle fetten blauen 
fliegen raupten dae bald und brummten und fummten nad) 
der SMcfung t)in, und nun aud) an diefem Spätnachmittage 
mar dort ein gro&ee (Bebrummfe und Qpefummfe. 

9er alte Kater roill dort den Abend ermatten. Cangfam 
fdjtebt er fi<±> in dem Qlotrobr entlang. Sd>on oon meitem 
oemimmt er dae Summen und «Brummen, und die üble 
QDitterung fällt ibm 3iemlicb auf die Heroen. Cr recft fkb, 
fd)icbt fid) oor und ftarrt nad) der £id)tung. Qann fäbrt 
er 3urü<f und fd>leid>t über die ?ele3a<fen, fpringt über die 
Spalten und bleibt lange nad)denfl(d) auf feinem S<blafpla$e 
fitjen. Cndlid) fd)tebt er fid) ooran, 3oll um 3oll, bie er fid) der 
Stundung dee $auptrobree ndbert. 3)a oerbofft er lange 3*it, 
windet und äugt, bie IRaufepftff und Jungoogelgepiepe feinem 
Klagen heftiger 3ufe$t. 3)a ftecft er den ditfen Kopf aue dem 
fd)(Dar}en 2od)e und äugt an den (Bipemänden entlang. 

Kein «Blatt rüfcrt ffcb, ee regt ficb fein £>alm. $ern pfeifen 
die jungen Käu3e, im Stangenorte ruft ein Kitj nad) der 
<Xi<fe, 2Räufe fcbrillen, die $ledermaue 3ioitf(bert, «otfebl* 
eben fingt fein le$tee Cied. Sautloe fd)lefd)t der Kater an 
der Sd)Qttenfette dee $elefeflele entlang, unbörbar fdjnürt 
er an der QDand empor, unter dem £)olundetbufd) oerbarrt 
er lange regungeloe, den Kopf bfa und b** wendend, jedes 
Abendfaltere Sd)trringenfd)lag, jedee Käfete ©efrabbel oer« 
nehmend. Qlnd nun ftebt er auf dem 2Rordftefne, fetjt fid) 
und äugt ringeumber. 
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€in gern} leffee Kraben in der alten 93ucbe reifjt feinen Kopf 
berum. Aber oben aue den Kronen der 93aume tarn nod) 
nie ein falfd>er Saut, eine gefährliche QDitterung. Gange 
ftarren feine grünen Set>er in den breiten QDipfel Ce lebt 
und toebt da etroae. Q)ielleid)t der Siebenfcbldfer, oder 
eine Xaube, die fid) im Schlafe rübrt, ein £)äber, oder die 
Cule. 

€in roter «Blitj 3errei§t die Dämmerung, ein $agelgepraffel 
3erfd)tnettert den öolunderbufcb, ein Donner fallt in die 9tut)e 
dee QDaldee, Stinftiebel tan3t blau um den Silberftamm der 
Q3uc^e; die Xaube praffelt durd) dae Caubioerf, der £)afe 
raufest durd) dae (Betraut, der <8erg roirft den Donner 3U* 
rücf und tragt der Äebe SdjrecEen b^^n. 

Dn der alten «Budje raffelt und fnijtertee. €tu>ae ($ro§ee, 
©rauee öettert in tt>rem Ajtioerf, fteigt langfam b^ab, fallt 
dumpf 3U «Boden. €in 2fd)td)en brennt auf, fäbrt b^ter 
ein (Blae, eine flamme leuchtet, tan3t nacb dem «Blutjtefne 
und fd)tt>ebt um ibn b*nun, den Stein beleuchtend und ein 
braunee 2Ranneegeficbt rot färbend. 

Die Rügen dee Jägere leuchten auf. Äote $led!en findet 
er auf dem grauen Steine und ein grauee 93fifd>el an einem 
roten, naffen $etjen, der 3tt>ifd)en den 3erfcboflenen ?led)ten 
bangt Qlnd roeiter nid)te, gar nid)te. Aud) nid)t an den 
QDänden dee föwavitn Sd)lundee, aud) niebt auf dem Scbotter 
der Sot)le dee Crdfallee, aud) nid)t in der IRündung dee 
<8auee. €r fübrt einen belaubten 3tt>eig hinein und 3febt ibn 
beraue, jedee «Blatt ableuchtend. Siebte! ©od), bfer ein 
roin3igee $lecEd)en Scbmeifj. 

Der Jäger mirft fid> lang bin, fd)iebt fieb oor den «Bau, 
legt dae Obr oor dae <Robr, ^alt den Atem an und laufet 
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Sd)n>ad)/ öle rodre ee unendlid) roeit, ertönt ein einiger 
dunner, Qaglidjer ßaut, einmal nur und dann nid)t met)r. 

9er ^olunderbufd) toird feinen Krallent)ieb met)r fpfiren, 
fein Kt§ flagt met)r unter dem Pranfengriff, feine Forelle 
fliegt met)r im 93ogen auf den Qlferfd)otter. 

9er letjte oon der Sippe der freien Kagen n>eit und breit 
ift nic^t meljr. 
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C\m QDalde ging ee um. QDae ee mar, mu&te niemand; 
/^J/aber etroae (Butee mar ce nfd)t Ce l)öfetc den frieden 
und Hebte die Störung. 

Alle Q35<fe dieefeite dee $lu&bad)ee Ratten dae erfahren. 
Dem (Babelbocf oom Sd)älmalde mar die linte Keule aufge* 
fdjligt Dem Sedrfer oom Jagen drei fehlte ein £id)t und die 
rechte Stange. 3)er Q3otf aue dem Kinderbrud) lahmte Dorne 
red)te. Dem oierjatjrigen Spie&bod? oom QSirfenfdjlag mar 
ein großer §autlappen auf dem 3temer abfanden gekommen. 

Keiner oon ttjnen mu&te, mfe ee 3ugegangen mar. $riedlid) 
batten fie mit ttjren Sd)maltet)en gedft. Da tjatte ee in der 
DicEung gebrochen, etmae (Bro&ee, Q3raunee mar betauege* 
poltert, batte fie über den Raufen gerannt, die Sdjmalrebe 
oor fid) b^getrieben und mar in der DtcEung oerfdjmunden. 

3\>xt QDunden Ratten die Q3ötf e mobl oergeffen, ibre Bräute 
oerga&en fie nid)t. 

Der QMerjäljrtge mit den langen Dolchen btelt ee nfd)t mebr 
aue. Qflid)te fd)me<fte fljm mebr, nfd)te mollte fljm munden, 
meder Klee nod) QSrommbeerblätter, meder (Brae nod) Jo* 
bannietrieb. Tag und Qfladjt 30g er umber und dachte an fie. 

6inee JTtotgene, ale nad) Eutern 3)onnerfd)lage ein feiner, 
marmer Otogen fiel, fajjte er flcfc ein ©er3. fln dem QDcfdcn* 
bufd)e oor dem £)o\$t metjtc er feine 3)old)C, dag Q3aft und 
Blatter flogen, und platte, dag Dtooe und JTtulcn nur fo 
fauften. 5)ann trat er in den Q3eftand. 
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Cr 30g oorfid)tig und 3agt>aft dat)in. Der f)afe, den et 
QU8 dem £ager jagte, crfdjrecftc lt)n, die staube, die er oon 
der Satyadfe fd)eud)te, Heg fein ©er3 Hopfen. Aber dann roarf 
er wieder mutig den Kopf auf, fd)lug mit den Q)orderläufen 
den Q3oden, dag dae $allaub ftob, und fegte mit den Stangen 
den Q3aft oon einem €fd)cnbäumd)en. 

Auf einmal oergafe er flngft und Q)orfid)t. Aue dem Stangen* 
orte Hang ein ?on, der ft)tn in dae §er3 fut)r, ein £aut der 
Set>nfud)t, dee Q)erlangene, der 3drtlid)Ceit 3)ae mar fie, 
die er fo lange nid)t gefetjen, fein öeinee, t)übfd)ee Sdjmalret). 
Qlnd roae iljm da 00m 93oden aue entgegenduftete, dae mar 
it)rer $ät)rte QDitterung. 

2Rit meitgeöffneten Qtüftern 30g er auf der $ät)rte fort, 
durd) dae filtt)ol3, durd) den Stangenort, nad) dem ©lern* 
brud) am $ud)ebad). Qlnd da fat) er aud) fdjon lt)re fdjlanfe 
(Beftalt b^Htrot auf grünem ^imbeerbldttergrund. 

Spornftreidje trollte er auf fie 3U, Aber ale er did)t bei 
it)t mar, bemegte fid) redjte der braune Cllernftumpf, und 
dort ftand ein alter, t>ot)er, fernerer, dunkelbrauner Q3o(f 
mit faft meinem (Befielt, aber dem ad)t roeifje, fdjarfe, lange 
Cnden im einfallenden Sonnenlid) te blitjen. Dae n>ar Ad)t3a<f, 
der Raufbold, der fedee Jaljr am Cnde dee Juli tycv erfdjien 
und Ulitte fluguft wieder oerfdjmand. Cinen ßugenblid? lief 
ee dem Q)ierjät)rigen (alt und l)d& über den 3iemer. Dann 
marf er tro^ig den Kopf auf, oerdretjte die Cidjter, dafe die 
meifee Q3indebaut teufllfd) leuchtete, fenfte den Kopf, dafe die 
langen, toeifjendfgen Dolche gefäbrlid) funfeiten, fd)lug mit 
den Q)orderläufen den «Boden, dafj £aub und 2Rooe nur fo 
wirbelten, ftiefj ein tiefee, böfee Keuchen aue und 30g, die 
Cäufe im fpanifdjen Tritt fegend, dem Nebenbuhler entgegen. 
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ftd)t3Q(f roar 3ucrft gon3 ftarr. So etroae oon Jvtdgfytlt 
mar ibm dod) nod) nfd)t oorgetommetu Qn QMerjäbriger, 
der ibm £ro§ bot? Cin 3urü<f gefegter QSodf, der nod) nid)t 
einmal fedje Cnden b<*tte, b^lt ibm ftand? 3u läcberlid)! 
Sorgloe 309 er dem $red)ling entgegen, elnböbnlfdjee (Brinfen 
um den toljlfdjiocngen QDfndfang. (Blelcbgültig fenfte er den 
Kopf; mit einem einigen Stofe wollte er ft)n abtun, den Dumm* 
topf. 3)er aber mar auf feiner f)ut nie die ad)t Dolche 
did)t oor ft)tn roaren, roid) er 3ur Seite und forfelte blitj« 
fdjnell oon unten nad) oben. Ge Girrte bell und Hang bobl 
und ale beide ooneinander abliegen und fld) gegenfiberftanden, 
teudjend und jappend, da tyng fld)t3ad?e llnfee 2id)t ale 
feuerroter, t)dfeHd)er Klumpen aue der Augenöle b^aue. 

3m näcbften flugenblitf ftrid) der Pirol, der in den 3roeigen 
über den beiden Kämpen fid) im flöten geübt batte, entfettf 
ab. J)enn unter ibm mar mit einem 2Rale ein QDirbel oon 
ßaub und 2Ttooe, Kraut und Seifig. €in Kreiden erfd>oll, 
laut und fd)tecflid), und dann Hang ee, ale fdjlüge der Sped)t 
gegen einen \>o\)\tn Q3aum, und fd)liefelid) tarn ein Qfcöcbeln, 

Cndlid) borte der «Blätterrofrbel auf und Ad)t3a<f tauchte 
daraue b^roor. Seine Dünnungen bebten, feine Cungen pfiffen, 
aue der 93ruft tarn ein tiefee Keuchen, $ortrodbrend fd)üttelte 
er den Kopf, an deffen Unter Seite ee rot berunterlief. Aber 
feine aebt 6nden waren rot 

J)ae Sdjmalreb roar abgefprungen, ale der 3roeifampf be* 
gann. fid)t3a<f 30g ibm auf der $äbrte nad), fprengte ee, 
ale ee oor ibm flüchtig rourde, fd)lug ee nod) in die QKippen 
und trieb ee in die Tannen. 

©leid) darauf bufd)te ein grüner Statten durd) den QDald, 
tauchte bfoter einem Stamme auf, oerfdjroand b^ter einem 
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andern, tarn wieder tjeroor und mar mieder oerfdjmunden. 
£aut fd)impfte die flmfel aber dae QDaldgefpenft, und der 
Kau3 in der €id>e machte groge Augen und fd)üttelte den 
didfenKopf, denn lautloe jagen, \)<Mt er gedacht, Wnnte auger 
it)m niemand. 

3)iefee grüne (Befpenft mar ein JTtenfd), ein langer, junger, 
blonder, blauäugiger mann mit braunen 99ad?en und fanden, 
der $örfter. Cr mar mutend. Cr tjatte eben feftgeftellt, dag 
die 3mölf ad)tjat)rigen QDeigtannen, die 3mifd)en den oielen 
Rottannen ftanden, und die 3et>n €deleberefd)en 3ufd>anden 
gefegt maren oon einem 93otfe. 

Außerdem mar er falfd), meil er feinen Q3otf gefetjen t)atte. 
Cr follte einen auf dae Sd)log liefern. Q)or £au und £ag 
mar er 3U f)ol3e ge3ogen, jetjt mar ee neun Qlt)r und nickte 
batte er gefetjen, auger einer alten QWdfe. QDenn da nur 
nid)t mieder Ad)t3a<f die Schuld mar. Seit drei Jahren machte 
it)m der dae D0I3 oon 93d<fen blant. Cal)m l)atte er fid) 
gepirfdjt und frumm gefeffen, aber nie tonnte er ibn faffen. 
$ünf3fg Qflädjte t)<*t er fid) um die Obren gefd)lagen, hunderte 
Abende auf tyn gelauert, aber allee mar für die Ka§' ge* 
mefen. 

$aftfg fog er an feiner Pfeife, dag der Dampf durd) dae 
©0I3 30g, lang und breit, mie ein Pferdefd)man3. Da blieben 
feine Augen am Q3oden bangen. 3n>ei $äbrten ftanden auf 
die 3)i<fung 3u f die 3terlicbe einee Sd)malret>e, die grobe 
einee gan3 alten Stüdfee. 

(Ban3 tief bücfte er fein (Befielt 3um Q3oden. Seine großen 
Augen glasten, ale er fat), dag an der $ät)rte dee rechten 
Q)orderlaufee eine Cücfe mar. 

(Berade ale er fiefc aufrichtete, borte er ee 3U feiner Cinten 
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rafdjeln. 3)ae 9tafd)eln wiederholte fid) und mifd)te fid) mit 
einem (Berödjel 3)er $örfter trat einen Schritt oor, nod) 
einen, mie eine Katje dat)infd)leid)end, aber im nad) ften Augen* 
blidfe fniete et nieder, fafete den gefortelten 93otf um die 
langen Spie&er, futjr mit der redeten §and nad) der ©ofen* 
nat)t, tarn mit etroae QSligendem 3urüdf, eine fdjnelle §and* 
beroegung na$ der Q3ruft dee QSod? ee, und der ftreefte fid) 
und lieg den Kopf fdjlaff in dae grüne, rotbetaute 2Rooe 
fallen. 

Sorgfältig unterfudjte der funge 2Rann den 93otf . „SMefer 
Sdjinder", murmelte er, ale er den Kopf umdrehte und fat), 
wie dae jerriffene <£efd)eide fuglang aue den aufgefegten 
Innungen t)ing, „eine, 3roei, drei, fedje, a$t, 3et)n, üte^e^n 
2Ral bat er it)n geforfelt. Qfom aber ift Schlug mein Cieberl 
§eute mu&t du ftär3en, oder id) mill die Kunft uid)t Der* 
ftet)enl" 

Cr lud den Q3o(f auf, ging auf dae $eld, brad) it)n auf, 
rodete den Aufbrud) ein und l)ing den Q3o<f in eine $id)te. 
Dann ging er im weiten Q3ogen nad) dem $ud)ebad) 3Utü<f. 

Q)or einer großen Samenbudje machte er fid) feinen Stand 
3ure$t, fdjarrte leife allee $allaub beifeite und entfernte 
jeden dürren Aft. Dann fud)te er ein l)albee Duzend gleich- 
mäßig geroad)fener ^Budjenblätter, fdjnitt fie 3ured)t und legte 
fie oor fid) auf den Qfcudffadf. 3ule§t fdjnitt er leife einen 
langen, oerdftelten 3roeig ab und fteefte itjn oor feinem Stande 
in den Q3oden. 

6e mar gan3 ftill im QDalde. Kein Q3ldttd)en regte fid). 
2Ran fcörte die Ameifen Grabbeln und die Flügel der großen 
QDafferfungfer Cniftern, die raubend über dem Q3ad) t)fa und 
l)er ftrid). einmal rudffte fem ein QWngeltäuber, ein Q3uffard 
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rief bod) übet den Kronen der «Buchen, eine Klaue raffelte 
im $allaube. 

Der junge $örfter tauchte langfam feine Pfeife 3U Cnde, 
fpannte lautloe die 99üd)eflinte, 30g die Knie bod) und legte 
die QDaffe quer über feinen Sdjofe. Dann nabm er eine pon 
den Q3ud)enbldttem und t)ielt ee gegen die Sippen. 

Gin meiner, leifer, 3ärtlid)cr £on erfdjoll, dae febnfüd)tige 
oerlangende fiepen dee Scbmalrebe, einmal, 3melmal, dreimal 

Drüben in der Didfung fafe der alte Q3otf im «Bett, neben 
itpn dae Scbmalreb* nie der dünne, feine Xon erfcboll, fpielten 
die Saufeber Ad)t3ad?e. 

QDobl eine QMertelftunde oerging, da erfiangen nod) einmal 
die lösenden Saute. Ad)t3a<f ftand auf. Aber 3U oft l)atte 
er in feinem geben die Crfabrung gemadjt, dag hinter dem 
3ärtlid)en Soden dae tödliche Q3lci mattete, fo manche Kugel 
mar in feinen grünen Jahren an ftjm oorbefgepflffen, menn 
er liebeebungrig aue der Didfung geftürmt mar; mebr mie 
einmal batte ibn dae Q3lei geftreift. (Bern bdtte er fid) dae 
geliebte Ding aue der Qftäbe angefeben, dae da fiepte, denn 
unbekannt Hang ttjm die Stimme. Aber ee würde ja aud) mobl 
nod) da fein, menn ee dunfel mdre, und menn nidjt, die Kleine 
neben ft)m mar fa aud) bübfd) und jung. 

Qluf einmal aber f am Seben in ibn, denn nun eröang der oon 
Sdjam und Angft erfüllte Klageruf dee QRebfüngferdjene. QDae, 
magte ee mieder einer, ibm ine (Belege 3U foramen? 3n feinem 
QDald, in dem allee ftjm geborte, mae bübfd) und fein mar! 

Sangfam fdjob er fid) durd) die Tannen. Alle paar (Bange 
blieb er fteben und fieberte. Aber ale dae Angftgefdjrei lauter 
erfcboll, ale er deutlid) dee Qtebenbublere Stürmen und Poltern 
oernabm, da trat er gan3 aue der Düfung betau** 
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Der $örfter, der rote oerrüdft mit feinem fmte 3mifd)en die 
dürren 3n>eige am Q3oden gefölagen tjcitte, l>iclt inne, ab 
er Don den Tannen l)er ein gern; feinee (Beräufd) oernatjm. 
Ctn leifee 2äd)eln ging um feinen Blund. Cr t)idt den Atem 
an und fd)lo& die Augen bie auf einen Spalt 

Cange blieb ee drüben ftill; dann Hang dae Q3red)en 
mieder. Aber diefee 2Ral lauter, nätjer. J)em $örfter fcfclug 
dae §et3 und die Q3üd)fe gitterte in feinen fänden. Cr fdjlofe 
die Augen gan3 und atmete tief und langfam. 

nie er die Augen wieder öffnete, fat) er in der Didfung 
einen grauen $le<£. Qlnd darüber, über den fd)mar3gefäumten 
Saurem, dae fernere, roeitauegelegte <£et)örn mit den roten 
Cnden. 

eine eroigteit dürfte it)m die Spanne 3eit, bie dag Ceben 
in den grauen $le<£ tarn, eine emlgteit, die ft)m dae Q3hit 
mild durd) die Adern jagte und den Sdjmeife aue allen Poren 
trieb. Ale aber der graue $lecf flct) oerföob und ein brauner 
ft>m folgte, da 30g er gan3 langfam die <33ücfefc an die 93a<fe 
und machte den Ringer frumm. 

Qflad) dem Sd)u& ftand er auf und laufdjte. ein paarmal 
brad) ee nod) in den Pannen, dann mar allee ftill. er trat 
leife an die 3)i<£ ung, bü<f te fid), nidfte befriedigt, ale er hellrote 
93lafen auf den blauen, 3erdrü£ten (&lo<f enblumen fat), und 
ging fort. 

Dae Sdjmalret) mar erftaunt aue feinem Q3ette aufgeftanden, 
ale fein grober «Bräutigam ee oerliefe. Dae mar fonft feine 
Art nfd)t, bei t)eWd)tem Tage in den räumen 93eftand 3U 
3iet>en. Qlnd er fyattt nid)t einmal oon ibm Bedangt, dag 
ee mit follte. 

Ale ee dann fo laut donnerte, tjatte Sd)malret)d)en eine 
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$lud)t gemacht Aber nur eine, denn 3u Diel ßngft batte ee 
cor feinem toben Gebieter. 6e mu&te, et fuc^te dod) auf 
det $dt)tte, und dann fegte ee ©iebe, b^9eldid)t 

3)a oernabm ee ibn aud) fdjon. Saut brachen die dürren 
3meige. 3)a mar etl Aber mae ibm nut fehlte? Cr taumelte, 
fcbmantte, ftür3te, richtete fld) mübfam miedet auf, 30g dtei 
Schritte ooran, brad) miedet 3ufammen und blieb liegen. 

Q)etfd)fid)tett 30g die Kleine an ibn bctan. Sie machte il>r 
llebenemürdlgftee ©efld)t, denn ee mat ein launenhafter, 
tobet Kerl, det Alte, oiel myarter, oiel meniget liebenemürdig 
ale ibt etftet Ciebfter. 

Ulatt bob et den Kopf, ale fie bei ibm mat, und lieg ibn 
miedet fallen. 3d^Md) befcbnupperte fie ibn, ptallte abet 3U» 
tü(f, denn et bitte eine fo feltfame, unbeimlicbe QDittetung 
jetjt an fid). 

Aber fie blieb bei ibm, eine gan3e Stunde lang. Ab und 
3U oerfud)te et, auf3ufteben, abet immet miedet btad) et 
röchelnd 3ufammen, und jedeemal quoll ee tot aue feinen 
«Blättern. 

Dann überlief ibn ein 3 { ttetn, er rodelte nod) einmal 
fd)re<flid), madjte fid) lang, und oon da ab täbtte et (einen 
Cauf mebt. 

Dann btad) ee miedet in det SMdEung. 5)ae Scbmalreb 
ftand auf. 2Renfcbenmotte etöangen: „3ur $äbrt, mein ©und, 
fo tecbt, mein ©und! Sucb oetmundt, mein ©und!'' 

5)ae 93ted)en tarn näbet. Cautee <£et)ed)el einee ©undee 
tönte b^tan. 3)ae Scbmalteb fptang ab, oon Cntfegen gepacft. 

©inten in den Q3itCen oetboffte ee. 5)et dumpfe ©ale dee 
©undee etöang, dann dee QDaldbotne beller, froher <Xuf: 
„«od? totl" 
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Qfteben dem «©od? Mete der $örfter. freudig betrachtete 
er den Kopffd)mu<f , deffen fdjarfe Cnden nod) rot roaren oon 
dem 2Ttotd. 

Sd)malret)d)en aber 30g im QDald umt)er. Ca füllte fid) 
einfam. Caut rief ee nad) einem füllenden §er3en. 3)ae fand 
fid) bald. 6e mar ein dreijähriger ftattUdjet <33odJ. Qlnd er 
mar oiel liebenetoürdiger und nie fo grob, rote der alte Ad)t3a<f . 
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nfer 93ob mar dae, roae man fo im Q)ol?e unter einem 
Xerrier oerftebt, denn er n>ar ftn^aarfg, oon roel&er 
$arbe mit fd>u>ar3en $led?en, 3U ?ur3 toupiert und au&erft 
fred), mithin ein Zerrter. Cr batte aud) Serrierblut in fid), 
gan3 entföieden, und er mar aud) ein bübfeber ©und, dae 
fagte jeder, und u>er langen $ang, l)artee ©aar ufio. oon fbm 
oerlangte, dem wurde bedeutet, dag Q3öbd)en fein Sd>ab* 
lonenterrier fei, fondern eine 3ndioidualit£t und mebr auf 
perfönltdje, denn auf generelle Qfcaffe QDert legte. Beine Iftutter 
batte übrigene blaueftee ^terrferblut, aber entfdjieden die 
Mendens nad) unten gehabt, denn 93obe QDater mar unbe* 
Eannt und blieb ee, denn: la recherche de la paternitt est in- 
terdlte. £atte Q3ob alfo nur einen balben Stammbaum, fo 
befak er dafür eine doppelte Portion oon Temperament. 
£eider b^tte er oerbältttiemcfcfg roenig Q)ertoendung dafür, 
fintemal er ein 3)ament>und mar. Cr geborte ndmlid) meiner 
Scbmiegermutter und fpielte fid) ale eh^igee m£nnlfd)ee QDefen 
in der Familie ooUtommen ale §aueberr auf. 

Qlber ein Jabr dauerte ee, ebe die $rage balbtoege ent* 
frieden mar, mer nun ©err im $aufe fein follte, 93ob oder 
id). ^3ob benabm fid), ale ob id) nfd)te 3U fagen bätte. Dae 
durfte id) mir nid)t gefallen laffen und trat ibm fübn ent* 
gegen. Q)on feiner Seite murde der Kampf mit ftundenlangem 
Klaffen oder Piepen, Kragen an den Türen und b*ife?em 
QDutgebell geffibrt, oon mir mit der 3n>ille und Sdjrot Qflr. 6. 
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Die raffinierte Xccfenif fiegte; 93ob ernannte meine pt)öfifd)e 
Überlegenheit in gereifter £)infid)t an, befondere menn ee 
it)m gerade pagte, und get)ord)te mir, aber nie ot)ne fein 
t)iftorifd)ee Qtedjt dadurd) 3U betonen, dag er „bö" fagte. 9m 
übrigen liebte er mid) trotj der 3n>ille und ungeachtet einer fei' 
ner Anficht nad) oöllig un3roed?mdgigen gelegentlichen QJermen- 
dung meinee rechten fibfagee. Cr liebte mid) allerdinge met)r 
mit dem 3)erftande, metjr aue praftifdjen (Bränden, denn aue 
innerer Steigung; er liebte mid), weil id) mit il>m fpa3ieren* 
ging, fetjr meit fpa3ierenging, ot)ne it)n an3uleinen, roeil id) 
tt>n Emailletöpfe apportieren lieg, ibn Steine aue dem QDaffer 
tauchen lieg und die Stellen tannte, mo ee $eldmäufe, §amfter 
und 3aunfgel gab. Cr mar oon Statur ein IRäufefänger. 
2ief eine Klaue durd) die QDafd)Eüd)e, dann ftand er regunge* 
loe und wartete, bie die 2Raue roiedertam, und rut)ig und 
befonnen fagte er 3U. J)ann ging er 3U einer oon den Damen 
dee §aufee, legte die Klaue auf it)re Sdjutjfpige und machte 
t)übfd>; dae bieg: ,,3d) bitte um ein Stütf 3u(fer 3um ßotmel" 
Aber milde, richtige milde IRäufe auf der Stoppel 3U jagen, 
dae mar dod) etmae andetee, dae mar nod) fdjöner, ale 
Emailletöpfe 3U trudeln und Seife und Att)erflafd)en 3U be* 
tdmpfen. }aroot)ll Seife beigt, Attjer aud), alfo find ee milde 
stiere, und milde stiere gehören totgebiffen, meinte Q3ob. 
Qlnd fo oerbellte er die Seife, ale mdre fie ein 3gel, und big 
t)inein und fd)impfte und fluchte, dag lt)m der Sdjaum oor 
der toddrigen Sd)nau3e ftand. (Benau fo mad)te er ee mit 
brennenden 3i9<H*enftümpfen. „Sterben mugt du/' dachte er, 
„und wenn du nod) fo beigt 11 , und fd)liegtict) friegte er fie tot. 
Aber fo ein richtiger didfer 3^unigel, dae mar dod) nod) 
fd)5ner, und dae 93efte mar ein £)amfter, ein gan3 didfer und 

66 



Digitized by 



Google 



fettet, der fid) gebötig mebten tonnte; denn ein ©amfter der 
ift dod) reeller ale die infamigen Sd)mefne?a§en, die dae un* 
faire Aufdiebäumegeöettte nic^t laffen Wnnen, dachte 936b* 
eben. Aber mebe der, die er ertötete; fie mufcte bin werden, 
ootauegefetjt, dag ee eine alte war, denn jungen Kagen tat 
er nid)te, roeil er 3U ffndetlieb und 3U febr Kaoaliet mat. 

Cegtetee ging dataue fytvvov, dag er liebendgem Seft 
ttanf, nur mufcte et fid) ettoae berubigt baben, und dann afe 
er Spatgeltöpfe für fein £eben gem. Ceidet btad) dae oätet* 
liebe Ctbteil immet miedet bei ibm dutd)* So mat et in fei- 
nem toeiblicben Qlmgange gar nid)t rodbletifd) und oettebtte 
mit den ptoletifcbften Hündinnen, toae ibm den ©afj des 
gan3en Stadtoiettele einbrachte. QDenn ibn die §unde dee 
Koblenfubtmanne nut oon weitem fatjen, dann murrten fie 
dumpf, und dae follte bei&en: „5)en gan3en Tag nifd)t tun, 
ale blofe fein fteffen, und mit tonnen naebb*? die Alimente 
be3ablen, mo mit dod) ?ag ffit ?ag mit dem Koblenmagen 
geben und auf paffen muffen I" Abet Q3ob feilte fie fted) an 
und tnuttte Urnen ju: „Sebt eud) blofe oot, id) b<*be eine 
3mille." Qlnd dae glaubten ibm die ScfcafeWpfe mittlid). 
einmal abet batten fie ibn dod) 3U faffen bekommen, und et 
tarn ale 93eefftea? ä la Tartare nad) §aufe. (Betade batte det 
£ietat3t ibn 3uted)tgeflidtt, und id) tyt\t ibn, mdbtend id) 
mid) oon dem At3te oetabfd)iedete, in det §auetüte auf dem 
Atme. 5)a ging det eine Koblenbund ootbei und raad)te eine 
böbnifebe Q3emertung. 3m £>\\i mat Q3ob oon meinem Atme 
betuntet und fünfte auf dtei deinen auf ibn loe, und da 
<8ob bölb in mei&e ßeinmand genäht mat, fragte det andete 
©und entfe^t aue. 

JHetftoütdig mat ee, dafe ibm bei feinen näd)tlicb<n 3)e* 
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bauchen nie etroas jufticfe. Cr tonnte wochenlang den an* 
ftändigen jungen JKann oon Cr3let)ung marfteren, aber mit 
einem JTCale blieb er aber Qfladjt aus. So um oier oder fünf 
Qltjr in der $rüt)e piepte er oor der £>austüre; mad)te man 
dann nld)t fofort auf, fo fd)lug er einen liefen- oder Ab- 
gottsfrad). Außerdem mad)te er es fo, rote mandje JJtänner, 
er beugte oor und fdjnaujte, fobald er in das £)aus (am, 
damit er nid)t angefd)nau3t wurde. QDar er dann im £)aufe, 
fo ging er nid)t in die obere Ctage ju meiner Schwiegermutter, 
fondern in das Crdgefdjofj in unfere Küdje, mo er fid) unter 
den f)crd legte. 9a blieb er den garten Tag liegen, rod) 
nad) <3ier und gemeinen 3igctrren, ag nichts und foff abfdjeu- 
lid) Diel QDaffer, folgen Q3rand b^tte er, und duftete übel 
Anfangs rougten mir nie, mo er geroefen mar* fpdter be> 
(amen mir heraus, dag er in einer 3)eftille in der Qfladjbar* 
fdjaft oertetjrte, mo es einen tadellofen ^arjfdfe gab. Außer- 
dem mußte er nod) andersmo oertetjren, denn als er einmal 
miedet einen ausfdjmeffenden Cebensmandel geführt tjatte 
und otjne öalsband, aber mit einem 93ombenjammer, fet>r 
dreefig und ooll oon $löt)*n l)cfmgetel)tt mar, f am ein öerr, 
gab fein Halsband ab und fa^te, Q3ob pflege öfter bei lt)m 
3U fd)lafen; er ginge durd) das (Bitter, büpfe auf die QDeranda 
und oon da in das efoimmer, mo er auf dem Sofa fd)lafe. 
Als mir 93ob naefr Details fragten, murde er grob, mie immer 
in folgen fallen, denn das fand er taftlos. 

Cr mar in jeder Q3e3iel)ung merCroärdlg. Cr tranf nur 
aus einem ©lafe. QDenn man it)m fagte, er folle 3ufet)en, ob 
oben jemand 3u £)aufe märe, lief er die Treppe tjinauf, langte 
fid) an den Klingel3ug und läutete, dag das ©aus bebte. 
QDenn er gan3 feft fd)lief und man fläfterte: „Q3rauner Kudjenl" 
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fo borte er das fofort, obfcbon er manchmal tat, als roenn 
er ftocfbtaub märe. QDenn es draufjen nickte anderes gab, 
bog id) ibm einen Aft ^runter, und dann hängte er fict> 
daran, fd)ri)cbtc frei in der 2ujt und 3errte fnurrend eine fcalbe 
Stunde lang berum. Cr litt an 3abnfd)met3en und n>ar dann 
oft febr oerdroffen, denn er t^tte fiel) an Steinen und 
Emailletöpfen alle 3dbne Eaputtgebiffen; aber als er febon 
3et)n Jat>re alt mar, brauchte man nur an einen 3entnerfd)u>e* 
ren Stein oder an einen Stragenbat)nmaften yx Hopfen und 
3U fagen: „Schönes Steincbenl" und dann oerfuebte er, mit 
furchtbaren (Betöfe das 3)ing oor fiel) ber3Utrudeln, rote er es 
uor dem Tore ftundenlang mit Emailletöpfen und Q31ecb* 
eimern 3um Vergnügen der Cimoobner mad)te. Niemals 
aber brachte er fo ein Dtöbel mit nacb ©aufe; fobald mir in 
die Stäbe der Stadt (amen, {teilte er den Pott in den erften 
beften ©ausflur. Als id) Jedod) mit ibm einmal oerreifte und 
in eine deine Stadt (am, reo fljn niemand Eannte, trudelte er 
feinen Pott dureb das gan3e QUeft und nabm ibn in das ©oft* 
baus mit Außerdem frag er febr gern Qxottfötn, deren 
Steine er mit bärbarem Auec aus der Unten Jfiaulecfe fpuefte. 
Als id) ibn kennenlernte, mar er ein Augentier; feine Qflofe 
brauchte er böcbftens, um fid) oon der QSefcbaffenbeit der At* 
mofpbdrilien, die dem Crdgefcbofc entftrömten, roo die Küdje 
lag, 3U fiber3eugen. Cr Eannte jeden freund des gaufes 
oon roeitem; roenn er oom $enfter plöglieb 3ur Crde fprang 
und piepend nad) der Türe lief, dann mußten mir, dag es 
Q3efud> gab; nie benabm er fid) fo, menn der Briefträger 
(am. Als dann 2Jlut, der blondgelocfte Xecfel, ein3og, brad)te 
der ibm bei, dag der gauptfinn des Rundes die Qftafe fei, und 
Q3ob, den jede §afenfpur und alle Qfcbfäbrten bis dabin 
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oöllig tüt)l gelaffen Ratten, fand aUmat)Uct) (Befallen am Jagen 
auf der frifdjen $äl)rte, trogdem er damale fdjon jet)n }at>re 
alt mar. Aber fo redjt (am er nid)t dahinter, fiel jede neue 
$dt)rte an, die die andere freute, bis ee tt)m 3U dumm 
rourde und er reueooll 3U feinem 93lec^topfe 3urü(ffel)rte. 
QDenn er fid) aud) manchmal etroae formt oe gab, in einer 
Q3e3iet)ung ^ielt er ftreng an der hergebrachten Sitte. 

3d) ^atte fpdter einen Xecfel namene Pütt 93attermann, 
einen lieben §und; id) mär de den König und den Kronptir^en 
oon Serbien, Caftro, und andere entbehrliche (Begenftände 
mit QDonne begeben, tonnte id) <3attermann damit wieder 
lebendig machen, 3)iefer £)und tjatte eine eigentümliche An* 
gerootjnbeit, oder t>ielmet)r, er fyattt fie ntd)t; denn roenn er 
ein größeres <£efd)äft erledigt |>atte, machte er nie die ab* 
liefen drei Kragfuge t)taterl)cr. Ale Q3ob dae fot> r mar er 
ftarr, gan3 fdjnell lief er bin und fdjarrte, um dem dummen 
jungen $unde 3U 3eigen, roae fiel) gehöre. Aber Q3attermann 
erfldrte ft)m, das l)abe erftene auf dem Afptjalt (einen 3n>e£ 
und fei seltene Oberhaupt nid)t met)r Stade. QDae follte 
93ob machen? (Betraft muftte werden, alfo fragte er jedee« 
mal, roenn Q3attermann dae unterlieg, roenn er fid) aud) nid)t 
metjr bie 3U der betreffenden Stelle t)inbemüt)te. Aber er fragte. 

QDenn <8ob jagdlid) gearbeitet märe, l)dtte er f(ct> mit 
Qtut)m bedecCt / und märe er ein IRenfd) geroefen, t)dtte der 
Erdball unter it)m fo gedröhnt, u>ie unter dem erften QZapo» 
leon, denn roae $urd)t mar, dae Cannte er nid)t. 3n aller 
2erd)enfrfit)e nal)m id& U)n einmal in den 3oologifd)en ©arten 
mit, aber au$ nur einmal, denn bätte ld> it)n nid)t an der 
Seine gehabt, fo t)ätte id) einen neuen ßöroen taufen tonnen. 
Ot)ne fid) 3U befinnen, fiel er eine efelegro&e 3)ogge an, und 
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Q3ullenauf QDeidefämpen ju b^en, dae dünftc ibm ein barm* 
lofee Spiel. Qlnd dod) befam er ee einmal , (d) roill nidjt 
fagen mit der Angft, ober mit jenem <Befüt)l der §ilflofig{eit, 
dae den 2Jlenfd)en befällt, menn er bergab radelt, die Pedale 
oerliert und merft, dag die Q3remfe oerfagt. 3)ae mar in 
einer (Baftroirtfdjaft; da fat> er ein grogee meigee Tier, dae 
gan3 fonderbar rod). Cr mollte ee totbeigen, aber ce nabm 
ft>n auf die £)örner und marf it>n in den 93ufd), dag ibm die 
kippen fragten. 2Jtit einem furchtbaren $lucbe rappelte er 
fid) jufammen und fiel dae Qlngetüm mieder an, aber alle 
2Jlät)e, die er fid) gab, ee oon binten 3U ermifdjen, mar uer« 
gebene; mit Sdjaum uor dem JTCaul und Sd>am in der Q3ruft 
fci)ob er ab, ging, in tiefe (Brfibelei oerfunten, neben mir nad) 
Öaufe, beamtete die fünften 93led)pötte nfci)t und ag nid)te 
3u Abend, denn all3ufebr mar fein Selbftbemugtfein 3erfnittert 
Qlnd nod) etmae gab ee, dae ibn mit £)ilflofigfeit erfüllte, 
ein $lob auf dem Qfcücfen. 3>ann fflblte er ficb mie £a3arue. 
(&an3 unglücfUd) mar er, piepte jammerooll und fcbättelte fiel) 
unter den Ccffofae, bie eine $ranfe nad) der andern den 
QDeg aller QDolle ging. Sonft Cannte er (eine $urd)t; ein 
StocT perfekte ibn in Arger, die @undepeitfd)e in 3orn und die 
3mille in Räumende SDut. Aber Angft? Keine Spur! Drei3e^n 
Jabre murde er alt und blieb, mie er mar, immer luftig, immer 
frecb, immer ein QJerebrer der QDeiblicbteit. <Ban3 plötjlid) 
befam er Krämpfe, und ein S$ug gab ibm ein fdjnellee Cnde. 
Cr bot mieb uiel geärgert und oft in QDut gebraut, menn 
er mid) durd) Piepen und Kraben bei der Arbeit ftörte. Aber 
oiel Freude böbe id) dod) an ibm gebabt, und immer deuten 
mir gern 3urücE an unfer QSöbdjen. 
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ufcertjalb dee Dorfes nad) der öeide ju liegt an dem 
•IRootbadje ein €id)ent)ain. ©n balbee hundert grauer 
Q3autoerCe ergebt fiel) dort, |>alb oerftecCt oon dem breiten 
Aftioerfe der alten Giemen. €e find die Sdjafftälle und 
Scheunen der 93auern, tunftlofe, ftrotjgedecfte ^adjroerf- 
bauten, deren QDände gtauee $le$tenn>erf und gelber ßet)uv 
beiourf bildet, und deren ©rundbalfen auf diefen Findlinge* 
blöden liegen. 

Dort n>ot>nt aud) der Schäfer, eine mächtige 2Rauer aue 
Octftelnblöcfen, oon IRooe fiberfponnen und oon €ngelfü& 
und (Blodenblumen und Cfeu äbertoudjert, hinter der fid) ein 
geioaltiger, oon QDa$older, Holunder, Stechpalmen und 
Schieben beroacijfener £agen ergebt, greift dae QDobmoefen 
gegen die Stallungen ab. Allerlei (Bettet kauft tyzv; in den 
Strohdächern braten Qtotf$u>an3 und A<f ermannten, and) 
ein paar Schleiereulen und ein paar Kälten Raufen dort, 
unter den Scheunen tjaben ee Spigmaue und QDaldmaue gut, 
Kröte und Ringelnatter, und nid)t minder QDiefel und 3ltie. 
Und) 3gel find tycx immer an3Utreffen. 

Der Schäfer lagt fie gemäßen. Sie mögen it>m ioo^I ab 
und 3U ein et oder ein Kücfen fortnehmen, dafür gölten fie 
aber aud) die 2Rdufe Cut3. So treiben fie denn ungefdjeut 
\d)on am fpdten Qftadjmittage im (Barten oder auf dem §ofe 
oder unter den Giemen il>r QDefen, und QDajfer und Cord, die 
beiden alten fmnde dee Sdjafmelftere, Eümmern fiel) nid)t 
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met)t um f(e; nur QDidu, der junge £)und, ift nod) etroae al- 
bern und qudlt fiel) dann und mann ein QMertelftfindcben mit 
einem 3gel ob, um fd)l(cfeUd) mit $etftod)enet Qftafe das Spiel 
auf3ugeben. flud) beute t)at er dae fo getrieben und t)at fiel) 
endlich ärgerlich und müde oot den öerd gelegt, wo er fd)läft 
und im Traume dae Stadjeltier roeiter oerbellt. 

Der 3gel \>at nod) eine oolle QMertelftunde 3ufammengefu» 
gelt dagelegen, dann bat er ffdy aufgerollt und ift in dae (Be- 
ftrfipp dee £)agene gefroren. Cr t><*tte oor, im (Barten 
Sd)necEen 3U fueben, aber der dumme §und brachte ibn da« 
oon ab. Qlnd nun frabbelt er in dem alten ßaube b^um, 
fdjarrt in dem IRulm und oet3et)tt laut febmagend bald einen 
Qftegemourm, bald eine Scijnecfe, dann eine Afiel und nun eine 
dide Spinne. Qlnd fegt gebt ee roie ein 9*u<f dureb ibn; er 
bat junge 2Raufe pfeifen gebort Gin QDeilcben noeb uerbarrt 
er in feiner aufmerffamen Haltung, dann fd)leid)t er oor* 
märte, mad)t einen deinen Sag und ftö&t feine QHafe in einen 
Knäuel fablen (Brafee, der 3roifcben den Ortfteinen der @of* 
mauer fteeft Sedjemal ftöfet er 3U, und jedeemal erflingt ein 
dänner, fcbriller Xodeefcbret Dann langt er fiel) die jungen 
27läued>en betaue und fdjmagt fie b<*W9 auf. 

€in QDeildjen fdynüffelt er nod) an dem 2Raufenefte Ijer» 
um, dann trippelt er roeiter, ab und 3U faud>end oder fteben* 
bleibend und fid) mit Krallen oder 3dbnen beftig da juefend, 
wo die J\ö\)c und §o\$böde ibn am meiften 3tt>icEen. <8ald 
langfam, bald eilig begibt er fid) nad) dem ©ebenbain. Dort 
gibt ee immer allerlei im (Brafe, ein Xaufröfd)d)cn oder eine 
fette Äaupe, ein 2Tiäued)en oder aud) einmal einen jungen 
Q)ogel, der aue dem QUefte fiel Q3rrr, maebt ee laut, und 
ein diefee, braunee Dinge ftöfet mit b^rtem Anprall an die 
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blutende etebe. Cs ift ein £)irfd)fäfer. Cr b<* gefunden, 
u>as er fud)te. (Bierig ftccCt er die goldgelbe Pinfel3unge in 
den gärenden Saft, Da rafdjelt es hinter tt)m. QDfitend drebt 
er fid) um und fprei3t die fd)arfbeu>ebrten 3 Q ngen. Aber 
fd)on b^t der 3gel ibn gefaxt, ibm den 2eib abgeriffen, und 
n)äbrend der Kopf des Käfers im ©rafe liegt und medjanifd) 
die 3<*ngen öffnet und fdjlie&t, fnabbert der 3gel den diden 
Hinterleib oollende auf. Dann jagt er unter den Scbafftällen 
n>eiter und fud)t einen nad) dem andern ab. 

QDicl ift beute da niebt ju finden, einige Spinnen, etliche 
Käfer, aud) ein gutgenäbrter Qftegenrourm, das ift alles. €s 
ift 3u trodfen gen>efen den Tag aber, die Junifonne t>at es 
reieblicb gut gemeint, und der QDind ging fd>arf; das gibt 
fd)led)te Jagd. So fd)iebt denn der StadjeltocE nad) dem 
93acbe *u; t>ielleid)t dafc fiel) dort die Jagd beffer lobnt. Qlnter* 
roegs drebt er jedes Q5latt um und fdjarrt jeden (Brasbufcb 
auseinander, immer prüfend und fdjnaufend und feine Qflafe 
in das 2Roos und in die Glättet bobrend und ab und 3U 
figendbleibend, um irgendein deines Tier 3u oer3ebren. Ein- 
mal bleibt er lange fi§en; er b<*t eine alte Blaus pfeifen 
gebort, und oorfid)tfg pitfd)t er fieb näber. Je§t b^t er fie 
diebt bei fiel) ooruberbufdjen. (Bleid) roird fie toieder 3urüdN 
Commen und dann bat er fie. Aber gerade toie er 3ufabren 
will, löft fid) ein grauer Schatten oon der QDagenleiter, die 
JHaue quieft auf und das Käu3d>en ftreiebt, fie in den dold)* 
beroebrten Rängen böltend, auf die bö^nien PferdeWpfe 
des Stalles, und der 3gel bat das Qftadrfeben. 

JJlürrlfd) begibt er fid) weiter. Gin Kiefemfd)ioärmer, der 
am 3tad>mittage die Puppe oerlaffen batte und fid), nachdem 
er feine Schwingen fertig geredt bot, nun 3um erften $tuge 
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ruftet, oerfebwindet unter den fpitjen 3at)nen. tym folgt eine 
A<ferfd)ne<fe; oon der dicCcn fdjroarjen ScbnedJe, auf die der 
3gel ftöfet, wendet er fieb aber mit CEel ob, Sie rieebt ab- 
fd)cuUd) und fdjmedt fcbeufjlid). Aber dae laute, rollende 
flöten da in dem anmoorigen Sande am QSadjufer, dae locft 
ibn. Cin fdjnellee (Betrippel, ein fefter Stofe, und föon ift 
die JJtaulmurfegrille erledigt QDeiter gebt ee am 93ad>ufer 
entlang, £>alt, b*er bebt fieb die Crde. Ctwa ein Maulwurf ? 
Dae wäre (ein fd)led)tet $ang. Oder gar eine QDüblmaue? 
3)ae wäre nod) befier. <£ati3 ootffdjtig fc^febt er ffdy ooran. 
Gange mufc er lauern, ebc die Crde fiel) wieder rübrt, aber 
fd}UcfeUd) Cann er 3ufabren. Cr ftiefc 3U turj. JRit jdbem 
9*u<f wirft fieb die fdjroarje Crdwfiblerin in den 93acb, dafc ee 
plumpft, und nad) einer langen Q3efinnungepaufe wendet fiel) 
der 3gel wieder den Sieben 3U. 

§ier ein 2Riftfäfer, da eine Qfcaupe, dort ein 93ra<b?äfer 
und daneben ein Regenwurm, dae wird fo nebenbei allee 
mitgenommen. Aber wae ift dae da, wae fiel) da im (Brafe 
fortfebiebt? Der 3gel ftrdubt die Kopfftacbeln, fteeft die 2Xafe 
oot, rollt fid) b<*lb auf und trippelt fo auf die <3eute loe. 
Jetjt ift er bei ibr. 3fe# 9 c bt ee, und einmal, 3meimal, drei« 
mal fdbrt die bolbwücbffge Kreu30tter gegen feinen Stacbel* 
panjer. Cin oiertee 2Jtal nod), dann aber nid)t mebr. Cr 
bat fie überrannt, bat fie mit den Kopfftacbeln an den <3oden 
gequetfebt, bot mit den 3äbnen ibren £)lnterfopf gefafct, und 
wdbrend fid) fb* ßeib in wilden Kreifen drebt, 3ertaut er erft 
den Kopf und febma^t ibn binunter und läfet den ßeib binter- 
drein wandern. QHad) einem Q)iertelftündcben oerfdjwindet 
aud) die äugerfte Sdjwanjfpi^e, die fiel) immer noeb windet, 
in feinem 2tad)en. 
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Vorläufig ift er nun fatt. Spaßeshalber fügt er noefr einen 
großen Xaufrofd), der it)m did)t oot die Olafe t)üpft, an dae 
Hinterbein, aber gerade ale der arme $rofd) feinen fdjrillen 
Xodeefdjrei t)ören lagt, gibt ftjn fein Q3ejroinger frei, und 
der $rofd) fpringt in gewaltigen, ungefd)icften Sätjen ab. 
(Ban3 furchtbar eilig trippelt der 3gel nad) dem QDei&dom- 
bufd) t)in, der fid) neben einem der Sdjafftälle fprcijt. Der 
leife ßufoug wel)t lt)m oon da eine Kunde ju ; die it>n unge« 
ftüm oormarte treibt. Otjne eine Paufe ju madjen, trippelt 
er in fdjnurgerader QWdjtung weiter, und gerade ale die 
3)orfut)r auetjolt, um die 3et)nte Stunde ju oerfündigen, ge- 
rade als dee 2tad)twäd)ter8 £)orn l)ot)l an 3u beulen fangt 
langt der 3gel oor dem Q3ufd)e an. 

Da ift nod) ein 3gel, ein did er, groger Dgel, der eben einen 
langen dicEen Xaurourm |>übfd) langfam aus feiner Crdrd^re 
t)erau83iel)t QDie befejfen ftür^t der erfte 3gel auf ftjn 3U. 
Q9li§fd)nell wendet der andere fic|) um und bei&t nad) ttjm. 
Q)erdu§t bleibt der erfte fitjen, dann nähert er fid) wieder dem 
anderen. QDiederfegteeeinen^ieb, wieder gibt ee eine Q)erlegen« 
t)eitepaufe, undfo3el)nmal und nod) 3et>nmal Qlnd dann fd)ldgt 
der erfte 3gel eine andere XaftiC ein. Schnaufend und fau- 
chend trippelt er um den andern und oerfudjt, ff dy {t>m oon 
tjinten 3U nähern, diefer aber dret)t fid) fd)naufend und fau- 
chend fortwährend im Kreife \>ev\im und wetjrt jeden An- 
ndberungeoerfuc^ mit einem blitjfdjnellen 93iffe ab. Sdjliefj- 
lid) fitjen fie fid) beide gegenüber, dag ttjre Sd)nau3en fid) 
faft berühren, und oerfdjnaufen, der 3gel überlegend, wie er 
fid) wot)l beliebt machen Wnne, dle3gelin immer 3Ur Abwehr 
bereit 

93iel)er war der 3gel immer oon rechte naefr linfo um 
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feine Aueerforene b*tumgetrippelt; jetjt oerfudjte er ee in 
der umgefebrten <Xtd)tung. So mufc aud) die 3geltn oon 
linfe nad) recbte ficb im Kreife dreien. QDenn er fie 3ebn- 
oder ^iDÖlfmal umgreift b<*t, tolrd er plump oertraulid). 3)ann 
fetjt ee oon ibr aue einen Seimig. Q)erdugt bleibt er dann 
fitjen und fiberlegt den ?all, und fie bleibt aud) fitjen. Sie 
fet)en fiel) mit ibren (leinen fd)u>ar3en Augen an, Qftafe an 
9lafe,bie er miedet 3Kut betommt und oon neuem um fie berum* 
trippelt, jetjt oon linte nad) rechte, nad) dem näcbften £>iebe 
oon red)te nad) linte, dann roieder umgefebrt und fo toelter. 
€lf Qlt)r fd)lägt die Xurmubr; elf mal beult dee QDäcbtere 
f)orn. 3mmer nod) murffen und fauchen die beiden ftacb* 
ligen Ciebeeleute um einander t>erum. Co roird 2Rittemad)t; 
dae fonderbare Karujfel ift nod) immer (Bange. Co fdylägt 
ein Qlbr; cr fft no 4) immer nid)t müde, fie 3u umwerben, 
und ibre Sprödigfeit t>olt immer nod) an. Co fdjlagt 3ioei 
Qlbr; nod) immer trippelt er fauchend und puftend um fie 
berum, bald oon rechte, bald oon Unrund nad) jedem §iebe 
den fie tt)m oerfe§t, t)ält er inne und überlegt, ob ee n(d)t 
bejfer fei, ibr oon der anderen Seite 3U naben. Cine |)albe 
Stunde bleibt der 3agdauffeber bei dem Paare fteben und 
lacbt und föuttelt den Kopf, bie die öelligfeit im Often ibm 
fagt, dag ee 3^it für ibn toerde, nad) dem 2Roore 3u geben. 
Sd)on fingt der 9*otfcbu>an3 oon dem Dadjfirft, die Schleier- 
eule fud)t ibr Cod) am (Biebel, der 3gel und die 3gelin ton* 
3cn immer nod) ibren fonderbaren Zeigen; erft ale die Am« 
fei 3cternd 3ur Qtegemourmfucbe auefliegt, oerfcbmtndet fie 
unter dem Stalle, und er folgt ibr nacb- Ale der Scfeäfer 
die Scbafe aueld&t, bort er unter dem Cftrid) dae (5efaud)e 
und (Befcbnaube und ruft dem jungen fmnde 3u: „QDidu, 
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bring fie 3ur Äubel" Aber QDidu mag niebt; et b<*t oon 
geftern genug. 

9er 3uni gebt bfa und der 3uli and). Ale die $rau dee 
Sd)dfere den Kompoftbaufen aueeinander ftöfct, findet fie in 
einem Raufen roelfen (Brafee fünf Heine, rofige, roeifrftacbe* 
lige Dingerdjen neben der alten 3gelin liegen. Qflacbmittage 
roill fie fie ibrem 2Ranne 3eigen, aber fie find nid)t mebr 3U 
finden. Die 3gelin bat ibre Zungen oerfcbleppt Qlnter dem 
alten Scblebbufcbe bat fie ibnen ein neuee Tieft gefragt und 
fie toarm 3ugede<ft. Da fdugt fie fie tageäber f aber nackte 
treibt fie fid> im (Barten umber und fri&t fld) an SdjnedJen 
und QDürmern dWE , febarrt IRäufeneftet aue und fängt junge 
$röfcbe, febont aueb die junge <8rut der Äorteblcben, trog 
dee <Be3etere der Alten, nid)t und nimmt aud) die junge 
Amfel mit, die ibr in den QDeg tolpatfd)t, u>ie fie denn aueb 
mit den na(f ten QDiefeld}en ; die fie aufftöbert, nfebt oiel^eder* 
lefene maebt. Sogar die gro&e QDanderratte, die fiel) in dem 
Scblageifen gefangen botte, mufc daran glauben; trog ibree 
Strampeine und &uietfd>ene roird fie totgebiffen und bie auf 
Kopf, $ell und Sd>u>an3 aufgefreffen. 

Tlad) oier Quoten fflbrt die 3gelin ibre fünf Kleinen aue. 
©nee Abende, ale der Sd)äfet uor der Türe fftjt und feine 
Pfeife raud)t, raffelt ee binter dem Q3rennbol3e und da 
tommt erft fdjnaubend und pruftend die 3gelin angetrippelt 
und binter ibr xoad ein die fünf Kleinen. Der Schäfer ift ein ern- 
fter 2Rann und lad>t feiten; beute aber mufj er dod) lachen, 
denn ee fiebt 3U putjig aue, rote die f leinen Dinger binter der 
Alten berbummeln, überall (ragen und febarrenund ibre Qftafen 
in alle ßödjer am <8oden fteefen, oder b<*fttg ^einrennen, 
roenn die IRuttet einen tüd)tigen QDurm blo&gefcbarrt bot 
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und tt)ti fiel) oon den Kleinen fortnehmen lagt Seit der 3c(t 
fft ee für den Schäfer und feine Jxaxx ein £>auptoergnügen, 
den 9geln ju3ufel)en; und damit fie nid)t geftört werden, 
wird QDidu jeden Abend angelegt, Aud) allerlei Cfcbaree 
legt der 2Jlann den 9geln l>^; Butterbrot oerfdjmäbten fie, 
aber frifdjee $leifd) nahmen fie gern, und aud) Beine $lfcbe, 
die der Sd)äfer für die £)ed)tangeln gefangen butte. nie der 
Sdjafer fab, dafj die 9gelin ffd) immer fooiel frage, fing er 
fie, und als er fand, dag fie ooll Qlnge3iefer fa&, falbte er fie 
mit der Storniere, mit der er feinen Sdjafen dae Qlnge3iefer 
oertrieb. Seitdem gab fie dae Kraben auf. 

2Rittlermeile wurden die deinen 9gel immer größer, bielten 
aud) x\id)t mebr 3u den Alten, fondern gingen ibre eigenen 
QDege, und wenn fie der Alten begegneten, wurden fie oon 
tt)r weggebiffen. So wanderten fie denn quo; der eine in die 
£)eidberge, der andere in die Cid)cn ; der dritte in den QDie* 
fenbufd), nod) einer in dae 5)orf und der legte nad) dem 
9mmen3aun; und wenn der Sdjäfer einen oon it>nen antraf, 
denn er Eannte fie fogleid) wieder, weil er ft)tien allen, dem 
einen am Kopfe, den andern b^r oder da am Äüden, ein 
<8üfd)eld)en Stacheln abgefroren b^tte, dann 3eigte er fie 
den Ceuten und fagte: „Dae ift einer opn meinem @ofe." 
<8ie in den ©erbft hinein fab er bald \>icv, bald da einen 
oon feinen 9g ein, und fogar im Februar, ale nad) einem 
leichten Schnee die Sonne fd)dn warm fd)ien, traf er die alte 
3gelln am bellen Qflacbmlttage oor der großen fycdz am 9m* 
men3aun, und nabm fie mit und fegte fie in den Sdjafftall, 
und ale im TRäv$ die Sonne die Oberband befam, traf er 
faft jeden Abend einen 9gel an im (Barten, auf dem £)ofe 
oder unter den Qdjen und \)Qttt fein Vergnügen an fbnen. 
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Cine* Xagee ober (am eine 3 { 9eunetbande 3ugeu>andert, 
und der 3)orftet)er roiee ft)nen die £)eide bei den €id)en ale 
Cagetftatte an. QDäljrend die JJtänner fiel) überall |>er» 
Umtrieben und die QDeibeleute roatjrfagen gingen, 3ogcn die 
3ungene auf die 3geljagd. Sie Ratten Stö<f e, an denen oben 
ein langer, dicEet, fpitjgefeilter 3)rat)t befeftigt mar, und da* 
mit ftad)cn fie in alle ßaubbaufen, §e<fen und unter die 
Sd)afftaUc. Ab und ju quietfdjte ee, und einer uon den Q3en* 
geln 30g einen aufgefpie&ten 3gel aue feinem Q)erfte<fe, den 
er dann totfd)lug. 

Abend für Abend fafj der Schäfer auf der 93anf uor der 
Xfir und toartete auf feine 3gel €r fat) fie nie mieder. 
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j j I (ttcn im 93ru(^cftand eine gen) altigc,!) od) fd)Qftigc, breit- 
(^4 l'fronige Kiefer, ein QDabrbaum für die ganje (Begend. 

3n tt)r borftete Jabr für Jabr ein Kolfrabenpaar und er» 
füllte im flpril dae QBrud) mit feinen rauben QBaljrufen. 

Ob und 3U oer fud) tenSc^reiadler, OD ander falfeno der § ablegte, 
den Qtaben den $orftbaum ab3utreiben, aber die Qtaben batten 
3u grobe Schnabel und blieben ftete fiegreid). 

fln einem frönen Junimorgen (am ein Junger Jäger unter 
dem QDabrbaume \)cv und fab einen faft flüggen Qtaben im 
f)eidefraute fitjen. Cr nabm ibn mit und oerfdjenfte ibn an 
93efannte in der Stadt, die in ibrem (Barten allerlei stiere 
bielten. 

Ge gab einen großen ßufftand in dem (Barten, ale Jafob 
n>ie dae fd)tt>ar3e Qlngetüm genannt rourde, auf den Olafen 
gefegt rourde. Jatdble, der ©aber, roar gan3 entfegt, ale dae 
grofjmäd>tige Qtabenoieb feinen Qtiefenracben auffperrte und 
ibm auf den ßeib rüdte; aber fcbliefjlid) bolte er Butter und 
ftopfte ee ibm in den roten Schlund, flud) Jadeiten, die 
Clfter, fam b^angebüpft, fab fid) dae Sdjeufal an, und ale 
dae (Begiere nid)t aufboren wollte, bolte fie irgend etroae 
€&baree und tat ee oorfid)tig in Jafobe unerfättlid)enSd)nabeL 

Jafob mar immer bungrig. QDae man ibm gab, dae mar 
ibm gan3 gleid); er fdjlang allee b^ab. Qlnd roenn man ibn 
aud) gerade gefüttert b^tte, und irgend etroae, dae federn 
batte, (am ibm in den QDeg, gan3 gleid), ob Jaföble oder 
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}a<feld)cn oder ßdam, der Xurmf alte, oder$ane, derQDaldtau3, 
oder eine oon den £übnern, ee murde angeplärrt Ja, ale 
einmal dae Stubenmädchen aue Q)erfeben den $lederm(fcb in 
den (Barten fallen lieg, büpfte 3a?ob fofort \)cvan und fdjrie 
nad) $utter, und ein anderem 2Jtal machte er den Q)erfud), 
einen $edert)ut, der auf dem (Bartenftubl lag, 3U bemegen, 
ibm den ©ale ju ftopfen. 

€inee 3lad)mittage mar die gau3e Familie auegegangen. 
Q)or einer Stunde mar in 3atob, die ©ranftonne, mie die 
IRutter ibn aud) nod) nannte, erft fo oiel bineingeftopft, mie 
nur bineingeben mollte, aber unaufbörlid) büpfte dae gefrä- 
ßige Qlngetier im (Barten umber und (tiefe feinen £)ei&bunger- 
fdjrei aue. Sa 3aWble und 3ad!eld)en eingefperrt maren, 
damit fie (eine 3)ummbeiten machen follten und Adam, der 
^urmfalte, in der 9lad)barfcbaft Q3efud)e machte, plärrte 
3a?ob fo lange dem Kau3e ©ane etmae oor, bie ee 'diefem 
auf die QUeroen ging. Cr bequemte fid) alfo nad) feiner 
$utteranftalt in der Cfeuberanfung dee flquariumfodele, 
bolte ein StücEdjen $leifd) \)ttx>ov und btelt ee 3atob oor, 
damit er ee ibm fortreite, mie ee die jungen €ulen madjen. 
Aber 3atob f annte die Sitten der €ulen niebt und fdjrie nur 
nod) fcbeufjlidjer, und da murde ee £>ane 3U dumm und er 
tat, mae nod) nie eine Cule getan b a tte, er ftopfte 3a- 
tob dae $leifd) in den Otadjen. 

Ge dauerte febr lange, ebe dag der junge Qtabe freffen 
tonnte und nod), ale er fd)on beflogen mar, fräd)3te er bfa* 
ter allem, mae eine Sd)är3e trug oder in federn getleidet 
mar, bfoterdrein und bettelte um $utter. Sd)lie&lid) be- 
quemte er fid) aber dod) da3u, felber 3u freffen, und ale er 
dae erft oerftand, mar nid)te mebr oor ibm fidjer. 3aföble 
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und 3acEcld)cn mußten fdjarf aufpaffen, dag fie überhaupt 
etroae betamen. 2lur oor §ane l)atte 3atob Achtung, denn 
der tonnte feine grofje Augen fo feltfam auf« und 3utlappen 
und fo gefäbrlid) mit dem Schnabel Happen. 3)ae merfte 
fiel) 3a?öble, der ©aber, bald, und da er mit dem Kauj gut 
gut freund mar, fo ftopfte er ibm immer den Qfceft oon fei* 
nem Butter unter den $lfigel, fo dafj er fieser oor 3atob 
dem (Bro&en mar. Kam 3aWble mit einem $leifcbbrö<Ed)en 
angebfipft, fo lüftete £ane fofort den $ittid) und $atob 
mufete jufeljen, mie dae $leifd) unter ©anfene Ad)fel oer* 
fdjroand. Ab und 3U oerfud)te er mobl/ Öane am Sd)roan3e 
3U 3iel>en, damit er dae $leifd) fallen laffc, aber menn die 
€ule fiel) dann umdrehte, die großen fd)roar3en Augen aufriß 
und mit dem Schnabel tlappte, dann fubr 3a?ob 3urücf, als 
menn, ja, ale menn eine fiberreife QBirne neben ibm b^ge* 
platfdjt märe. Senn fo fred) er mar, er b<*tte in der gro- 
ßen Stadt QUeroen bekommen. QDenn eine £ür 3uflog f oer» 
jagte er ffd) und förie: „Krade". 

Sonft aber mar er fred), mie ee eben nur ein Kolfrabe 
fein f ann. Cr batte oor niemand Achtung, ale oor dem 33efen 
und oor £ane. QDebe dem jungen IRäddjen, dae mit 
roten Strümpfen in den (Barten tarn; fie empfing einen ©feb 
in die QDade, dag fie nod) lange einen blauen $led! behielt. 
QBlieb ein <33ucb im (Barten liegen, fo lae 3a?ob auf feine 
Art darin, und die $etjen flogen fiberall t>e?um. Crmifcbte 
er den 5)rfidfd)lfi|fel dee §auel>errn, fo ftopfte er dae drei* 
eefige ßod> gan3 feft mit faulen blättern ooll, und ftand ein 
Stubl oor der ?fir, fo machte er ee mit dem Sd)lfiffellocbe 
genau fo. Qlnglficflid) der ©und, der ffd) im (Barten feigen 
feben liefe. 3a?ob lauerte in feinem Q)erftede, bie der ©und 
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oorbeif am. QDuppe, u>ifd)te er ibm eine und fafj fofort auf 
dem Xifd) oder der Stubllebne und, der £>und 309 mit efnge* 
f niffenem Sd)roan3e fort. Kagen (amen nie mebr in den (Barten. 
Sowie fiel) eine [eben lieg, um nad) jungen Amfeln 3U fahnden, 
madjte Adam einen fdjrecflidjen ßdrm und 3afob brannte ibr 
eine auf dae $ell, dag fie wie roabnfinnig über den 3üun fubr. 

Cr fa& ooller Qlnarten, aber da er fo ulfig mar, fab man 
darüber bfaroeg, dag er die Butter aue der Dofc tiefte oder, 
roenn der Aquariumdecfel offen ftand, fifd)te. J)ann fafe er 
eine ganje Stunde auf dem Qtande dee ©efäfeee und fobald 
ein (Boldfifd) emporfam, erhielt er einen tödlichen Schnabel- 
bieb und rourde oerfpeift. Cbenfo ging ee aud) den un« 
glücflidien $röfd)en, die fid) in den (Barten oerirrten, und 
mebr ale einmal ern>ffd)te 3afob fogar eine IRaue und ein« 
mal fogar einen OTaultourf, den er in die ßaube bradjte, roo 
die Familie beim Kaffeetifdje fafj. 3afob legte feine Q3eute 
in den QDei&brotforb und fagte: „öuatfd)!" 

3)ae mar fein ©aupttoort. einmal fam ein ©err und be* 
fud)te den f)auet)etrn. nie er fid) oerabfdjiedete und fagte: 
„©offentlid) baben Sie für 3bre öeidfabrt föönee QDetter!" 
unfte 3afob da3toifd)en: „öuatfd), öuatfdjquatfd)!" Cin 
anderem TflcA fam der Paftor und erjdblte, roie traurig ee 
mit dem 3lad)bar ftebe, der nid)t leben und n(d)t fterben 
fönne. „öuatfd)l" rief 3afob, und der geiftlidje ©err er« 
febraf fid) febr, denn die Stimme fam unter feinem Stuble 
ber. QDieder einmal fam ein junger (Becf 3u Q3efud) und 
ftellte feine flngftröb** b^ter fid) auf den Qfcafen. flle er fie 
auffegte, riefelte ibm Sand dataue über fein Pomadenbaar. 
„QDas ift denn dae?" lifpelte er. „öuatfd)l" rief 3afob und 
mad)te ein <Befid)t, ale fönne er fein QDä{ferd)en trüben. 

86 



Digitized by 



Google 



3mmern>ege trotte er Dummheiten im Kopfe. Cfnee Xa» 
gee ging die Familie quo und oetgafe, itpi eftyufperren. Auf 
dem Olafen lag die QDäfd>e 3um «Bleiben. 3a?ob pflüdCte 
fid) Kirföen, fe§te fiel) damit auf die QDäföe und maffatrierte 
die Kirfcben, dag der rote Saft nur fo tjerumftob. Secbe 
fremden und oier Qlnterrdde mußten nod) einmal gemäßen 
roerden. 9m $rübfabre rourden IRafeHebdjen gepflügt, ab* 
u>ed)elnd rote und roei&e. 2lad> dem IRfttageffen gab ee 
ein grofeee (Befdpei: alle 2Kakliebd)en maren getopft und 3a* 
tob ftand oor jmei ßödjern, die er in ein 33eet getieft b^tte 
und befab rooblgefällig feine Sammlung; in dem einen ßodje 
lagen die meinen, in dem andern die roten Blumen. 

3u feinem $auptoergnfigen gehörte ee, fiel) auf dae Cifen 
der ©arte 3u fetjen, menn die (Bartemoege gebartt rourden; 
dann benahm er fid) fo ftol3/ roie ein Dtann, der fid) eine 
Sonntagedrofd)le geleiftet b<*tte. einmal (teilte er fid) tap* 
pig dabei an und büfete einen 3*b dadurd) ein. Cr plärrte 
eine balbe Stunde lang und oer3id)tete fortan auf dae $ab* 
ren auf der ©arte. Setp albern benabm er fid) einige Tage 
fpdter. €r flog auf die fd)lappe QDafcbleine und tonnte dae 
(Blcid)gctt)id)t nid)t bitten. Gin Q)aterunfer lang fdjautelte 
er auf der Seine bin und b*? und fd>rie, ale 3öge man ft)m 
die federn ein3eln aue. (Bräfelid) dämlid) benabm er fid), 
ale ibm ein Q3efu4)er eine Kädientütc über den Kopf ftfilpte. 
Crft fafe er gan3 begoffen da, dann fd)fittelte er den Kopf 
roie untlug, darauf oerfudjte er Qfcad 3U fdjlagen und Ko* 
bol3 3u febiefeen, fcbliefelid) böpfte er im Kreife und feblug 
mit den klügeln, roie eine oerrüctt geroordene QDindmfible. 
Seitdem ba&te er alle Täten. 

Am alleralbemften aber (teilte er fid) an, ale er den erften 
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Sdjnee feinee Cebene fab. Crft machte er ein <Befid)t rote eine 
Kut), die ee donnern bort. Sann frag er ein bigeben oon 
dem meigen 3*ug. Sarauf warf er StücEe daoon in die 
ßuft, fragte darin betum, und fcblieglfd) tollerte er fieb darin 
untrer, piöglicb machte er die Cntdedung, dag er efefalte 
$fige b^tte. Sann 309 er den Unten an, aber nun wurde 
wieder der rechte (alt Auf einmal begann er fo erbärmlid) 
3U quaten, dag dae gan3e ©aue 3ufammenlief. Seitdem 
bagte er aud) den Schnee und ging nid)t mebr auf die QDd* 
fd>e, wenn fie 3um Q31eid)en im (Barten lag. 

Cinee Xagee bütte er Surft und fand ein oollee (Blae 
931er fteben. Crft fdjmedte ee ibm nid)t, aber der Surft 
trieb ee hinunter. Ale der ©aueljcrr 3urücffam, mar dae 
(Blae umgeworfen und 3afob mar fo betrunken, mie ein 
Pole am $at)ltage, Crft fprad) er fo fdjnell, mie er ee nod) 
nie getan b<*tte: „öuaquaquaquaquatfcb", mobl hundert 
Utale, dann oerfud)te er 3U traben, befam aber den Sd)luden. 
Aledann oerfud)te er geradeaus 3U geben, taumelte aber mie 
ein Anfänger beim QJadfabren; dann flog er fteil in die ßuft 
und tarn mit grogem (Beflatter und nod) grögerem <Be« 
frädße wieder b^runtcr und 3war in einem Q&ofenbufcbe, in 
dem er fo lange betumtrabbelte, bie der ©aueberr, der fid> 
balbtotlacben wollte, ft>n erlöfte. Sarauf oerfanf er in 2Re* 
land>olie, 30g den Kopf ein und ftierte eine QDeile oor fid) 
bin, um dann wie oerrüdft auf die QDafd)fd)fiffel lo83uftür3cn 
und diefe, ale er fie leer fand, mit Scbnabelbieben 3U be« 
deden. Cr befam QDafier und tränt fooiel, wie er fonft in 
einer gan3en QDodje nid)t tränt 3lun überfiel ibn der 3*i> 
ftörungtfoller, und er rig (Brae und Blätter ab und fprang 
dabei b^rum wie ein 2Kenfd), der die ©ofen ooller Ameifen 
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bat Qlnd dann oerfdjmand er und tarn erft fpät am an« 
dem 2Rorgen mit fet)t fd)led)ter ßaune, großem Q3rand und 
oölliger $refjunluft miedet 3um Q)orfd)ein. 

nie er drei 3at>re alt mar, mar er ein oollendeter £eud)* 
ler und ein geriffener XHeb und murde deet)alb auf dae ßand 
oerfdjentt. ©ort führte er fid) aber fo übel auf, dafj man 
ft>n in einen Käfig fperrte Ober felbft dae t)<*lf nid)te; menn 
die KücEen auf dem ©ofe benimliefen, lodte 3afob genau fo, 
mie die Klude, und fomie eine der KücEen an feinen Käfig 
tarn, fdjnappte er ju und 30g ee hinein. Bd)Ue§Hd) trieb er 
ee fo arg, dag man ft)n dem 3oologifd)en (Barten fdjenfte. 

3>a fi§t er beute nod), lafet fid) oon den ^efudjern füttern 
und fagt 3um 3)anf : „öuatfd)l" 
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f\^n: mar oon jeber dagegen gecoefen, aber fie wollte ee 
\£/gero, und fo mufete er fid) fügen; u>ae follte er machen. 
„Sieb mal, QDatfcbelincben," b<*tte er gefagt, „3u roae 
millft du in der Stadt n>ot>nen? erfreue fennft du niemand 
dort, jioeitene roobnt dir allerlei ruppigee Q)olf oor dem 
Schnabel t)erum, diefe Otadaumadjer oon £urmfd)toalben 
und dfefee gemeine Spatjengefindel; und dann die ßuftl Qla, 
id) fage dir blofe, du wirft did) toundernl Sein fd)önee 
Cbangierendee ift da bald bin oon dem 9£u&. Olnd roae mufe 
man meit fliegen, um fatt 3u toerdenl ©ier im QDalde baft 
du die fettften SdjnecEen und die beften Qtegenrofirmer did)t 
bei der QDobnung. Qlnd alle Qtad)barn find nette ßeute: 
der Pirol, fo elegant und (tob tc ift, dir fingt er gern et« 
roae oor. Qlnd der XtauerfUegenfctmäppet befud)t did), 
menn du brflteft, QJucbfln?, 2JWnd), Sdjroirrfänger, fie alle 
find nett 311 une. Qlnd ift dir diefe QDobnung nid)t gro& 
und böbfd) genug, ein freundliche QDort, und Spi^b^tf, der 
Sped)t, baut dir eine andere. Cafe une nur im QDalde 
bleiben." 

Sie lieg ibn rubig auereden rote immer, machte nur die 
ßugen b<*lb 3U und lieg die Flügel berunterbdngen; und 
dann fing fie an: 

„9a, Dicffopp, dae ift ja allee ganj gut und fd>ön. Aber 
dae mit den Sparen und IRauerfd)tt>alben, dae wird nur 
balb fo fdjlimm fein« Qlnd dae mit dem QJufe aud). Qlnd 
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überhaupt, mein gutee 3*ug ift do 4) immer gleid> bin oon 
dem träten und Kinderpäppeln. Qlnd du b^ft gut reden 
oon Unterhaltung \)kx\ roae roiffen die denn alle t)ie? 3 U *** 
3ät)len? 3mmer daefelbe langroeilige 3*ug: dag ee bei 
Utarftoarte Krad) gegeben bat, dag die Xaubetfdje die Gier 
bat falt werden laffen, dag die Amfel (leine Q)ogelfinder 
freffen foll und roeiter nidjte. Qlnd dae eroige (Bedudel oon 
dem Pirol, dae bdngt mir fd)on jum Sdjnabel beraue; immer 
daefelbe und immer daefelbe und btaterber diefee alte <Be» 
(narre; fcblfeglid) gebt ee einem auf die Qleroen. Du b^ft 
naturlid) gut reden: du fliegft bittbin und dabin und triffft 
bald den oder bald die, und da börft du immer allerlei Qleuee 
und erlebft oielleid)t aud) mal ein Abenteuerten, nid)t roabr, 
Kopp? 3d) aber, id) fitje tycv in dem engen 2od), brüte 
mid) dumm und albern und febe und bore oon der QDelt 
nid>te. ©öcbftene, dag Sdjnurrjabn einmal oortommt und 
mid) ein bigeben unterbdlt. Qlnd die QDobuung? Ad), du 
lieber ©immell 6ng und feud)t und ooll Amelfen, und jedee 
^rübfabr grogee Oteinemadjen, bie man den $ledermaue- 
mift betaue bat, na, id) danfe. Qlnd dabei fteben in der 
Stadt die fdjönften, bellften, luftigften QMUen frei!" 

SMcffopp fagte nidjte mebr. QDenn feine $rau „Kopp" ju 
ibm fagte und auf feine Beinen galanten Abenteuer draugen 
anfpielte, dann tat er am beften, den Sdjnabel ju balten. 
Qlnd dag fie augerdem oon Scbnurrjabn anfing, diefem alten 
Pouffierftengel, der nidjte lieber tat, ale anderer Stare 
grauen fd)ön 3U tun, dae fd)a§te er nun fd)on gar nid)t 
So fagte er fa und amen, und fie jogen in die Stadt 

Cine QDobnung roar bald gefunden. 3n einem grogen 
(Barten lag fie und bing in einem 3metfcbenbaume. Blumen- 
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beete waren da, ein Springbrunnen 3um <33aden und Printen, 
Olafen mitQfcegenmürmern, 93eete mit Sd)ned!eri; Kirfdjbdume 
maren in der 2läV)e und gar nid)t tocit daoon mar am 
Xdd)e eine ungeheure Pappel, der richtige Q)erfammlunge* 
pla§, mie die Stare it>n lieben, und oiel 9£ot)r, im Öerbft 
eine gute Sd)lafftatt. Dicffopp mar fet>r 3ufrieden und 
QDatfd>elind)en erft red)t 

Die erfte 3*ft ging ee fetjr gut. Cr fafe oor dem öaufe, 
fd)lug mit den klügeln und fang nad) ©erjeneluft. Sie 
d)lfipfte aue und ein, Ijolte £)älmd)en und $ederd)en und 
richtete die QDobnung ein. £efmlid) ftöbnte fiejmareln big- 
d)en, denn dae grofee ©aue machte doppelte Arbeit, aber fie 
liefe fid) nid)te merfen* 

93ald aber ftellten fid) allerlei Qlnannet)mlid)?eiten t>eraue. 
Crftene 30g ee in der QDot>nung; ee mar ein richtiger 
ftädtifdjer Sd)mindelbau; und durchregnen tat ee manchmal 
aud). Qlnd alle QHafelang fteefte ein freier Spatj feinen 
Kopf b^tein, machte faule QDi^e über QDatfdjeline oder be- 
hauptete gar, fie bdtte tytv nid)te 311 fudjen. 3m 2Rai, ale 
fie fd)on langft ©er tjatte, fand fie, ale fie 00m Q3aden 3u« 
rücKam, eine grofee, meifebunte Katje an it)rem §aufe be* 
fd)äftigt. QDatfdjeline machte folgen ßärm, dafe der Re- 
ntier dee (Bartene (am und die Katje berunterfd)ofe; darüber 
mar fie frot), aber der Sdyttd lag it>r nod) drei Sage in 
den (Gliedern. 

nilmäblid) befam fie aud) QUeroen. Crft fyattt iV>r dae 
ftddtifd)C ßeben Spafe gemacht, aber diefer emige ßärm der 
QDagen und der Stra&enbatjn, diefee rüdfid)telofe Sdjreien 
und Xüren3ufd)lagen, diefee Auerufen und Peitfdjentnallen, 
und oor allem dae emige <£efd>ilpe der Sparen und dae (Be* 
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fdjrel der ^urmfcbwalben war auf die Sauer nld)t aue3u« 
galten. Qlnd oon allen Ibren alten 93efannten fab und 
Öörte ffe nfd)te: nod) nfd)t einmal Sdjnuttjabn (am und er« 
3üt)ltc fbr, wie ce im QDalde auefäbe. 

Dann gab ee nod) dlefee und dae, wae nfd)t fd)ön toar. 
Der Qfcufj war wlrClld) arg; fie brauchte die doppelte 3*ft 
3um QDafdjen. Qlnd bie fie ffd) an die ßeltungedräbte ge* 
wöbnte, dae batte aud) lange gedauert. Qlnd niemale formte 
fie, wenn ffe In den Anlagen QDürmer fuebte, wfffen, ob nid)t 
fo ein 2Renfd)enjungee mit der Schleuder oder mit dem $ll§* 
bogen oder dem Puftrobr tt)r 3u Selbe wollte. Qlnd die Qfcegen* 
würmer In der Stadt waren 3dl) oon dem Sdjwefelfäure* 
gebalt dee <33odene. Qlnd nal>m fie fid) eine Klrfdje, dann 
gab ee Qlnfrleden mit den QBefltjem. IRancbmal wünfdjte 
fie, fie märe in tferer alten QDobnung Im QDalde geblieben, 
aber fie wollte ttjrem IRanne nid)t fo fd>nell red)t geben, und 
dann waren fa aud) die Kleinen da; und ale die grofe waren, 
da mufjte fie wieder fltjen und brüten. 

Cndlid) war aud) die 3we(te Q3rut flügge und nad) einigen 
QDodjen felbftändtg. QDatfdjellne war frob; fie fab 3u, dafj 
fie Ibr altee 3*ug loewurde, fd>affte fid) ein ptdfelnee, fd)6n« 
gemuftertee QJeifeCleid an und machte mit Ibrem Alten Oue- 
flfige in die Qlmgegend. $eute war man am $lu&, wo lau- 
tende oon Staren Im Krummet Käfer fud)ten, morgen befud)te 
man den QDald und lieg fid) 00m Spt^bad! Sped)t er3äblen, 
wae dort unterdeffen gefdjeben fei Der Pirol war fdjon 
fort, die Xaube batte 3weimal faul gebrütet, die jungen $lle« 
genfebnäpper waren oon der £id)fa^e gefreffen, den $dber 
batte der $örfter totgefdjoffen. 

nie die Q3äume fdjon mebr gelbe Blätter befamen, meinte 
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©idfopp, jetjt fei ee 3*ft; 3um Süden 3U reifen, crft nad) 
der Pfalj, n>o fetjt die fdjönen Trauben reif mären, dann 
nad) Stalten und Spanien, olelleidjt aud) nad) dem Halfan, 
und bei gutem QDind auf eine 2ttittelmeerinfel QDatfcbe« 
line mar ee jufrieden; den legten QDinter, der fet)t milde 
geroefen mar, maren fie im Cande geblieben, aber fie Ratten 
ee bereut, denn ce regnete oiel, und menn einmal $roft und 
Sdjnee einfegte, dann fat> ce mit der 93eWftigung red)t mä&ig 
aue. Ober fie meinte, fie muffe erft nod) einmal nad) der 
QDobnung feben, und SXdKopp ftimmte 311. So flogen fie 
denn ju ibter (Bartenoilla. 

Sd)on oon meitem faben fie ibr £)äued)en im t>albfat)len 
Q3aum jmifd)en den blaubereiften 3n>etfd)en. nie fie aber 
nät)er (amen, fafc ein dider, fredjer, alter Spatj darin und 
tat fo, ale ob er immer darin geroefen märe, ©idfopp ale 
diplomatifd) oeranlagter, befonnener 2Rann fegte fid) oben 
auf dae ©ad) und fab) fid) den freien Kerl oon dtefem oberen 
Standpunkte aue an, überlegend, roae da ju machen fei 
QDatfdjeline aber fut)t mie mild auf den Eindringling loe. 

„Sie, roae foll dae beifeen? QDae fällt 3b**en denn ein? 
QDae madjen Sie da?" 

,/3d) fftje biet/ wie Sie feben", fagte der Spat), und feine 
Augen funfeiten bäbnifd). 

„Soldje Qlnoerfd)ämtbeft," 3eterte QDatfcbeline loe, „er 
fitjt da in anderer ßeute QDobnung. 3Tlad)en Sie, dag Sie 
berauefommen, oder id) bringe 3bnen Sanieren bei." 

„Sie baben ja felber feine übrig," ödete der Sperling, „be* 
balten Sie dae bifedjen man alleine; id) roCU Sie nid)t be* 
rauben." 

„JHann, Q)ater," fdjrie QDatfdjeline, „baft du gebort? 3>ae 
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ift dod> 3U fred>! So ein Prolet! Sd>mei& ft)ti fceraue, 3M<£« 
fopp!" 

„SMdtopp ift gut," fpra<£ der Spa§, „SHcttopp ift föön, 
Didtopp fann fo bleiben." 

„ßummel!" dachte JMdtopp, aber da er rou&te, dag mit 
folgern Ofpbaltproletcn fd)led)t anbinden ift, oerfud)te er es 
erft mit ©fite. 

„Cntföuldigen Sie, ©err Sperling/' begann er böflid), „dae 
ift unfer §aue." 

„3t)r £>aue? So? 3$ dad)te, ee geborte dem ©ottor!" 
fragte troden der Spatj. „öaben Sie ee gemietet oder ge- 
tauft? Qlnd gleich bar be3at)lt oder mae?" 

„QDir b^ben ee 00m $rubJat)r an mit Crlaubnie dee QBe- 
fixere beroobnt und darin 3roeimal gebrötet uud baben fo 
ein biftorifdjee 9fcd)t darauf." 

„Öiftorifc&ee <Re4}t ift gut/' meinte der Spa§. „Da© fagte 
die Katje aud), ale fie die IRaue frag. Jetjt bemobne fd> ee 
mit Crlaubnie dee QBefitjere und beanfprucbe ebenfalle ein 
biftorifdjee Qfcecbt, denn meine $rau wollte fdjon früher darin 
brüten, und auf einmal maren Sie da." 

„hätten mir dae gemußt, fo mären mir 3urudgetreten," 
meinte ©idtopp b*fW4)« i/Sie bitten fi4> nur 3U melden 
brauchen. Aber id) denfe, mir einigen une. QDir baben une 
nun fo an dae ©aue gemotzt. QDir oerreifen jetjt bie jum 3Tldr3, 
folange (önnen Sie darin mo^nen." 

„Dante fd)6n, febr liebenemurdig, 3uoiel der ©fite", bolzte 
der Spat*. 

SMdCopp fcieg die QDut in die Augen, aber er be3toang 
fiel) nod): „Qlnd im3Har3 treten Sie ee une dann mieder ab, 
nid)t mabr ©err Sperling?" 
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„SMefee nid)t, fondem nein", meinte der. 

„Ja, aber jum ©onnetfeil," fdjrie 3)f<ffopp, dem die Sacbe 
3u dumm rourde, „find Sie denn oerrücft?" 

,,3d) nid)t, Sie oielleid)t?" tönte ee 3urü<E. 

„Öeraue mit 3bnen, oder id) mad)c 3bnen Flügel I" 

„©ante, l)öbe felber meiere I" 

„Quollen Sie \>cxa\i* oder nid)t?" 

„34) jielje dae leitete oorl" 

QDfitend baefte 3)i<ffopp oon oben nad) dem $red)litt9, 
der aber fannte dae, 309 den Kopf 3urüd!, und ab QDatfdje* 
Une fo unoorfid)tig mar und in dae Scblupflod) frod), fagte 
er fie beim £ale und tniff fie, dag fie fdjrie. 

QKafend oor QDut ftfirjtc 3)i<K opp 00m ©ad), frod) in dae 
§aue, fiel über den Spatj l>er und b^tfte gewaltig auf ft>n 
los. Ale der Sperling merfte, dag er an den Qlnredjten ge* 
fommen mar, fdjrie erDtord undQSrand, und nun tarnen fie 
oon allen Seiten l>etan, die Sparen, und fielen mit Q)erbal* 
und Realinjurien über dae Staarenpaar be?. 

„Sold) Prad)eroolf I ©oben im QDalde nidjte 3U freffen 
und fdjnurren fid) in der Stadt fatt Sollen begeben, mo 
fie bergefommen findl Bagage! Kirfdjendiebel Sdjneden- 
f reffer I Qlnd fromme Q3eine baben fiel Qlnd gelbe Sdjndbel 
bei ibrem Alter I Kein QDunder, dag fie fid) fo benebmen! 
QDartet nur, mir mollen ee eud) beibringen I Cud) die bun- 
ten Sappen abreißen I 2Rit une molltet ibr anfangen I 3br! 
mit une! 2la, märtet blogl" 

„Komm, ©idfopp," fagte QDatfdjelfne, der ee ängftlfcb 3U- 
mute wurde, „lag une fortfliegen. 3Dae follen mir une mit 
dem (Befindet b^umfcblagenl" 

Sie erboben ibt (Befieder und ftoben ab. Qlnd ale fie 
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draußen übet der QDlcfc auf dem £elegtapt>endtat)t itjte 
federn ordneten, rficfte die $tau an itjten ülann tjetan und 
fagte: ,;5)id!Copp, im IRav$ bauen mit miedet im QDalde, 
nid)t mat)t?" 

„Via, fietjft du, Alte/' meinte et, ,,t>ab' (4) ee nid)t glcid) 
gefagt. Abet it)t Stauen mollt nut immet nid)t böten I" 
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!2tetn S)acl>£ unt> meine 2)acfet 



3 m April wurde (n meiner 3Dot>nung oon unbekannter 
Seite eine Kifte abgegeben, die einen (leinen Dad)6 ent- 
hielt. 3n feinem 93egleitfd)reiben teilte der unbetannte Ab* 
fender mit, der 3)ad)d fei für meine £unde beftimmt 

Daraus wurde nun felbftoerftändlid) nid)te. Crftene ein« 
mal dee Jagdgefetjes megen, 3meitene, n>eil es eine Sdjinderei 
gemefen märe, die f)unde an dem meljrlofen Xierdjen 3u ar- 
beiten, und drittens mar es aud) oiel 3U niedlid) da3u. 2Reine 
drei £>unde, nämlid) 93ob, ein Heiner, mei&er, fd)arfer Xer* 
rierbaftard, ferner Pafcel, ein fd)mar3er, rotge3eid>neter, ftid)eU 
paariger Xecfel, 3nb>aber erfter Preife, und fein elf 2Ronate 
alter, roter, glatter Q3ruder Q3attermann, maren allerdinge 
anderer Anfielt Jaulend, minfelnd, bellend und pfeifend 
tan3ten fie um mid) t)erum und baten: „Sagt uns dod) den 
Stinter, mir möchten it)ti blofe ein gan3 Sein bifedjen lang* 
Sieben!" 

5)a das Däd)6d)en nid)t freffen und faufen mollte, fo murde 
ein ©ummifauger geholt, eine 93ierflafd)e mit laumarmer 
2Rild) gefüllt, und nad)dem er einige 2Rale dur4) gellendes 
Kecfern fein JKi&beljagen über den ungewohnten ©ummfc 
gerud) auegedrüdt batte, lutfd)te er Cräftig und anhaltend, 
mäbrend auf der Crde den drei Runden die JHotdluft nur fo 
aus den Augen leuchtete. Vormittage t>atte id) ft)n betom* 
men, nachmittags lief er fdjon btater mir t)er, menn id) die 
Pulle tjatte. 3n drei Tagen mar er gan3 an mid) gemannt 
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und Ijötte fofort mit Kecf ern auf, fotoie er meine Stimme oer* 
nabm. Sann fetjte er fid> auf meinen red)ten Sd>ub und 
lutfdjte rubig und befonnen an meinem Unten tjerum, toenn er 
nid)t plötjlid) 3ufommen3U(fte und mit 3dbnen und <8ranten 
ein furd)tbareo ©emetjel unter feinen 3nquilinen anrichtete. 
Cr fag ndmlid) lebendig ooll oon langen, dief en $löb*n und nod) 
di<feren^ol3bö<fen f fo ooll, dag feinQ3aud) ganj round toar.Cine 
gehörige ScbmierEur befreite ibn aber für immer oon diefer Plage. 
Ale Sd)lafraum tourde ibm eine mit alten 5)edfen oollge* 
ftopfte Kifte im Keller angetoiefen, in der er fo lange blieb, 
toie eo ibm pagte. QDar dao aber nid)t der $all, dann 
Cederte er gellend und anhaltend und fragte toie oerrüdft an 
der Kellertür. Sein Kecf em mar fo durchdringend, dag eineo 
Qfladjto das gan3e £)auo daoon toad) tourde, fo dag id) auf« 
ftetjen und ibm eine $lafd)e machen mugte. Sdjtoad) mar 
er übrigens aud) nid)t Da er nadjto immer im Keller berum* 
tobte, tourde er abends toarm eingepadf t und mit einem Ofen* 
gitter 3ugededft, auf dao 3toei diefe Steine gelegt wurden. Cr 
murffte aber gegen 2Jtorgen fo lange in feinem Q3ett b^tum, 
bio er Steine und (Bitter herunter fyattt. Aber reinlid) mar 
er. Seine QSedürfnteanjtalt \)<xttt er in einer bejtimmten 
Kelleredfe, oor der ein Stein lag, und eo mar böcbft luftig an3U» 
feben, toie er fid) mit oiel 2Hübe rüdf toärto über den Stein fdjob. 
Seine Sprache beftand auger dem gellenden (BeCedfer, das 
er ertönen lieg, roenn er junger fyatte oder fid) langmeilte, 
in einem lauten Sdjnauben, roenn man ibm plötjlid) 3U nabe 
tarn, roobei er feine £)aare ftrdubte, fid) aufbldbte und fid) 
nad) 2JI6glid)feit den dürfen 311 dedfen fud)te, in einem be* 
bdbigen Scbmatjen, toenn er die $lafd>e befam, und in einem 
ärgerlichen Sd)nard)en, toenn ibm irgend ettoao triebt pagte. 
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€e dauerte eine gaiye QDede, et>e id) die rmnde an ibn 
geroöbnte. 93ob, der fdjon fet)r oerftändige Herder, igno* 
riertettjn, nachdem id) Ü)m erklärt bötte, dag 3)dd)dd)en tabu 
fei. Paget fat) ft)n mit meigfunfelnden Augen an, mar aber 
3U gut erjagen, um fid) an it>m 3U oergreifen. QSattermann, 
der Jüngling, aber rafte auf ft)n loe, fomie er ft)n erblicfte, 
und ee gab jedesmal ein grogee Theater. Ab er aber ein* 
fat), dag der 3)ad)6 fid) unferee Scbutjes erfreute, da fing er 
an 3U mucfen. Cr gucfte uns nur nod) oon der Seite an 
und machte ein <Befid)t, ale menn er fagen mollte: „QDenn 
ibr mit foldjem Stinfer oerfebrt, dann bred)' id) allen ftuden* 
tifd)en Q)erfebr mit eud) ab." Tlad) üier3ebn Tagen bitten 
die £>unde fid) an 5)äd)6d)eu gemannt, und (d) tonnte fie 
fd)on, allerdings nur, roenn id) aufpagte, mit ibm jufammen« 
laffen. 

Der Dad)6 mar aud) gehörig geroad)fen, denn er lutfdjte 
tdglid) einen bis anderthalb ßiter 2Hild) aus und taugte fid) 
feiner £>aut brao ju roetjren. 2lad) drei QDodjen brauchte 
id) feine Angft mebr 3u baben. Die ©unde taten dem ©ad)8 
nid)te und roaren frob, roenn er fie in Qfcutje lieg. Cr batte 
nämlid) die niedertrdd)tige ©emobnbeit, fie fortroätjrend in 
die öinterläufe ju beigen, und da fie ft)tn nichts tun durften, 
fo fniffen fie, peinlid) berührt, oor ibm aus, menn er fid) feben 
lieg, oder retteten fid) auf Stähle und Q3dnCe. Am traurig» 
jten ging es dem Xerrier, deffen fd)n>ar3n>eige Kopffarbe mugte 
den ©ad)6 mobl an feine 2Rama erinnern, denn foroie Q3ob 
auf der 93ildfläd)e erfd)ien, faufte 5)äd)8d)en bfater ibm bar 
und oerfud)te ju faugen, eine 3umutung, die Q3ob ftete mit 
groger Cntrüftung und QDerlegenbeit erfüllte. 

2Hit der 3*ft gemöbnten fid) die £)imde fo an den Beinen 
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©rimbart, dag fie mit tt>m fpfelten, roobei oft S3cncn entftan* 
den, dag alle 3ufd)auer Tranen lachen mugten. Am luftig« 
ften fab ee aus, menn die3)adfel ttjn die Treppe bfauntertru* 
delten und der Terrfer Sd)leuderball mit ft)m fpielte, indem 
er ft)m mit der Olafe unter den 2eib fut)r und it)n die Treppe 
t)inaufbugfierte. Q3attermann dagegen tat nidjte lieber, ale 
den 3)ad)e in den Warfen 3U padfen und oiertelftundenlang 
t>erum3ufd)leppen. (Bar 3U gern tjätte er it)n gemürgt, aber 
der Dad)6 lieg fid) nie an die Ketjle faffen, immer fd)ob er 
den Qfladfen oor und fteefte die Olafe meg, und roenn ee (t)m 
der Tedfei einmal 3U toll machte, dann fd)lug er um fid), dag 
ee nur fo brummte. 

Den 2Rai über oerlebte id) im £)ar3, n>o Q3attermann <Be* 
legenljeit bötte, einen Q3ocf 3U arbeiten und einen alten $ud)e 
3u 3aufen, aber aud) die Staupe durd)mad>en mugte und feinen 
lieben Q3ruder Patjel durd) einen unglüdflidjen 3ufall oerlor. 
Ale id) 3urücfEam, mar der J)ad)e beinahe ftärter ale der 
Tedfei und ein gan3 unoerfd)ämter Q3rite geworden, der fid) 
oor nidjte metjr fordjt Qlun mar ee \}öd)\t luftig an3ufet)en, 
mie <8attermann fid) 3U il)m ftellte. Cr b<*tte den 3)ad)e 3U» 
erft nid)t metjr in der Erinnerung und futjr tym fof ort an die 
Sd)marte. Olle der fid) aber gehörig mehrte, und mir dem 
fjunde bedeuteten, dag er ib>m nid)te tun dürfe, ignorierte er 
ibjn oollftdndig und ging mir fogar aue dem QDege, menn er 
mitterte, dag id) mid) mit dem 3)ad)e befd)äftigt batte. Cr 
mar eiferfüdjtig und beleidigt 

€inee 2lad)tnittage nun lag id) auf dem $aulbett und lae. 
3>a der 3>ad)e mid) fortroäbrend ftörte, ftieg id) tt)n 3urflcf 
und faj) dabei, mie Q3attermanne Augen leuchteten. 3d) lud 
it)n ein, bei mirpiatj 3U nehmen, eine<Bunft, die id) it)tn nod) 
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nie geroabrt batte. Q)on diefem Augenblidfe an änderte der 
Xecfel fein Q3enebmen gegen den3)ad)d; er b<*tte eingefeben, 
dag er dod) der Q3efte mar, und fpielte oon nun an (mmer 
mit X)dd)9d)en. 3\>x ©auptfpiel mar Schliefen. Dädje* 
d)en fd)liefte unter das Faulbett, und Q3attermann oerfudjte, 
binterber 3U fd)liefen. 3>dd)ed)en fd)lug tapfer um fid), Q5at« 
termann lag feft oor und oerbellte ftandbaft, bie (t>m die Sadje 
3u langmeilig murde und er ibn beim Ttacf en b*tau83og, mo« 
rauf dann die milde Jagd unter allen 3tut)l* und 2ifd)beinen 
ber meiterging. 

Q3i8 dabin b^tte Ddd)ed)cn nod) feine 2Riene gemacht, 3u 
freffen oder allein 3u faufen, fondem intereffierte fid) nur für 
die $lafd)e. Cinee Tage* big er fid) an der $and eines Q3e* 
frmnten, der ibn nedfte, den legten 2Ttttd)3abn aus. €inebalbe 
Stunde fpäter ftihgte er fid) mie rafend auf die £)undefd)üffel 
und frag den bag erftaunten Runden ibren fd)ön gefd)mäl3ten, 
mit $leifd)ftficfd)en intereffant gemuteten 9£eio oor der Olafe 
fort Q)on der 3eit an intereffierte er fid) aud) lebhaft ffir 
den ©arten, murffte in allen Cdfen betum, ftad) unter befti« 
gern Sdjnauben und Prüften unter den Cfeueinfaffungen und 
im Kompoftbaufen und oer3ebrte fd)ma$end die fetten «Regen« 
mfirmer und Salatfdjnedfen, die er 3Utage förderte, obgleid) 
er tage oorber nod) gebaefteo $leifd), das id) ibm in den 
Sfcacben geftopft batte, mit einer ©ebärde tiefften Cfete im 
boben Q3ogen auegefpien bötte. JetJt aber fd)lang er allee 
binab, mae ibm oorfam; am liebften nabm er QDei&brot mit 
2Jtild), aber au4) falte Kartoffeln, $leifd), <8rot, ©emufe, robe 
ZJtobrrüben und Obft oerfd)mäbte er nid)t, und die Ferren 
£>unde mußten fid) mittags beeilen, menn fie überbaupt etmae 
Wegen mollten. 
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Je älter und ftärfer Dad)ed)cn rourde, um fo unoerfdjäm« 
ter rourde er. QDar er bei mir im 3^mer f fo erlaubte er 
es nid)t, dag id) rubig am Sdjreibtifd) fag. 3mmer mollte 
er, dag man fid> mit ft>m befdjäftfgte, und tat id) ibm nid)t 
den QDillen, fo big er mid) emppndlid) in die Knödjel. QDar 
er gar im Keller eingefperrt, fo geeferte er über dae gan3e 
£>aue und rappelte derartig an der Kellertür, dag ee nid)t 
jum Aueljalten mar. Q)or den Runden fyatte er fdjon 
längft feine Angft meljr. Cr jagte fie im £)aud und (Barten 
t)erum und brad)te Q3attermann durd) fein eroigee 3n)i<f cn 
fo fnQDut, dag der fid) mit einem QDutgeljeul auf ib>n ftür3te 
und ft)n nad) allen Regeln der Kunft beutelte. 

Sdjlieglid) murde der 3)ad)d fo unoerfd)ämt, dag nad) län- 
gerem Familienrat befdjloffen murde, tt>n dem 3oologifd)en 
(Barten yx oerebren. Cr mar taum einige Tage da, fo er« 
fd)ien ein freund unferee Kaufes und teilte uns mit, der ©ad)8 
fei mit ad)t Cefimoljunden 3ufammengefperrt, die ft)n fdjmäb» 
lid) migbandelten. Xiefbetrübt eilte id) 3um 3oologifd)en (Bar* 
ten und jtürjte nad) denCefimobunden. 3)a mar fein 5)ad)8, 
und ab id) den QDärter fragte, lachte der und fagte : „©er? 
den follen die £>unde migbandelt baben? Qlmgefebrt mar's! 
3d) böbe ibn beraueneljmen muffen, er lieg die £>unde nid)t 
ans Butter. Je$t fi$t er bei den Affen I" 

Ad) du lieber £)immell dachte id), denn mie gemein das 
Affengefindel ift, das mugte id). Ab id) aber an den Qfcbefus* 
täfig tarn, da fpa3ierte Däd)ed)en rubig und befonnen dar* 
in b^^uwi, frag alles, mae das liebe Publicum durd) das 
(Bitter ftopfte, und die Affen" maren auf die b<3 elften ACa3ien 
geöettert, trauten fid) nid)t b^tunter und Rotten das 3ufet>en 
gratis und franfo. QDagte fid) aber einmal einer oon ttjnen 
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fae Parterre, dann faufte Dädjedjen fofort bfater ttjm b** 
und ftad) ttjm gan3 gehörig einen. 9a er durd) feine Ggie* 
tjung an das Tageslicht und an die JTtenfdjen geroötjnt mar, 
trieb er fid) den gari3cn Tag im Käfig tjerum und amfifierte 
dae Publicum durd) fein fldelee QDefen. ertjattefogarQfcad* 
fd)lagen gelernt, oon u>em, roeife id) nid)t. Die Affen gemähten 
fid) fd)on etroas an ftjn, befolgten aber immer nod) den alten 
QDatjlfprud): „Vis-ä-vis ie beeter ae did)te bi". 3m £)erbft mar 
Däd)dd)en Mb ermad)fen, tjatte fein QDinterbaar angelegt 
und fat) fet)r jtattlid) aue. Aber Dummheiten tjatte er immer 
im Kopf; jeden 2Rorgen, roenn die Affen aus dem Sd)laftäftg 
in den $retfäfig gelaffen tourden und fid) auf dae QDafferbedJ en 
jturjten, um ju trinfen, gab Däd)&d)en Jedem oon ttjnen, den 
er ertoifdjte, einen Pfuff, dafj er in dae Q3affin flog, und toenn 
die naffen Affen tjerauefrabbelten, dann lad)te er. 

Diefe Q3efd)äftigung genfigte aber auf die Dauer feinem un* 
geftömen Xatendrange nid)t, und er begann, den Afpbjalt» 
eftrid) auf jurei&en, mae er fo grfindlid) beforgte, dag er in den 
Qflebenf äpg gefperrt wurde. Dort machte er es nid)t beffer, 
und fo rourde ft)tn die t)od)t)errfd)aftlid)e QDotjnung im Affen* 
t)aufe geffindigt, und er mufete im alten Dad)8J)aufe Qlnter* 
fünft fud)en, toas ttjrn 3uerft durdjaue n(d)t besagte, u>eil er 
eine größere QDotjnung gemotzt mar. 

Da die Q3acffteine und dae (Bitter feinem 3erftörung8triebe 
miderftanden, fud)te er fid) andere 3etftteuung und die be* 
jtebjt darin, da& er jedesmal, menn einer feiner 2lad)barn, 
der Stadjelfdjtoeine, fid) 3U fe^r feinem Käfig nätjert, it>m einen 
oder mehrere Stacheln mit groger Q3ebendfgf eft ausrupft, die 
er dann, bot er gerade nid)te Q3efferee, ruljig und befonnen 
3erfaut. 
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£)eute nod), wo dod) fd)on)at)te darüber t)in find, dag Cd) 
ftjm die $lafd)C gab, tennt er mid), und wenn mein Triller' 
pfiff eröingt, ftür3t er aus feiner Qöfyk und roortet der guten 
Dinge, die da fommen follen. 

2Jle(ne lieben £)unde aber find alle tot. 
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2>ie $eit &*** feieren ^ftof 




»er QDind ppff bölb oon <7lord, balb oon Oft. Allem, 
IDQ8 am 93erge lebte, mißfiel er, alle, UZaue und Cid)* 
born, $af und 9£et), $ud)e und Dad)6, bliee et in ttjre Q)er* 
fteefe, und <33uffard und Krabe, Steife und ©ober puftete er 
aber den Kamm des QJergee an den QDefdjang. €e fror, 
da& es tnadJte. 5)ie 9Dei3enfaat unter dem QDalde winterte 
aus, die QWnde der €id>e fprang, ftill ftand der (Braben und 
der Q3ad) oerfd)roand. 

Sieben Tage fdjnob der bitterböfe QDind im ßande umljer, 
dann oerlor er den Atem. 3iber den Q3erg ftieg eine QDol- 
fenroand, fd>n>ar3blau und fdjroer, fdjob fid) über den ^ü\cn, 
t)ot)en £)immel und legte fid) tief auf das ßand, bis fie fid) an * 
den fdjarfen Klippen dee Q3ergee den Q3aud) auffdjlitjte. Da 
quoll ee betaue, toeife und meid), einen Xag und eine 2lad)t, 
und nod) einen Tag und nod) eine Qflad)t, und fo nod) ein« 
mal, bie alles 3ugededft mar im ßande und auf dem Q3erge 
und fo fauber auefab und fo reinlid), dag die Sonne oor $reuden 
lad)te. 3b* 2ad)en brad)te ßeben an den Oftbang dee 93er« 
gee. 2H(t einem Ulale maren die 9£ebe miedet da und die 
£)afen, $ud)e und X>ad>e fuhren aue ibren (Bebduden, dae 
Cicbborn oetKefc den Kobel und die UZaue das ßod), Q3uffard, 
Krabe und £)äber taud)ten auf, und überall roimmelte ee oon 
buntem, luftigem Kleinoogeloolte. 

J)ae ßadjen der Sonne mar falfdjer Art, es (findete Q3lut 
und Xod. 9er tauende Sdjnee ballte fid) und brad) flfte 
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und Bäume, er fttfdfte die $id)ten und frümmte die Jung* 
buchen, und auf dem Q3oden übet3og der Sdjnee fid) mit einer 
Krufte, b<*rt roie €te und fd)arf mie ©las. Der Oftroind 
batte auegefd)lafen und blies aufs neue gegen den Berg. Da 
tarn die 3^t der ferneren Qlot. 

Die IRaw batte tyren (Bang unter dem Sdjnee, das Cid)* 
born bebalf fid) mit Q3lattfnofpen und binden, der £)afe rücf te 
in die Kotjlgärten, der Dad>s oerfdjlief die hungrigen Qläd)te, 
der $ucb* fud>te die Dungftätten ab. tfbel daran aber mar 
das Qfcet). Die Saat mar begraben in ftein^artem Sdjnee. 
Die Obermaft im £ol3e mar oerfdjrounden. Q)erfd)neit maren 
die Himbeeren, oerroebt die Brombeeren, unfid)tbar die £>eide. 
Q3ud)enfnofpen und dürre öalme, troefene Blätter und tjarte 
Stengel, das mar alles, mae der Berg an fifung bot 

Der junger ging durd) den QDald. QDo feine Augen ein 
Q&b trafen, da fiel es ab. Der §ale rourde lang, die Dün« 
nungen tief, raub die DedJe und immer größer die 2id)ter. 

ßangfam und oorfid)ttg 3ogen die Qfcebe am £>ange entlang, 
aber alle Bebutfamteit balf ibnen nid)t8; eine nad) dem an» 
deren trat durd) die CieEcuftc dee Sdjnees und jerfd)abte fid) 
die Cäufe. 3n jedem QDedjfel 3eid)neten fid) blaurote $lecfe ab. 

Qlnd mieder baute fid) eine fd)mar3blaue QDand hinter dem 
Berge auf, fd)ob fid) über den b*Nen Fimmel, legte fid) über 
das Sand, rife fid) an den Klippen den Panfen auf und febüttete 
Sd)nee auf das (Befllde, einen gan3en Tag und eine oolle Qlacbt. 

Qlnd mieder lächelte die Sonne tt>r btaterliftigee 2dd)eln 
und machte Cie aus dem Sdjnee. 2lod) langfamer, nod) oor* 
fidjtiger 3ogen die «Rebe dabin, mit £>älfen, f dünn rote £>ei* 
fter, fd)mar3e ßöcber in den Dünnungen. Qlnd mo fie 3ogen, 
da rourde der Sdjnee rot. 
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3)er Tod ging durd) den QDald. 3)a mar Eein 9£eb am 
gan3en Q3erge, dag nid)t an den ßäufen flagte. 5)ae eine 
blieb ftebjen, n>o ee ftand, und 3itterte, bis ee fiel Cin an* 
deree tat fid) nieder und ftand nid)t wieder auf. Sin drittes 
ftüt3tc tjalb oerdurftet in die öuellfd)lud)t und erftarrte im 
eifigen QDaffer. 

2?od) niemals ging ee dem $ud)e fo gut, mie da. Sein 
Tifd) mar gededft, mar reicher befd)i<£t, ale 3ur 2JZaien3eit, 
menn alle 2Räufe IjedJ en und da* $eld oon Jungtjafen roimmelt. 
Aud) derJHarder tonnte 3ufrieden fein und 93uffard und Krälje 
nid)t minder; fogar für die bunten JHeifen blieb nod) $ra& 
genug übrig, und die QDaldmäufe nagten die legten Seinen* 
fetten oon den Knod)en. 

Kein Cnde der 7lot fam; jeden Tag ging der Tod feinen 
belauf im Q3erge ab. Selbft die £)afen fdjonte er nid)t; mand)er 
oon ftjnen, der fid) am gefrorenen Kobl oerdarb, füllte den Pan* 
fen dee $ud)fee, der oon Tag 3uTag metjr in die breite ging. 

Cinee 2Horgene aber futjr er mit ledigem ßeibe 3u Q3aue. 
Q)or der JMdf ung lag ein gefallenes 9tet), an dem er fid) fdjon 
eine 2lad)t gütlid) getan bcitte. 5)od) ale er die 3U>eite 2lad)t 
beranfdjnürte, da fd)lug ttjrn eine feltfame QDitterung ent* 
gegen, ein ©erud), den er nur einmal gemittert bötte. 9£und 
um den $lecf, roo das gefallene StüdJ lag, fdjnürte er, und 
eine gefdjlagene Stunde dauerte ee, ebe er fid) ein £)txi fagte 
und be*anf4)lid). Sind da ftand er und mindete und äugte 
lange 3*ft, und fd)lie&lid) fdjnürte er mit fangender ßunte 
und angelegten (Betören mißmutig ab, denn fein 9£et> mar 
fort, mar bie auf die Scalen und einige 3)edffe§en oerfdjmun« 
den, und meiter mar nid)te da, ale die niederträchtige und 
dabei dod) oerlorfende QDitterung. 
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Aber der Tod ging immer nod) durd) den QDald und er 
fd)lug Stflcf um StüdJ mit Ijcrcter £>and. 5)er $ud)e oerlor 
den Blut nfd)t. bebende trabte er oon QDedrfel 3uQDed)fel, 
bie er einen fand, in dem eine franfe $ät>rte ftand, und der 
tjing er nad). So gan3 leid)t mar es nid)t, fie 3U gölten. 68 
fd)neite und fdjneite und der QDind pfiff böfe; er fd)ob den 
Sdjnee oon den QSlö&en oor die SMcfungen, fegte ft)n bter 3U* 
fammen, fetjrte it)n dort fort, oerdecfte auf meite Strecfen die 
Äotfä^rte und oermifd)te fie endlld) oöllig. 5)ae gan3e \)c\\t 
Ö0I3 fud)te der $ud)e ab; er nat>m die $äbrte toieder auf, 
mo er fie 3uerft gefunden l)Gtte, und er bftig tv>r nad) bie 3U 
der Stelle, roo fie in der großen Sd)neemad)te unterging. 5)a 
fag er eine gan3e QDeile auf den Keulen, und dann fdjnütte 
er meiter, bungrig, müde und oerdriefclid). Cr fud)te alle9*eb* 
dicEungen ab; fie roaren leer. Cr fehltet) durd) den Stangen* 
ort; da mar ee tot. Cr trabte den Q3ad) entlang bie 3um 
Q)ort)ol3e; es mar dort unten fo, mie oben. 

5)a fdmurte er 3U $elde, um an der Dieme auf 2Räufe 3U 
paffen. Ab er dort angelangt mar, oergafc er alle 2Häufe, 
denn er fand die tränte $ät>rte mieder. Cilig, aber betjut« 
fam, nal)m er fie auf und l>ielt fie bie 3U dem $id)tenmantel 
unter dem Altt)ol3e. 3mmer langer murde er, denn immer 
märmer murde die $dt)rte, und fdjon mar er in den $id)ten, 
da fubr er mie befeffen betaue und ftob in dae $eld 3urücf. 
5)enn in den $id)ten mar ee nid)t geheuer. Ce b<*tte da ge« 
brodjen, fo laut und fo grob, ale menn ein 2Renfd) da gegan« 
gen märe, und ee tjatte dort gefdjnauft und gefd>nard)t, mie 
(ein Tier dee QDaldee 3U fdjnaufen und 3U fd)nard)en oer- 
mag. 

3n guter Sid)ert>eit ftand der $ud)e im Statten der trau« 
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fcn $eldeid)e und überlegte. Dann bolte et fid) QDind. 3n 
roeitem Q3ogen trabte er am Q)orberge entlang, oerfdjroand 
bei der öuellfd)lud)t im Altbo^e, fd)nürte bod) über dem $fd)* 
tenmantel durd) die <Räumdungen und fd)lid) oorffd)tfg näljer. 
©erade, ale der 2Rond die QDolten fortfdjob, tarn der $ud)e 
bei den $id)ten an. 5)a toar es ftill und einfam. 5)er $ud)e 
fd)lid) nätjer, den oollen QDind nehmend. 9*el)u>itterung 30g 
ft>m entgegen, ßangfam fd)l(d) er ncfyer, oertjoffte, fd)lid) 
toieder nät)et, der guten QDitterung entgegen; da fuljr er 3U* 
rüdJ . Denn da toar eine 3u>eite QDltterung, die fremde QDitte* 
rung oon oort>in, diefelbe, die er bei dem gefallenen StüdJe 
malgenommen b^ttc, dae it)m oerloren gegangen mar, eine 
unbekannte, oerdäd)tfge, abfonderl(d)e, gebeimnieoolle, nieder« 
trächtige QDitterung, 3mar (eine oon 2Renfd) oder £)und, aber 
immerbin nid)t ungcfdtjtUd) und auf (einen $all oertrauene« 
mert. Qlnd je§t der Ton! €in QSlafen, Sd)naufen, Sd)nar* 
d)en, mie ee nad)te oft aue den Ställen bei den ©elften 
tommt. 3)er $ud>e drehte um und ftatjl fid> daoon. Cr traute 
dem frieden nid)t. 

Cinc gelbgefäumte Wollt brachte den 2Rond miedet 3U Q3ett. 
Dae Schneetreiben fetjte übermale ein. 3)a blies ee lauter 
in den $id)ten, da fragte ee im Sdjnee, brad) ee in dem 
^allt)ol3, und fd)roar3 und grob fd)ob ee fid) aue der SMdJung, 
oertjoffte, natjm laut fdjnaubend QDlnd, trat dichter an dae 
gefallene StüdJ, dag der b<*tte Sdjnee fragend 3erbrad), prüfte 
nod) einmal blafend den QDind und natjm dann den $ra& an. 

9er QDaldCau3, der allabendlld) an dem Xannenmantel ent« 
lang ftrfd), um eine OTaue 3U fd)lagen oder einen Q)ogel aue 
demQ)erfte£e 311 flatfdjen, rüttelte einen Augenblid neugierig 
über der (leinen £id)tung, oon der ein lautee, gierigee Sdjmat* 
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3cn und Schlabbern etfdjoll, untermifd)t mit dem Knirfdjen 
der Sdjneefcufte und dem Kcadjen oon Knodjen. Dann ftrid) 
die €ule ab; wo ee fo laut mar, gab ee für fie nid)te 3U 
fangen. 

Ale der $ud)e am Spätnachmittage des anderen Tages 
den Tannenmantel abfud)te, fand er dort, n>o das Sdjmal* 
reb gelegen fyattz, nur nod) die Sdjalen, einige jertrfimmerte 
Knochen und etliche ^etjen der J)e<f e in dem 3ertt)itt)lten, nie* 
dergetretenen, befudelten Sdjnee. Allee andere fyatte der oon 
weither 3ugeu>ed)felte, oerfprengte Sd)n>ar3tfttel oerfd)lungen. 

9er Tod ging immer nod) durd) den QDald, aber dem $ud)8 
befeuerte er nid)te. Jedes StüdJ, dae junger und $artfd)nee 
umwarfen, oerfd)u>and im <Bebräd)e der Sau, fo dafc au4) 
Sfceinete empfand, dafc fie gekommen mar, die 3eit der ferneren 
Slot 



112 



Digitized by 



Google 




HRSEMDAMMERUMQ 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



3>tg XatfeU £öfung 

4 

J \ Xaldmann tft unter die Pbüofopben gegangen. Cttoae 
cV'V' Äätfelbaftee tft In fein Ceben getreten, ettoae Btyfti- 
fdjee, Qlnbegreiflidjee, £ranf3endentalee. 

QDae mag dae toobl fein, n>ooon morgens immer der £)of 
dee $orftbaufee eine fo fonderbare QDitterung bat? 3)ieKa$e 
tft ee nid)t, eine Ratte aud) nid)t? Alfo „QDae tft ee?" 

€8 gibt mebr Singe 3toifd>en dem $undebaufe und der 
93elaufegren3e, ale eine £>undenafe oerfteben fann. Dae ift 
dae Crgebnie der pbilofopbifdjen 93etrad)tungen QDaldmanne, 
ein Ctgebnie, dae ibm feine gan3C (Bemfiterube genommen 
bat. Ge ift ein Her, aber ein unbefanntee Her, dae eine gan3 
andere QDitterung b<*t, ale $ud>e und 3)ad)e und f>af und 
Qteb und Öitfd) und Sau, und aud) eine andere, ale Dgel und 
QDüblratte und QDiefel und Cid)fatcr. 

Ce fommt nad)te aue dem Sd)n>eineftalle und gebt in den 
lorffdjuppen. 2Rand)tnal bleibt ee drei Tage aue, aber am 
oierten ift ee toieder dagetoefen. einmal mar ee eine oolle 
QDod>e fort und QDaldmann dachte faum mebr daran. Sann 
auf einmal rod) toieder der QDecbfel 3toifd)enSd)toeineftallund 
Xorfbaue fo ftaef danad), dag QDaldmann n>ie toll bin und 
ber lief und minfelte und fragte und öäffte, bie der Degemeifter 
fragte, ob er nid)t gan3 Bug fei 

QDenn QDaldmännd>en mit feinem $errn im Qteoier mar, 
oergag er die unerBdrlid>e QDitterung, draugen gab ee immer 
fo fd)tccfl(d) oiel 3U fdjnüffeln und ab und 3U aud) ettoae 3U 
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3<mfen; beute einen $ud)e, der die Kugel 311 fing bekommen 
batte, und dann ein geltes Her, das QDaldmann arbeiten 
mugte, roeilf)irfd)mann, der fid) denQ)orderlauf oertreten batte, 
3U §aufe geblieben mar. ©ae mar ein grogee Vergnügen, 
am Stiemen auf der «Xotfäbrte nad)3ubdngen, und ein nod) 
grögeree, dae Stücf 3U Stande 3U be$cn, und dae größte, ee 
an der ©roffel 3U fcbutteln, ale ee im $angfd>uffe 3ufammen« 
brad). 93ei foldjer boben Arbeit oergag QDaldmann dae un* 
beimlicbe QDefen, dae Qfladjt für 3lad)t auf dem f)ofe umging. 

Sobald er aber in die Qftäbe dee $aufee fam, fd)o& ibm der 
(Bcdanfc daran in den Sinn. Qlnd wenn er nod) fo tjungrig 
mar, und die $rau $egemeifterin ibn aud) nod) fo gut fütterte, 
fo fubr er dod) 3uerft auf den Scbmeineftall loe, fteefte feine 
Qflafe 3mifd)en die planten, fragte und minfelte, fd)nuffelte fid) 
dann bie 3um Xorffdjuppen bin, benabm fid) da ebenfo mie 
beim Scbmeineftalle und fd)lid) fdjliefelid) mit nad)denCUd) ge« 
rubeltet Stirn und bangender «Rute in dae f)aue, und der 
Degemeifter lad)te und meinte: „Qlnfer QDaldmann bat den 
Äattentoller. QDirmollen fallen aufftellen!" Qlnd am anderen 
2Rorgen fd)lug fid) QDaldmann in der QDafd)Cüd)e 3ti>ei didfe 
hatten um die QSebdnge, und dann fdjofe er wieder auf den 
Sdjroeineftall loe und fing an 31a fcbnfiffeln. 

Cinee Abende, ale er auf der Sjmfcbroarte oor dem Seffel 
fa§, fubr er mie roabnfinnig 3ur Türe, rife beinabe dae 2)tddd)en 
um, dae mit dem 3lad)tmabl ^eretnCam, rannte in den f)of 
und ödffte und minfelte an dem Xorffcbuppen berum, bie der 
Kncd)t mit der Cateme tarn und ibn in den Sdjuppen einlieg. 
3>a fd)ofe QDaldmann nun bin undber, fprang andenQDänden 
bod), Oetterte über die Torfe, fdjnaüfte in alle €<fen bfaein, 
bie er oon dem Torfmull einen fmflen bef am, und 30g fd)ltef)lid), 
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oon dem $egemeifter meidlid) auegelad)t, oergrämt roieder 
ab. IRürrifd) lag er toastend dee Abendeffene auf feiner Sau« 
fdjmarte, und felbft der Todeefdjrei der QDurft, ioie der §ege« 
mciftcr es nannte, wenn er der 2Rettrourft die $aut abriß, lodfte 
ibn nid)t an den Tifd). 

„£ad)t mid) nur aue," dad)te er, „mer 3uletjt lad)t, lad)t 
am beftenl 3d> b<*be ee deutlid) oernommen, daß da etmae 
auf dem f>ofe mar, und ee mar nid)t 2Rfifd>en, die Katje, und 
eine Statte mar ee aud) nid)t, und ee mar etmae, dae id) 
nid)t Cenne, dae id) nod) nid)t gemfirgt babe. QDer meig, ob 
ee nid)t ein gan3 gefäbrlidjee Tier ift, ein Tier, dae die Sdjmeine 
freffen mill oder den Torf. 3d> muß aufpaffen, dag ee fein 
Qlnglficf gibt. f>errcben ift Ja der flügfte 2Renfd), den idjtenne, 
aber gegen une ift er dod) 3iemlid) dumm, und feine Qflafe ift 
aud) nid)t beffer, ale die anderer 2Renfd)en, fonft mürde er ee 
nid)t aue^alten, dae 3eug 3U raupen, dae id) für den Tod 
nid)t aueftet)en fann, und Apfelfinen 3U effen und 93ier 3U 
trinken, Singe, die Jeder feinen Qftafe entfeglid) find!" 

nie der $egemeifter in dae Q3ett mollte, fal> er, dag QDald» 
mann nod) einmal nad) dem QDetter feben mollte, und er lieg 
ibn btoaue. QDieder ging dae f)in« und gergerenne und dae 
(Beminfelloe; undale fid)derf)egeme{fter3udemf)undebinunter' 
bücfte, um 3U feben, mae er an dem Torffdjuppen 3U fragen 
babe, da fprang QDaldmann an ibm empor, pfiff in den t)öd)ften 
Tönen und ftellte fid) an, ale bfnge dae QDobl und QDebe dee 
gati3cn ©aufee daoon ab, dag die Sadje ibre Auföärung erfübre. 
Qlnd der ©egemeifter lieg ibn in den Sdjuppen und b<*lf Ibn* 
oben auf die Torfe; da lief QDaldmann bin und berund machte 
einen ßärm, mie eine gan3e 2Reute, bie fd)lieglid) ein balbee 
hundert Torfe ine Äutfdjen tarnen und mit dem gunde dem 

«• 115 



Digitized by 



Google 



gegemeifter um die «Beine polterten. Qlnd da bte& es denn 
mieden „2lun fomm, QDaldmann, und rege did) nid)t um die 
albernen Statten auf!" Ale aber mitten in der 2lad)t QDald« 
mann mit fürd)terlid)em ©elläffe aue feinem Korbe fdjofc, oom 
Q3oden auf den Korbfeffel und oon da gegen dae $enfter fprang, 
da rourde ee feinem £)erm denn dod) etroae 3U bunt, QDald« 
mann bcfam einen Pantoffel an den f)ale und rourde in einer 
QDeife angefd)nard)t, die ibm durdjaue nid)t pafjte. 

Qeebalb mucfte er denn aud) den gan3en folgenden lag; 
er lieg feine 2Rild) fteben, ging feinem ©errn aue dem QDege 
und oertniff fid) dae Pfeifen und QDedeln, ale er mit in den 
QDald durfte. Qlm ibn roieder 3U oerföbnen, fdjofe ibm fein 
f>err eine €id)Ca^e; aber anftatt fie mit großem (Betöfe ab« 
3ufd)fitteln und mit Stumpf und Stiel 3U oerfpeifen, roie er ee 
fonft tat, bcrod) er fie faum und lieg fie liegen, und der f)ege* 
meffter fd)üttelte den Kopf, lad)te und fagte nad)ber 3U £>aufe: 
„5>er $und trägt ee mir Jetjt nod) nad), dag id) ibm beute 
nad)t den Pantoffel an den Kopf roärf." Aber dae batteQDald* 
mann nid)t fo äbel genommen, ale dae Anfd>nau3en, und oor 
allem b<*tte ibn der Auedrud! : „Kartoffelfopp" tief getränft. 
So roedelte er beim Abendbrot nod) nid)t einmal, ale ibm eine 
$ettbaut oon der Ceberrourft bwgetootfen rourde, und ee 
dauerte faft fünf 2Rinuten, ebe er gerubte, fie 3U oerfpeifen. 

Cr mar aud) mebr traurig ale mutend. Dft ee denn möglid), 
dag die 2Renfd>en effen und trinCen und lad>en Hinnen, roabrend 
ee draugen umgebt? QDer roei§, ob nid)t fdjon beute nad)t 
dae fd)recflid)e QDefen fid) in dae f>aue fd)leid)t und irgendein 
Qlnbeil anrichtet! Sind deebalb fdjlüpfte QDaldmann, ale dae 
2Radd>en abdetfte, 3ur Türe binaue und mar und blieb oer» 
fdjrounden, ob aud) der gegemeifter pfiff und pfiff. Sie gan3e 
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3lad)t blieb ec drau&en, bald auf der Sdjmelle lauernd, bald 
am Sdjmeineftalle oder am Xorffdjuppen fdjnüffelnd, aber er 
fand nid)te, und ale die 2Ragd In aller $rfibe in den Stall 
ging, fd)lid) QDaldmann fid) befd)dmt in dae f>aue, frod) unter 
den §erd und lieg fid) erft mieder b\ldm, ale ee etmae 3U 
freffen gab. ©er $egemeifter mar dann nod) fo taftloe, it)n 
3U fragen, ob er im ©orfe ein Stelldichein gehabt babe, eine 
Äußerung, die nid)t geeignet mar, QDaldmann in beffere Stirn' 
mung 3U oerfetjen. 

€inee Xagee aber murde er glättend gerechtfertigt, ©er 
Kned)t tarn berein und fagte: „QDir baben nämlid) die erfte 
Qfleue, ©err $egemeifter, und id) glaube, der QDaldmann der 
mar nämlid) Bfiger ale mir alle 3ufammen. Q)om Sdjmeine* 
ftall bie 3um Xorffdjuppen fpürt fid) nämlid) ein Dltie bin und 
ber. Qlnd nun meife id) nämlid) aud), marum dae morgens 
auf dem §ofe immer fo mulfterig rod), und id) glaube nämlid), 
mir tun dem fmnde den (Befallen und machen ordentlid) QSled)» 
mufft, indem dae nämlid) der Dltie für den Tod nid)t oertragen 
fann. 93ei dem oorigen §egemeifter murde dae nämlid) aud) 
immer fo gemacht. ©er ftellte fid) nämlid) mit der $linte an, 
und mir liegen die §unde in die Ställe und machten mit Kaffe« 
rollen und Senfen Cärm, und dann fprang er, nämlid) der Dltie, 
und entmeder murde er gefdjoffen oder die §unde friegten ibn 
3U faffen." 

©er Degemeifter lad)te und fagte: ,,©ann mollen mir dae 
nämlid) fo madjen." Qlnd fo ging die <£efd)id)te los. ©er Kned)t 
und die Cine und fogar die $rau §egemeifterin nahmen Topf* 
de* el und 3ogen in den Sdjmeineftall, der §egemeifter machte 
fd)arf und ftellte fid) auf dem £)o\c an und QDaldmann murde 
in den Stall gefdjidft Aber ale der Cärm loe ging, madjte er, 
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dag er fortfam und fd)lfipfte in den Torf fdjuppen und roinfelte 
da fo lange \>tvum, bis der Kned)t i\>n bineinlieg. Da (teilte 
fid) QDaldmann gan3 ioild an, fo mild, ioie er tourde, wenn 
er eine franfe Sau oerbellte, und er fdjarrte und fragte an 
dem Torfe berum, dag der £)egemeifter fagte: „Jobann, fd>meig 
einmal die Xörfe auseinander." 

Das tat Jobann aud) und Cine mugte denoeilen roeiter mit 
den Xopfdecf ein Happem. Auf einmal fdjrte fie auf, lieg die 
Decfel fallen, btelt fid) die QWdfe 3ufammen, rannte den §ege» 
meifter oor den Ceib, dag dem die Pfeife aue dem JKunde 
fiel, und ebe er und der Kned)t efgentlid) n>ugten, n>ae loe 
fei, fubr etroae Sdjtoa^ee 3ur Türe binaue und binterber faufte 
QDaldmann. Qlnd da borten fie aud), u>ie die $rau §ege* 
meifterin fdjrie: „Qkaoo, QDaldmann, braool Cr bot ibn, er 
bat ibn! f>u, fag den Stinter, fo red)t, fo fd)ön, QDaldmann!" 
nie der $egemeifter und der Kned)t und Cine auf den f>of 
Famen, mar der $all fdjon erledigt. QDaldmann ftieg den 
Dltie, der nur nod) ein gans toenig 3U<fte, bin und \>tv, fd)lug 
ibn fid) nod) einmal um die QJebänge, trug ibn dann ine £)aue 
und legte ibn auf feine Saufcbtoarte, n>o er ibn oon neuem 
berod), bie der §egemeifter den Dltie aufnahm und dann den 
fmrid abliebelte. 

„93raoo, QDaldmann!" Qla, dae ging QDaldmann Ja gan3 
glatt b^unter, aber er dad)te dod) bei fid): „3b* bittet mir 
oiel Arger und Kummer erfparen Wnnen, menn ibr eber auf 
den (Bedangen gekommen märet, dag id) immer red)t \)obe f 
menn id) mid) aufrege. Aber eud) feblt eben die Olafe und fo 
Cann man eud) fdjlicglid) nidjte fibelnebmen." 
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£%*** ift nod) 90113 grau im boben £)ol3e. Qlnd gan3 ftfll ift 
\£yee. ©er Qtordoft, der drei Tage und drei2Wd)te tobte, 
bat fid) gelegt Dem fdjarfen Qttordroeft bat mcid)c Südmcft« 
luft piatj gemadjt ©ae gefallt den Sieben, die langfamer 
ale in den drei legten Tagen den ©icftmgen am §ange 311« 
roedrfeln, ab und 3U im Sdjnee nad) Obermaft planend, und 
dem Kau3 fagt die laue Cuft ebenfalle 3U; fo laut, ale roare 
ee im April, jaucht er auf, und dann ftreidjt er lautlofen $lu* 
gee 3ti>ifd)en den dunflen Stammen der 93ud)en einber. 

3n der diefen, fd)tt>ar3en Kugel, die in der böd)ften 3n>ille 
der langfdjäftigen 93ud)e fdjmebt, fniftert ee leife. €in balb» 
lautee Sd)nal3en ertönt oon da. ©er $ud)e, der leife den 
$ol3toeg bfaauffdjnürt, oerbofft und laufest empor, aber mi&« 
mutig trabt er weiter. ©ae ift nid)te ffir ftjn. €e bat 3ti>ar 
§aare und (eine federn, ee bdlt fid) 3U3eiten aud) auf dem 
Q3oden auf, aber menn man denft, man bat ee, mad)t ee 
einen Qttefenfprung und raffelt den nädjften 93aum in die f)6be, 
roippt mit dem Sd) 100113 und fdjimpft: „Kroutt Croutt ftoutt* 
fioutt", fo u>ie dae da oben. 

Q3ci der fd)u>ar3en Kugel bod) oben in der 93ud)en3u>ille 
raffelt ee ftärter. Die Cidjfa^e bat tt)t Qfleft oerlaffen und 
putjt fid). Ab und 3U bebt fie den Kopf und fdjnuppert in 
den QDind binein. ©ae QDetter gefällt ibr. Cin bifjdjen 3U 
dunfel ift ee 3ti>ar nod), aber da unten aber den fd)u>ar3en 
$ügeln mird der_§immel fd)on rot Qlnd der junger ift gro&. 
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Drei Tage und drei 9läd)te oom eigenen Jette yx leben, da* 
bält nid)t oor. QDer n>ei&, rofe lange dae gute QDetter anbält? 
©em $ebrnar tft nid)t 3U trauen. 2Rorgen regnet ee oiel« 
leid)t fci)on wieder Sd)la<ffd)nee und dann b^ifet ee abermals: 
fd)lafen und bungern. 

Sie eidtfatje rüdft auf dem flfte bfa und b**/ fdjnuppert 
an der SWnde, Cnappert ein paar dünne Knofpen ab und tft 
mit einem laben Satje in der nddjften Krone. Dünn find die 
3n>eige und brüdjig oom $roft, aber ebe fie da3U fommen, 
ab3ubred)en / find fie die 2aft fd)on wieder loe, federn raffelnd 
empor, und die Cid)? atje rennt fdjon über einen 3w>^9 fa dem 
folgenden Q3aume, wirft fid) in den oierten, fd)lüpft einen dfin« 
nen Aft entlang, dag er fid) tief biegt und fie in den fünften 
93aum befördert, und dann nod) ein Sprung und nod) einer 
und fie fällt in den QDtpfel der alten Samenftd)te. 

§aftig gebt ee einen langen Aft binunter, faft bie in die 
Sptye, Sd)tt>er beladen mar er im £)erbfte mit langen 
3apfen, wenige bangen nur nod) daran. €inen nad) dem 
anderen bolte fid) dae ©d)tä^d)en und \>a\\ fid) mit der 
mageren Koft aber mannen ftrengen QDintertag. 5>er gan3e 
93oden unter der $id)te ift befät mit den roftroten Sdjuppen, 
überall ragen die 3<*pfenquirle aue der Sdjneededfe fyevvov, 
und auf den b<*lboerfd)neiten $elebrod!en liegen in gan3en 
Raufen die $berrefte der tärglidjen 2Rabl3eiten. Qlnd 3wi« 
fdjen dem (Beröll liegen aud) allerlei Knodjen, die die Cidjta^e 
auf den GrrübftüdfepläSen der §ol3bauer [fand und btetrbin 
fd)leppte, um die $leifd)reftd)en ab3unagen und die fnorpligen 
Cnden, und wenn gar nidjte C&baree mebr dran fafe, fo nagte 
ee dod) Jeden Tag aue Cangeweile daran berum. 

3)er «Xebbodf, der in QDipf elböb* der$id)te am^ange bin« 
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3iet)t, mad)t eine Jät)e$lud)t und 3iebt laut fdjrecfend ab, denn 
oor ibm raufdjt und raffelt ee gan3 gefäbrltd). Die efd)fa§e 
bat einen 3^pfen loegebiffen, bält ibn im 2Raule und öettert 
mit ibm fopfüber den Stamm binab, gan3 eilig, aber ab und 
an innehaltend und nad) allen Seiten fpabencL Dann ein Sprung 
und fie fitjt auf ibrem $eleblo<fe, b°4) aufgerichtet, 3ur ?lud)t 
bereit, falle etroae Q)erdd(btigee naben follte. Aber ee fommt 
niebte Arges. Da binten 3ieben die Äebe durd) den rotlau* 
bigen 93ud)enauffd)lag f ein Qa\t boppelt langfam bergan, ein 
3aunfönig fd>rfllt im ©eflüft Schnell drebt die Cid)fa^e den 
3apfen mit den Q)orderffi§en um, die gelben 9lage3dbne faffen 
die Scbuppen, beigen fie durd)/ und baftig nebmen die Sippen 
ein SamenCorn nad) dem anderen fort Cben mar das Ding 
nod) ein glatter, feböner Xanne^apfen, Jetjt liegt nur nod) 
der Kern bier und rundherum bededfen die Scbuppen den grauen 
Stein. 

€s ift gan3 b*U im f>ol3e geworden. Die grauen Stämme 
febimmern fflbecn, die Sd>neede<fe des <&odens leuchtet goldig. 
3mitfd)ernd und pfeifend lärmt ein $lug 3*Wö c über den QDald 
bin, der §äber treifdjt, ein93uffard (lagt DieCid)fa^e büpft 
taftloe unter den$id)ten umber, Cratjt bier, fdjarrt da, fd)nüffclt 
dort, mad)t alle Augenblicke ein ZRännd)en, b*ftig mlt den 
langpinfeligen Obren 3U<f end und die State fdjnellend, dann 
gan3 regungslos oerbarrend, und fd)liefel(d) roieder boftig Aber 
den 93oden fdjlüpfend, jetjt einen 3n>eig der Knofpen berau* 
bend, dann eine 93ud)ennug 3erfoappernd, und nun einen tpeife- 
faulen Aft 3erfafernd, in dem die Puppen oon Käfern ftedf en. 

Dann auf einmal rennt fie toie gebebt 3U Tale, obne aud) 
nur einmal balt3umad)en, obne rechte und HnCe 3U äugen, 
und erft am Rande des §ol3es bält fie ein. Da reden einige 
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dfcfe Cid)cn ttjr grauee Aftroer? über didjtem 93ufd)u>etf oon 
Sdjlebe, QDeifjdorn und QDildrofe. Obne fid) 3U befinnen, 
fabtt dos rote Her in dae bobe 9elbe (Brae, fpringt bierbin, 
büpft dabin, tratet den Schnee fort, fcborrt dae 2aub auf, 3er» 
nagt gierig eine Giebel, oerfpeift eilig eine JReblbeere, fd)ält 
den Sd)lebenftein aue feiner $ulle und Cnatft ibn auf, fd)ärft die 
3dbne an einer Abrourfftange oom&ebbo<f,u>ie fomand>ee2Ral 
fd)on, tut fid) an drei Pflaumenfernen gütlid), die im öetbfte 
der Däger oon dem £)od)fit3 n><rcf/ findet nod) eine diefe QSrot« 
rinde, einen Qlpfeltropf mit oielen lederen Kernen und 3ule$t 
nod) 3ti>ei Scbroeinerippen mit fd)önen mürben Knorpelenden. 

Qftun, da der 2Ragen rubig ift, findet die Cicbtatje, dag ee 
gan3 allein ein langmeiligee Geben im QDalde fei ©ie Sonne 
febeint fo fd)ön toarm, da gelüftet ee fie nad) einem Seinen 
Spiele Copfüber, Copfunter, ftammauf, ftammab. 3)en gan3en 
QDinter bot fie folebe Anwandlungen nid)t gebabt; fie mar 
frob geioefen, roenn ibr feiner oon ibrer Sippe in den QDeg 
(am, denn ob rot oder grau, braun oder fd)mar3, QDeibdjen 
oder 2Rännd)en, junger bitten fie alle und fo gan3 oiel gibt 
ee QDintertage im Q3ergn>alde nid)t Aber toenn der Februar 
auf die Steige gebt, dann febnt man fid) dod) nad) (Befeil* 
fdjaft und ift frob, wenn man auf eine frifdje $äbrte ftöfet, 
in der Sonne eine rote Cunte leudjten fiebt oder auf dem (Beäft 
dae bekannte (Beraffel und dae liebe Sd)nal3en und Sueben 
bort. Qlndfo, gan3 Qlngeduld und Sebnfudjt, bopft dae Ci4)* 
t)6md)cn an der §ol3(ante entlang, bäumt 3ur Abtoecbflung 
einmal auf, bol3t eine Quelle weiter, gebt mieder 3U QSoden 
und fdbrt dort erfdjrecft 3ufammen. 

Senn oon der anderen Seite fommtaud) etroae denPirfd)* 
fteig entlang in fdjnellen, b^ftigen Sprüngen. Qlnd jetjt mad)t 
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ee aud) balt. Steif fitjt es da, ein Coblefd)n>ar3ee Btänncben 
mit fd)neeu>ei&er 93ruft. Prächtig fiebt ee aue; die grauen 
Spieen der£)aare geben dem QSalge einen blauen Sdjein. Steif 
fi§en die beiden eidjtatjen ftd> gegenüber. Ab und an 3u<ft 
einee mit dem Sd)n>anj. 5>ann fdjimmert ee bto tupferrot 
in der Sonne und dort ftablblau. Jetjt mad)t dae fd>u>ar3e 
2Rännd)en einen Sa§ und fofort fd)nal3t dae rote QDeibdjen 
und wendet um. CQber den tyWcn Sd>nee und dae rote Caub 
gebt die Jagd, in einem $id)tenborfte oerfdjroindet dae QDeib* 
djen und fäbrt wieder beraim, und binterber fauft der fd)u>ar3e 
Verfolger, folgt ibr in die 93ad)fd)lud)t, raffelt aber dae Cuft> 
eie, fli^t aber die $eleblö<f e, bopft die Klippe bmab und prallt 
auf eine dritte €id)f a$e, eine gro&e, braunrote, deren Q3alg 
gan3 grau bereift ift. 

X>a6fud)eroteQDeibd)en bangt unten an dem Stamme einer 
Q3ud)e und dugt regungeloe b^tcr fid). Qtegungeloe fitjen 
die beiden anderen auf ibren Keulen, die Vorderpfoten faft 
bie 3u den Sdjnurrbaaren erboben, die «Ruten in fd)önem 
Sdjumnge fcft an den Äücfen gelegt. Sie fitjen und ftieren fid) 
an. $)er Sped)t fd)Üt, der§äberfd)impft; fie rubren fid)nid)t. 
Cine Koblmeife 3etert; nod) immer fitjen fie da. 3)a rafdjelt 
ee binter ibnen im Caube. Steil richten fid) die beiden 2Rämv» 
d)cn auf, dae QDeibdjen mad)t einige Sprünge am Stamme 
empor, und dann lagen ibm die beiden 2Rännd)en nad), dae 
fd)n>ar}e und dae rotbraune, und nod) eine, ein fudjerotee 
mit breitem, fd)u>ar3em Qtütfenftrtd) und dunHcm Sd)u>an3e, 
dae der Spur dee QDeibd)ene gefolgt ift. 

Sped)t und §äber und Koblmeife und Spedjtmeife und 3oun» 
fönig fd)impfen mörderlid), denn dae ift ibnen denn dod) ein 
bi&djen 3uoiel dee ßärme. Dae ift (a beinahe fo fd)limm n>ie 
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geftern, ale der Qftordmeft im QDalde betumtolpatfd)te. 2)ae 
raffelt und praffelt und öittt und öappett, biet fällt ein 3tt)eig, 
da plumpft ein Aft, jetjt riefeln Tannennadeln und nun Eniftern 
$led)ten betnieder, und bald tycx, bald da fd>nal3t und faud)t 
und quietfdjt ee, jetjt roirbelt ee durd) die alte $id)te, nun 
fauft ee in der entrümpelten 93ud)e, dafe die drei Qfcbe gan3 
unrubig bin und b^r treten und die Dompfaffen fdjleunigft 
madjen, daß fie weiter Commen, und dann fäbrt der §afe, der 
in feinem Cager unter der didjtbelaubten }ungbud>e amQ)er« 
dauen mar, entfetjt betaue, einen Stegen oon Sdjnee um fid) 
werfend, denn ee fiel plötjlid) ettoae raffelnd in den QSufd). 

©ae mar die rote Cidjtatje geroefen, der ee nadjgerade 3u* 
oiel murde mit der Anbeterei» Keinen Augenblick batte fie 
Q^ube gebabt feit einer oollen Stunde. 93ald mar ibt dae 
fd)mar3e 2Rännd)en auf den Werfen, bald dae braune, und menn 
die beiden fid) balgten, dann batte ffe ** mit dem fd)toar3' 
rfidfigen 3U tun» QDutde der oon dem braunen abgebiffen, 
dann rüdfte ibt der fd>roar3e auf den Ceib, und fo ging ee in 
einem fort, bie ee ibt 3U dumm murde und fie fid), ale die 
drei in einen einigen Klumpen oetfi^t oon der einen Seite 
der $id)te in den Sdjnee f ugelten, oon der anderen Seite in 
den 93ud)enbufd) fallen liefe, ©a fitjt fie nun, ein bifedjen 
aufeer Atem, pu$t fid), leeft fid) und fiebt den drei 2Rännd)en 
nad), die nad) drei <Rid)tungen bin im QDalde oerfebroinden. 
Sann eilt fie in baftigen Sprüngen auf die Klippenmand 3U. 

5>ae ift ibre §auptfpeifef ammer im QDinter. ©ort ftebt ein 
frommer Cindenbaum, der alle Jabre tragt Q)ier alte Stufe» 
fträudjer fprei3en fid) dort unter 3toei fturn^erfetjten Samen« 
(Hebten, und obgleid) dort {eine Cid)e mad)ft, fo find in den 
$elefpalten immer Cfafceln 3U finden, die die fmbet b^rbin 
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oertragen, und die alte 93ud)e roirft jedee 3u>eite Jabr reid)« 
lid) $rüd)te in die Sd)lud)t, die dort oor den kaufen fidjer 
find, weil ee dort immer nad) $uebe ried)t Aud) ein QDild« 
apf elbaum fd)iebt fid) aue der QDand, am Auegange der Sd)lud)t 
fteben Q)ogelWrfd)en, und an Schieben, QDei&dorn und Äofen 
mangelt ee nid)t 3ft ee mit der Koft im QDalde einmal fd)led)t 
beftellt, b^r findet fid) immer etroae für den 2Ragen, und unter 
der $eleu>and gibt ee dae $einfte, roae der QDald 3U bieten 
bat, didf e, müßige Trüffeln. 2lid)t weit daoon liegt dae $orft* 
baue, und in dem (Barten u>ad)fen Apfel, 93imen, Pflaumen, 
Kirfdjen und QDallnüffe. Cin bi&djen lebenegefäbrlid) ift ee 
dort freilieb, denn feitdem der $6rfter dabintergeCommen ift, 
roer ibm feine 93irnen 3ernagt und feine pfiffe fortfdjleppt, 
pa&t er febr auf, dod) oor Tau und Tag lebt ee fid) da 
bereitet). 

3)ae toiffen alle €id)b3rnd)en am QSerge und darum finden 
fie dort immer ©efellfdjaft, und faum ift dae rote QDeibeben 
dort angelangt, fo ift aud) fd)on ein braunrotee 2Rannd)en 
bei ibm, dae ibm eifrig den $of mad)t. Anfange jiert fid) 
dae QDeibdjen, und ee gibt eine deine ©etrfagd durd) 93ufd) 
und Kraut, aber Stocf und Stein, aber ee ift nod) müde oon 
oorbin, und da dae 3Rannd)en mit feinen ßiebenetoürdigf eiten 
nid)t ablägt, roird ee quer über die Qftafe gefragt und tüdjtig 
in die Sippe gebiffen und 3iebt fd)lief$lid) ab. QDäbrend der 
mannen JlRittageftunden turnt dae QDeibdjen dann bedächtig 
an der QDand berum und fud)t im Caube nad) Giebeln und 
93ud)nüffen. Qftadjmittage aber, ale die Sonne binter QDolten 
oerfd)mindet, fud)t ee fein näebftee Tieft in der gegabelten 
Siebte auf, einen n>eid)en, mannen Kobel, den ee ftete be3iebt, 
menn ee der Abend bfer bei den Klippen überrafdjt. 
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2>ie Tage fommen, die Tage geben. QDeicbee QDetter tritt 
ein, und die €id)fa$e ift den gat^en Tag in OSetDegung. So 
mand)cn Käfer fdjarrt fie quo dem Caube und findet Raupen 
und Puppen unter dem 2Roofe. Ale fie dann nod) die $utte* 
rung entdetf t, n>o der $örfter den Äeben €id>eln fcbüttet, da 
ge^t ee ibr beffer ale bieder, und obne fid) um die Äebe 3U 
Cümmern, Mt fie fid) Tag für Tag ibr Teil, fd)leppt aud) 
manche Cid)cl beifeite und (topft fie unter dae 2Rooe oder oer» 
birgt fie in $ele* und < &aumri$en. $ällt (alter Regen quo den 
QDolfcn oder bläft eine raube Cuft, dann oerfdjläft fie einen 
Tag oder aud) 3ioei, und ift dae QDetter b*it«r, dann lagt fie 
fid) aud) u>ot)l wieder 3U luftiger QSalgerei und fröt)Ud)er £etj 
mit irgendeinem netten 2Rännd)en gerbet, dae ibr in den QDeg 
läuft. 

Sd)lie&lid) bort diefe Spielerei auf. 9ie 2Rännd)en laufen 
it)tn nid)t mebr nad) und dae QDeibd)en bot andere Sachen 
im Kopfe. 3n einer gan3 langen, bod)fd)äftigen Q3ud)e baut 
ee ein gan3 grofjee, feftee, didtoandigee Sleft. 6e gibt fid) 
oiele 2Rübe damit, $ortu>äbrend fd)leppt ee 2Rooebüfd)el, 
roelfee ©rae, dfirre QDü^elcben und trotfenee Caub betbet, 
fH3tSd)id)t aufSd)id)t mit den Vorderpfoten 3ufammen, drebt 
fid) fo lange darin benun, bie die £)6btang glatt und eben ift, 
fetjt ein dtd)tee 9acb darauf, (topft jede Äitje 3U, in die der 
QDind bineinfd)nauben Wnnte,undlä&t nur imOften einScblupf« 
lod), dae aber leid)t oerfd)loffen werden f ann, roenn der QDind 
oon der 2Rorgenfeite roebt. 

Sie dürfen fdjlagen, die Droffeln pfeifen. 3)ie rote Cicb* 
?a§e ift Je§t niebt mebr fo oft 3U feben. ©an3 frflb am 2Ror« 
gen fud)t fie na<$> Qflabrung und in der Abenddämmerung, und 
gierig fällt fie über alles fycv, roae fie oorflndet. Jeder Käfer 
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ift it>r red)t, jeder Schmetterling mird mitgenommen, ©ie 
2Rord>el im Caube oerföroindet unter den fönellen 3äbnen 
und die «Blütentnofpen dee Agonie merden ebenforoenig oer« 
(d)mat)t, mie die feimende Cidje und die treibende 93ud)e<f er. 
2Ragerer nod) ale der QDinter ift die $rüt)l{nge3eit, und die 
eid)fa^c t)dt oicrfad)cn junger, denn in tyremQflefte imQBu« 
d)enroipfel liegen fed)e junge €id)f ä$d)en, und deren fed)e 
2Rduld)en muffen geftillt fein, 3)at)et§t ee denn: freffen, mae 
3U frejfen ift, damit die Kleinen fatt 2Rild) bekommen. 

Je größer fie merden, um fo gieriger find fie, und mit der 
Koft mird ee nur langfam bejfer. 2Raifdfer find nod) nid)t 
da, und die Raupen find nod) gar 3u flein. Cid)dn und 93ud)» 
crfcm gibt ee nid)t meljr und die Knofpen find alle aufge* 
fprungen. 3)ie fd)limmfte Seit im Jafcre ift ee für die Cid)* 
Catje, menn die Q3ud)e ifcr QSlatt entfaltet, junger, junger, 
immer junger, und fo dürftige Koft! Q3ei der Käfer« und Äau» 
penjagd ftöfct fie auf ein ©roffelneft. 3)ie blauen Kugeln fetjen 
fo blanf aue, roie reife Cidjeln. Am Cnde fd)me<f en fie aud) 
fo. 9ae, mae t>ttuuequillt, ift ein bi&d)en nag, aber fd)me<ft 
nid)t fd)led)t, und ee ftillt den junger. 9a ift fd)on roieder 
ein Qfleft. ©er find nid)t darin, nur naefte Q)ögel. Sie piepen 
erbärmlich, und die Alte flattert mild und fd)impft und 3etert, 
aber ee ift dod) beffer ale ^Baumrinde oder junge Sprojfen 
und die $auptfad>e ift, ee fdttigt mefcr, ale dae fedjebeinige 
(Brabbcl3cug f dae im 2Roofe und (Btafe betumroimmelt. 

Cndlid) burren die erften 2Raitäfer, die Raupen nehmen 
3u an ßänge und £K<f e und die ©raefcüpfer merden immer 
fetter. Qflun lägt ee fid) allmäblid) fd)on leben im QDalde. 
Außerdem liegt an der QDaldftra&e ein eingegattertee Stütf 
Cand, in dem find ßödjer und darin ftedfen Ctdjeln, die 3mar 
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(d)on ftarf feimen, aber nod) 90113 leidlid) find. QDie die fed)e 
Jungen die 2Rild)3äbne oerloren t)<*ben und auf eigene (£efat>r 
ibre Slabtung fudjen, da gibt ee fd)on allerlei beffete Soeben. 
f)ier und da findet fid) ein ledterer Crdpib, die Slüffe baben 
Heine milebige Kerne, ee n>immelt oon Raupen, Puppen und 
^eubupfern, und die Roggenäbren lobnen fd>on eine $abrt 
3u den Feldern am QDaldrande; oon den tief t>e?abbängen* 
den ©ainbud)en3n>eigen aue laffen fid) die obren lefd)t pflfitf en 
und auebülfen. 9ae £)errlid)fte aber, roae der QDold in die* 
fer 3eft 3U bieten bot, dae ift der fäuerlid)e, fd)dumende Saft, 
der aue den alten Sieben quillt Jeden Tag um die elfte 
Stunde findet fid) die 6id)fa$e dort ein, jagt die Sdjmeifc 
fliegen und £)orniffen fort, die fid) dort laben, und lecft den 
gärenden Saft ab, bie ibr gan3 fonderbar im Kopfe wird und 
fie anfangt, tote unflug bin und b*? 3U fpringen, 3U fd)nal3en 
und mit dem Sd)u>an3e 3U fdjnellen, ale märe ee Vorfrühling. 
Alle Q)orfid)t und Auf mertfamf eit oergt&t fie über tyremOtaufd), 
und wenn fie fid) nid)t im legten Augenblitf e in dw Gebüfd) 
geftür3t t)ätte, fo märe fie in den Rängen dee £)abid)te ge* 
blieben, der roie ein Schatten durd) dae ©eäft fubr. 

An (Befabten mangelt ee überbaupt im QDalde nid)t Q)or 
dem öabid)t ift die Cidtfage nie fldjer. IRitten im fröblid)ften 
$e$fpiel griff er ibren legten Ciebbaber, dae ?ot)lefd)u>ar3e 
JKänndjen, und ftrid) damit ab. 3n>ei oon den Jungen, die 
nod) red)t unbebolfen maren, fing an 3u>ei Abenden nadjein* 
ander der Kau3. Dreimal mufete fie fid) fopfüber aue iljrem 
Slefte 3U «Boden werfen, ale der Cdelmarder fie faffen wollte, 
und einmal t)tf»te er fie am bellen Tage über eine bnlbe Stunde 
lang oon Q3aum 3u Q3aum, bie fie fid) aue der Pappel in den 
Xeid) fallen lieg und fid) 3ittemd im Sd)ilfe oerfteefte. Aber 
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allmäblfcb ift fie fo geroigt geworden, da& fie die ©efabr 3U 
meiden roeff$. Cleicbroobl ging ee ibr ab und 3u l>art am 
Ceben oorbet einige hundert Stritte oom QDaldrande ftet>t 
ein bobe* <8frnenbaum im $elde. Der QSauer, dem et gehört, 
befommt niemale eine 93ime daoon, denn et)e fie reif find, 
bat dae €id)bömd)en eine nad) de? andern durcbgebiffen und 
die Kerne oer3ebrt Cinee Xagee ertoifcbte fie aber der 93auer 
dabei und fd)i£te feinen Jungen in den <8aum, rodbrend er 
mit dem £>unde unten roartete. Der Junge ftieg ibr bie in 
den oberften QDipfel nad) und (Rüttelte diefen fo lange, bie 
fie im «Bogen in den Klee flog. Ce bätte nid)t oiel gefehlt, 
fo t)5tte der £)und fie beim QDidJel gehabt, aber im legten 
Augenblicfe fd)lüpfte fie in dae enge €ntroäfferungerob? und 
oon da in den Sd)lebbufd) und aue diefem in den QDeijen 
und fam nod) einmal glüdlid) in den QDald 3urü<£. Seit der 
3eit unternimmt fie ibre Streifen 3um$elde immer nur in der 
erftenJRorgenfrübe; denn die balbreffen Roggen«, $af er* und 
QDei3enWmer entbehrt fie nidjt gern und amQDaldrande fin- 
den fid) auf dem Raine überall die Spreubäufdjen, die Refte 
tt)rer IRabUeiten. 

Die liebfte 3eit aber ift tt>r der £)erbft. Dann ift im ganjen 
QDalde Butter für tt)re 3^bne da. Qlnter den ni>ombdumen 
und $ainbud)en liegen maffenbaft die geflügelten Kerne, in den 
©eben fd)immern die Cicbeln, die £afelbüfcbe tragen febroer, 
und in den Kronen der <8ucben reifen die fetten Qftüffe. Dann 
roimmelt ee im QDalde oon €id)tagen, die oon weit und breit 
fid) btober 3ufammen3ieben. überall am <8oden büpft und 
fdjlüpft ee; die fueberoten £ldjbömd)tn aue dem $ügellande 
treffen bier mit den fd)roar3en und braunen aue den Siebten« 
beftänden oon den böb e ten Cagen dee Gebirgee, too ee jabr* 
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ein jahraus roeite? n(d)te gibt ale $id)tenfamen. QDcnn fie 
fid) dann \fitt im 2Rittelbergroalde alle ein tüd)tigee Q^m^lein 
angemäftet und ifct leidjtee Sommetöeid mit dem dichten, 
langhaarigen, graubereiften QDintcrpcl3c oertaufdjt baben, 
dann oerteilen fie fid) miedet, und der alte Stamm t>at den 
QDald gan3 für fid). 
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$)afen&ammerung 



3ane 2Rümmelmann, der alte ©eidbafe, lag in feinem 
ßager auf dem blanfcn £)eidberg, Heg fid) die 2Rittage* 
fonne auf den billigen <8alg föeinen und dachte nad) über 
Ccbcn und Tod. Sein ßeben marlRübe undAngft gemefen. 
Aber dennod) fand er, dag fein Ceben Wftlfcb gemefen mar. 
Auf grünen Feldern batte fid) feine Jugend3eit abgefpielt; feine 
Jünglinge jabre t)atte er im QDalde oerlebt; die Jabre feiner 
mfinnlidjen Äeife oerbrad)te er in der ©eide, nachdem ibm 
$eld und QDald 2Renfcbenba§ gelehrt bitten, und nur, wenn 
fein Öet3 fid) nad) 3drtlid)Teiten feinte, oerlieg er die Öde. 

Sa lebte er, ein einfamer QDeltroeifer. Sie fifung mar mager, 
aber ee ftand nid)t, mie beim Klee im $elde und bei der üppigen 
QDtefe im QDalde, die Angft bleidjmangig und fd)lotterbeinig 
immer neben ibm; in Äube und frieden tonnte er da leben, 
forgloe im feinen $lugfande dee ©eidbügele die rbeumatffcben 
(Glieder baden und dem Gefange der §eidelerd)en lauften. 

HTümmelmann fand beute aber dod), dag er etroae Ab* 
roedjflung in feine Slabrung bringen muffe» Keine Pbilofopbie 
derQDelt tröftet den2Ragen und feine QDeltmefebeit befeftigt 
die Appetitlofigfeit. 93eim ©orfe gab ee jetjt fd)on junge 
Äoggenfaat Aud) brauner Kobl mar da, femer Apfelbaum* 
rinde, etroae gan3 $einee, und der Klee mar fd)on t)od) genug, 
an den Graben roudje allerlei minterbartee Kraut; 2Rümmel* 
mann lief dae QDaffer bunter den gelben 3dbnen 3ufammen. 

Allerdinge, fo ofcneGefabr ging ein Siner beim 3)orfenid)t 
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ab. $aft immer ftöberten QDaffer oder 2ord oder QDidu oder 
$eftor oder ein anderer diefer (d)cufeUd)cn Köter im $elde 
t)erum. $)er )agdauffet)et batte im $elde überall Xellereffen 
und Sd)roancnt)al(c liegen, und der }agdpäd)tet l>ielt fid) immer 
in der Qftäbe dee ©orfee mit feinem Sdjfe&tnüppel auf. 6r 
mar ein bifedjen fetjr di<f und fyatXt eine trodfene £eber, fo 
dag er fid) n(d)t gern meit oom Kruge entfernte. 

Aber fd)lie6H4)/ ^^ ^ ann ^ ae f4)^4)te ßeben Reifen? dachte 
2Rümmelmann; einen Xod fterben mir £)afen |a dod) nur« 
und beffer ift ee im Kampfe dem guten Sd)ü§en fein Korn* 
pliment 3U machen, ale oor Alterefcbmädje den Schnäbeln der 
Krähen 3um Opfer 3u fallen. Qlnd fo machte er forgfältfg 
Toilette und rüdfte erft langfam, dann fdjneller gen Knubben« 
dorf, mo er bei tiefer Dämmerung anfam. 

6e mar eine gemütliche 2tad)t. 9er Sdjnee mar toeid) 
und troefen, die Cuft mindftill, die Kalte nid)t 3U ftart und der 
$immel bedeeft, fo dag Jane und die anderen (eine Angft 3U 
tjaben brausten oor dem alten Krifd>an, dem Armenl)äueler 
und 93efenbinder, der mit feinem oerrofteten Vorderlader bei 
tjcllcn Städten t>inter dem 2Riftbaufen auf die£afen lauerte. 
Ge gab ein langes Q3egrügen und 6r3ät)len, und fo (am ee, 
dag Jane oöllig die %At oerpa&te und erft lange nad) dem 
erften $abnenfd>rei, ale der Tag fd)on mit rotoerfdjlafenem 
©efid)t über die ©eeft ftteg, nad) feiner £etde 3urücft)oppelte 
in Begleitung einee jungen ftrammen 2Roort>afen, ßudjen 
$lin?foot, feinee im legten £)erbft bei dem großen Keffeltreiben 
im $euer gebliebenen $reundee Sotjn. £>en t)atte et betoogen, 
mit3u(ommen; er mollte it>n e^ie^en und ale Crben einfegen. 

Ale fie aber an den $eiderand tarnen, da ftutjten fie und 
matten 2Rännd)en, denn oor iljnen 3appelten im $rübn>inde 
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lautet bunte Sappen. QDoller flngft Hefen fie 3urü<f und fd)arrten 
fi<$), nachdem fie erft oiele Daten gefd)lagen und QDiedergdnge 
gemacht Ratten, in einem mächtigen ^tombeerbufd) bei den 
$ifd)tefd)en ibt Saget. 

3nju>if4)en n>at im Qotfe grofeee Geben. Steigig 2Rdnner 
maten gekommen, bie an die 3ät)ne beroaffnet, fd)re<flid) an« 
3ufeben in tt)tem Ktiegefd)mud?. Sie waren in den Ktug ge« 
gangen, afeen und tränten, roae ee gab, machten fid) mit Pfeifen 
und 3ig<rc?*n und aud) fonft blauen Qunft oot, prügelten ü)re 
£)unde, die fid) biffen, Cniffen allen roeiblid)en QDefen untet 
ffinf3ig Jagten die fltme btaun uud blau, et3ät)lten fid) met)r 
odet minder ftarte, neuaufgeroärmte alte QDige und 3ogen 
dann loe, die teine QDinterluft mit demQ^aud) tt)ter3igarren 
und die 2Rorgenftille mit dem (Befnatre ftjtet Stimmen et« 
fällend und fid) freuend übet den Haren roindftillen, fd)önen 
Tag, det fo red)t geeignet fei für den £)afenmaffenmotd. 

©id)t bintet dem ©orfe routde det erfteKeffel gemacht. Gin 
QDaldbotn etflang, S<$)ütjen und Treibet festen fid) nad) dem 
3enttumin <8eu>egung, und dae Ktiegegefd)tei det tauben 
Kelten dröhnte dutcb den QDintetmotgen. £>a tpurden überall 
gtaue $le<fe im meinen Schnee fid)tbat, die fid) 3U Pfählen 
oerldngetten, unfdjlüffig bin und \)tv doppelten, rofe befeffen 
dabintaften, und dann ftiallte ee b*et, blitjte ee da, raudjte 
ee dott, und ein $afe nad) dem anderen rüdfte 3ufammen, 
routde Mt3et, immet fthget, blieb fd)lieglid) liegen, fptang 
nod) einmal in die Qö\)t und lag dann gan3 (tili Andere 
fd)lugen im Qampf ein Äad, dag det Sdjnee ftäubte, mie* 
det andete liefen u>ie gefund meitet und fielen plö^Ud) um. 
Qlnd immet enget routde det Keffel, immet 3etfurd)ter feine 
Sdjneededfe oon den Sputen det $afen und den eingebogenen 
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Schroten, und b^Urotc $le<fe und Streifen, fomie die dunflen 
Patronenpftopfen unterbrachen feine $arblofig?eit. 

Gin ßeiterroagen nabm die toten $afen auf, und ee ging 
3um 3n>eiten Keffel Qlnd ale der abgetrieben mar, tarn der 
dritte an die Reibe, und dann ging ee 3um Jagdbaufe oor 
dem JRoore, n>o der QDirt mit feinen Xöd)tern <8obnenfuppe 
auffüllte und Glübtoein einfdjenfte und Grog. Sa gab ee 
ein gro&ee 6r3ät)len bin und \)tv, fo da& £)err JKarfmart, 
der ©aber, und $rau Citel, die öfter, entfegt abftoben und 
ee weit und breit berumbracbten, dafc die Jager wieder ein« 
mal da mären und fd)on bundertundfieb3ig £)afen gemordet 
bättcn. 

HTümmelmann borte aufmerffam 3U, ale $rau 6itel dae 
£)errn ßutbale, dem QDürger, er3äblte, und er dachte fict>: 
„QDenn fie fd)on fooiel baben, dann merden die Schinder mobl 
nid)t mebr bierber fommen," und er flfifterte ßudjen $lin? foot 
3u: „Q3leib immer bubföftill liegen, mein Junge, mag fommen, 
mae da Commen mill ; mer fid) nid)t 3eigt, mird nid)t gefeben, 
und mer nid)t gefeben mird, den trifft fein QBlei." 

€e {am aber andere: QDieder Hang dae öom. „Sdjmere« 
not nod) einmal," fnurrte Jane unter feinem bereiften <8art 
ber, „nod) ein Keffel? Sie Sonne gebt Ja fd)on in ibr Säger. 
Qlnd id) glaube, die <33ande fommt auf une 3U." Cin furd)t* 
baree (Bebrüll erbob fid) oon allen Seiten, der Q3oden dröbnte, 
Sd)üffe Cnallten. ßudjen mollte meg, aber der Alte rief: „Q3lim 
Uggen, du $)öe?opp;" denn menn er erregt murde, fprad) er 
Platt, mae er fid) fonft ale unfein abgemöbnt bütte, und dann 
fetjte er t)in3u: „2Ran fann nid)t miffen, mae paffiert J4) 
babc fo eine Atmung, ale ob id) die Sonne nid)t mebr auf* 
geben [eben foll Qlnd nun böte 311: $allc id) und du bleibft 
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gefund, fo tücfft du in die ©eide, bie du an dtn ©eidberg 
tommft, mo die gro&mäd)tigen Steine aufeinander liegen. $)a 
bift du dae gan3e Jabr fidjer, da fommt niemand bin, ale die 
dämlidjen Sd) afe und bödjftene einmal Äeütfe Äotoofc, der 
alte Sd)leid)er; der er3äblt gan3 gut, aber feilte ft>n dir drei 
Schritt oom ßeibe. Cinem $ud)e darf man erft trauen, menn 
er falt und fteif ift." 

Qftäber tarn dae ©etrampel, did)ter folgten dieS<$)üffe, bin 
und b*t flirten die ©afen, ?obol3ten oon den Gammen auf 
dae 6ie der Xeid)c und blieben da liegen» Auf einmal fcbrooll 
dae ©ebrüll nod) meiter an: „3)e Q)o&, de Q)o&!" riefen die 
Treiber und domm, domm, domm, domm fragte ee. OTümmel* 
mann borte ee in den Brombeeren tniftern, etroae Rotee 
faufte über ibn fort, dann etroae Sd)roar3roei§ee, und did)t 
oor it)m fd)lug ff<±> ein großer ©und den$ud)e um den Kopf. 

„JJteinen Segen bat er/' dad)te der alte ©afe bei aller Angft; 
doeb im näcbften Augenblidte fubr er aue feinem ßager, denn 
ein 3u>eiter ©und fam an und wollte ibn gerade f äffen: „3)a 
löppt nod) een!" fdjrien die Treiber. Aber Jane mar niebt 
umfonft bei feiner JRutter, der erfabrenen ©elfe JRümmeU 
mann in die ßebre gegangen. €r fd)lug einen ©afen über 
den anderen und bielt fieb immer did)t oor dem ©unde, fo 
dag (ein Sd)fi§e 3U fliegen roagte. Auf einmal aber fragte 
elnSdjufe, die Schrote fähigen pfeifend auf dae Cie, der ©und 
faulte auf und mutende Stimmen erboben fid). 

„Junger 2Rann, Sie b^ben meinen ©und totgef4>offenl" 
brüllte ein dief er ©err. 

„Ja, mae f ann i<$) dafür," rief der dünne Student, ,,i4) b<** 
ibn nid)t gefeben; mae bat der ©und aud) im Keffel b*™m* 
3ubfeftern?" 
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Qlnd der $M<fe fdjrle miedet: „Cr follte den $udje appor* 
tfeten. 9er $und bat mi<$) dreihundert 2Rarf gefoftet" 

Qlnd der Student rief: „SrefbundertlRatf? Qfta, der 3bnen 
dae abgeknöpft t)ut, der roird fdjön gelacht baben. 34) b<*be 
den $und Ja arbeiten fetjen; ^übnerrein n>ar er, ftragenrein 
aud), und $afen betjte er famoe. Qlnd toenn er aud) nid)t 
eingetragen mar, ein auegetragenee Q3ieft mar er dod), und 
die Sfcaffenmerfmale butte er innerlid), mie die 3^9^ den 
Spei, 3)reit)undert 2Rarf? ßädjerlid), Sie meinen mofcl Pfen- 
nige?" 

So ging ee weiter, und (einer achtete auf Slümmelmann. 
9er machte, dag er fort? am, denn er bafete 3^nf und Streit. 
3t)tn tat nur Cudjen leid, um den Jungen b<*tte er <8ange. 
Ge dämmerte fdjon, ale er an den öefdrand f am und gerade 
dachte er, er wollte fid) um die Cappcn nid)t fümmem, da 
trachte ee, und u>ie 3man3ig Peitföenbiebe auf einmal füllte 
er ee in Q^üdEcn und Keulen. $)ae mar der Jagdauf fet)et ge* 
mefen, der die Cappcn aufrollen wollte. 

Jane ffiblte, dofo ee mit ifcm aue mar. Aber er (am dod) 
no4) oom $le<f und taudjte in der Dämmerung unter. 3\)m 
mar fefcr fömad) 3umute, obgleid) er gar (eine S4)tner3en 
battc; nur dae Saufen wurde it>m fdjmer und dae Atmen. 
6r tarn nod) bie 3U dem alten Steingrab auf dem $eidberg, 
und da mfiblte er fid) in den meieren Sand, lag gan3 (tili und 
dugte nad) dem \)c\\cn Stemenbilde, dae über dem fernen 
QDalde ftand und gan3 mie ein riefenbafter $afe auefat). 

Ale der Blond über denQDald tarn, da doppelte au4) ßud» 
Jen $linffoot t>eran. Cr ^atte, fo ferner ee ibm bei feiner 
Angft au4) murde, feinee Obeime S£atf4)läge befolgt und mar 
gefund daoongefommen. 9er gute Junge mar fefcr betrübt, 
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da& et ft)ti todtranf fand; er rfidfte did)t an ibn baran und 
mannte den fiebernden. 

Ale ee üomX)orfe2Kitternad)t feblug, da murden UtümmeU 
manne Seber gro& und ftatr; er fab die 3ufunft oor fid). 
,,$)er2Renfd) ift auf die Cr de gekommen," fpracb er, „um den 
«Bären 3U töten, den ßud)e und den QDolf, den $ucbe und 
dae QDiefel, den Adler und den dabidjt, den QRaben und die 
Krabe. Alle öafen, die in der Cäppigfeit der Felder und im 
QDobUebcn der Krautgärten die Ceiber pflegen, wird er aud) 
oernid)ten. 2lur die £)eidbafen, die ftillen und genügfamen, 
mird er überfeben, und fd)lie&lid) mird 2Renfcb gegen JRenfcb 
fid) tebren, und fie roerden fid) alle ermorden, Qann mird 
frieden auf Crden fein. Qflur die £)irfd)e und Äebe und die 
Seinen Q)ögel roerden auf ibr leben und die öafen, die Ab« 
fömmlinge oon mir und meinem (Befd)led)t. $)u, Cudjen, 
mein Sd)U>efterfobn, wirft den reinen Sd)lag fortpflan3en, und 
dein ®efd)led)t wird betrieben oon Aufgang bie Qlntergang. 
9er f)afe roird fytvv der Crde fein, denn fein ift die böd)fte 
$rud)tbarteit und dae reinfte £)cv$." 

9a rief der Kau3 im QDalde dreimal laut: „Komm mit, 
Eomm mit, Eomm mit 3ur Äub, 3ur Äub, 3ur QRubububul" 
und 2Rfimmelmamt flfifterte: „3cb tomme," und feine Seber 
brauen. 

ßudjen bielt die Xotenroad)t bei feinem Obeim; drei Tage 
und drei Qfldd)te blieb er bei ibm. Ale er aber nad) der oierten 
Qflad)t 3urficfCam 3um Hünengrab, da mar der fieib feinee Obme 
oerfebrounden, und Cudjen meinte, die Seinen roei&en $afen 
mären gekommen und bätten ibn meggebolt 3U dem $afen* 
paradiefe, too der grofee roei&e £afe auf dem unendlichen 
Kleeanger figt. 
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Stefttfe QRotooffene Q)ettetnfd)aft aber wunderte fid), dag 
der alte dreibeinige, fd)roan3lofe$eidfud)8, der immer fo flapper* 
dürr mar, feit einigen Tagen einen ftrammen <8alg Ijatte. 
Cr t)öttc feinen freund 2Rämmelmann beftattet auf feine 
Art 
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©er Viriler 




|ie Ijalbe £eide entlang maren alle $örfter und Jaget 
'in Aufregung; ee fpfirte fid) ein fremder öaupttyrfd). 

(Befetjen batte { bn nod) (ein IRenfdjenauge. 2tad) der 
Qlt)lenflud)ti trat er 3ur fifung aue und oor Tau und Tag 
30g er wieder in die 3)i<fung. 

9er $äbtte nad) n>ar ee ein ;f)irfd) oon mefcr ale dem 
3ct)ntcn Kopfe; bequem tonnte ein 2Rann die oier Ringer der 
f)and hineinlegen. Ge mar eine $äbrte, die tief und feft in dem 
Sande ftand; danad) gab man dem ©irfdje dreihundert Pfund 
und darüber. Qlnd weil fie ein" gan3 anderes <33ild 3eigte, oiel 
mct)r 3n>ang aufmiee, ale die der Standt)irfd)e, fo fdjloffen die 
$örfter, dafe der £)irfd) oon weit t)er 3ugemed)felt fein mufjte. 

Sreifcundert «Büdjfen die £)eide auf, die £)etde ab lauerten 
tagtäglich auf ifcn; fie lauerten oergebene. Spurte er fict> drei 
Tage in diefer $orft, morgen mar er oerfdjmunden und die 
rätfel^afte $ät)rte fetjte übermorgen 3e^n JReilen weiter die 
Jäger in Q)ermirrung. 3)rei Qfläd)te nacheinander ftand der 
Jäger auf der Sdjneifje in der milden Dudemofcld und fab 
dae Kreu3geftell auf und ab; er befam nur QDildbret 3U QBlicf. 
nie er fid) [d)on 3um Abgang rfiftete, da mar tym fo, ale 
ftände etmae Q36fee b^tcr it>m. CrfdjrodJen mandte er den 
Kopf und [ab 3wei Stritte tynter fid) ein furd)tbaree ©efid)t. 
Cr erbla&te und griff nad) der <8üd)fe, aber da fdjnaufte ee 
und mit Kling und Klang und Kniet und Knacf ftob der £irfd) 
in dae (Bebeimnie dee QSrudjroaldee tynein. 
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Der Jaget ftarrt ttfnter der Crfdjeinung \)&. 3ft dae ein 
$irfd) geroefen oder ein ©efpenft? Cr b<*tte ein (£efid)t gc- 
fetjen über einem fd>roar3en Q3runftt)alfe, förecflid) und böfe. 
Quer um die ßid)ter mar ein breiter, meifjet Strich ge3ogen, 
und darüber leuchteten und funfeiten in der falben $rüt)fonne 
lange, blutrote Spiele. QDie oiele ee roaren, mieoiel €nden 
der £)irfd) trug, der 2Rann roeifc ee nid)t. Dae £)et3 ift it)tn 
in den $ale gefprungen, Sd)mdd)e ift über feine Knie ge* 
fommen, Cie auf feinen Rüdfen, lieber über feine Stirn und 
Qflebel oor feine Augen. 

Die gefpannte, geftodjene Q3üd)fe in der ©and tritt er in 
den milden QDald. Da ftefct die ^etyrte, mie in 6r3 gegoffen, 
in dem anmoorigen Q3oden; leidjt nimmt fie oier Ringer auf. 
3t)r 3U folgen, ift ein Qlnding; roobl 3iet)t der QDind nad) 
QDunfd), aber fie ftefct auf dae Poftbtud) 3u, mo nur $u<$)e 
und JHarder lautloe fd)lüpfen Wnnen, roo fd)on der Q3o(f 
laut brechen mug, fo oiel (Befnadf dedft den QSoden, fo eng 
oerfil3t find QDeiden und Cllern, QSirten und $ut>ren durd) 
<Xif4> und Poft 

Q)orfid)tig fd)le(d)t der Jäger dM (Beftell entlang und um« 
gebt dae Q3rud); nirgenderoo ftet>t die unheimliche $ät)rte 
beraue; der £)irfd) ftedft im Q3rud)e. 2Rit b<*lbem QDinde 
dringt der Jäger auf einem oerroadrfenen Altroege in die modrige 
muffige, fdjmüle, enge QDildnie hinein, Sd)mei§ auf der Stirn, 
Öet3Öopfen in der Ket)le, Dürft am Gaumen, bie er nad) 
einftündigem Sd)letd)en und Kriechen, nad) manchem ooll 
3ittern und <33eben gemachten Sprung, nad) manchem Q3ogen 
und oielen Paufen oor den großen QDindbrud) inmitten der 
QDobld tritt. Dort tritt fo gern dae QDild berum, dort fölägt 
der öfrfdj, mie die gebundenen Stamme 3eigen, dort fetjt 
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dae JHuttenofld, dort ^orftet der Sd)tDar3ftorcb in der alten 
Siebte, dort fonnt fid) der (Bfftamrm im (Brafe, dort pafjt der 
Scbrefadler auf die QDaldmaue. §eute ift die QSlöfje blant 
und leer. Aue dem grünen 3Mf4> leuchten die roten Stamme 
und oerlieren jfcb in den fd)u>ar3en Kronen, 3tDifd)en denen 
blaue $e%en £)immel lieb b«tabfeben. 

An den modernden QDurfboden einer Siebte fd)miegt ffcb 
der 3Rann an und b*nt mit balbgefcbloffenen Augen. 2Rüdfg* 
feit reifet feinen Kopf be? ab, er mirft ibn mieder bod). Seltfame 
«Bildet taud)en oor ibm auf, die ibm feine fiberrei3ten Qfcroen 
oormalen. Die rote Spinne, die did)t oor feinen Augen bangt, 
erfdjeint ibm ale ein rotee Stfid QDfld, dae dort binten auf 
der Cicbtung ftebt, bie er lächelnd feinen ?eblblfd geroabr 
toird. Qlnd mieder roerden feine Augen grofj, denn da unten 
febmebt der Sd)n)at3ftotct). Aber ee mar nur eine Sd)u>ebfUege, 
die oor feiner Stirn in der Cuft ftand. Dann bort er Cieder aue 
dem (Bebrumme der Rubren, Cieder aue feiner 99urfcben3eit, 
und da3n)ifd)en einen fd)lud)3enden <Ruf oon einer, die einft 
oon ibm unter Tranen Abfct)fed nabm. Qlnd Quellen bort er 
fd)lagen gegen dae Schiff, dae ft>n der «Blonden entführte. 

Aue dem trüben, ernften, müden (Beficbte fpringen die blauen 
Augen betaue, roie blaue Seen aue näd)tlfd)em Qfcbel. Q)er« 
nabm feine Seele mit der Crinnerung dae Klatfdjen der Quellen, 
dae Stampfen dee Scbifferadee? Oder maren ee die Obren, 
die ibm diefe Caute rofrflicb meldeten? Aber ee ift fo ftill, 
nur Steifen 3irpen fernroeg und ©ummein brummen nabebei. 
Der Xabaf bringt den Steroen $eftigteit QSlau fteigt der 
3taucb empor; träumende Augen feben binterdrein, befinnen 
flcb, rufen fid) felbft 3ur Ordnung und mandern geborfam 
mieder oon Stamm 3U Stamm, oon Q3uf<b 3U 93uf<b, langfam 
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und ftetfg, obne £>aft und Qlnraft, b<*H> Don den £fdern be« 
detft. Sind aber mit einem 9tudfe ooü und grofj da, fteben 
in einem (Befielt, in dem Hoffnung und Angft fiel) 3anfen, in 
dem der Stand fict) öffnet, um mit3ut)ord)en. 

Co mar fein Xraum aue der < 53urfd)cn3cit / ntd)t die Cr» 
innerung fpülte oergeffene ßaute an dae Qlfer der (Begenroart, 
ee öatfct)t und ftampft t>ier in der grünen QDotjld. Dae 
öatfd)t und quatfd)t und fd)lappt und jappt, ftöbnt und dröhnt, 
fnaeft und flaeft, oerftummt und l)ebt oon neuem an, und 
endlid) bricht ee in der DidJung, ftebt, tote in einem Qfcabmen, 
balbred)e, 3roifd)en 3ioei roten Stämmen unter einem oer« 
fd)nörfeltcn roten Afte, oon unten gedecEt durd) einen dunöcn 
'Bufd), der §irfd), fd)toar3 rote der Satan, eben der Suble 
entftiegen, und äugt aue den roeij} um3ogenen ßid)tern, über 
denen ee blutrot in der Sonne leuchtet, den 2Kann an, ftarr, 
roie der böfe $eind eine arme Seele. Cincn Schlag füblt der 
TRann auf dem £)er3en, denn er fiet)t, dag der Qfcaud) feiner 
Pfeife ftraefe dem öirfd) entgegensiebt, aber ebe der Kolben 
an der <8adt liegt, ift der Qfcabmen leer und mit Kling und 
Klang und Knid und Knacf ift die Crfd)einung oerfebtounden. 

3lod) an demfelben Abend oernimmt der $örfter, der eine 
2Reile weiter oor dem 2Roore die £)irfd)e oerbört, ein battee, 
troefenee, b^farcs Stobren, bä&K4) an3ubören, und hinter* 
ber einen Treuer, niederträchtig und gemein, und einen Schrei, 
t>ot)l und bä&Ud). So b<*t bta: nod) nie ein £>irfd) gefd)rien. 
Der Platjbirfd)/ der oben in der 2Roortoiefe ftebt, wirft auf 
und 3iel)t langfam oor feinem Qfcudel tyx dem 2Roonoalde 
3U. Der $örfter bot dae (Blae oor den Augen und fpäbt 
dae filberne ©atter ab, mit dem die Wirten 3Roor und $orft 
trennen. Der piatjbfcfd) fd>relt 3omig in den QDald binein; toeife 
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fpringt fein Atem oor ibm fytv. Aue der $orft treffet der 
barte, ba&Kcbe Xre^er betaue, tynter ibm \>ev röchelt ein 
beiger, böb^ffeber 9£uf, ein trodenee, boebaftee, gemeinee 
(Rö^vcn, gan3 unirdifcb Oingend, gefpenftig, bälUfcb* Qerpiag* 
birfet) 3iel)t nät>er an den 2Roorrand. 3n dem QDalde ift ee 
ftill, bleibt ee ftumm. Qfcund und ooll ruft der 3^>ölf^nder 
fein ebtllcbee QDort in dae fcbn>ar3e, mit Silber oergitterte 
QDalddunteL Co wird ibm feine Antwort Olmoillig tritt der 
edle $irfd) den ©rund, wirft die 2Roorerde mit dem ftofeen 
(Berocib empor, 3erfetjt damit einen QDefdenbufcb, fd>rcit dem 
(Segnet einen oeräd)tlid)en Treuer 3U und roendet fid) ooller 
Abfd>eu ab. Q)or ibm ber trollt fein <Rudel. 

5>a fdbrt ettoae aus dem QDalde, ein fd>n>ar3ee, unbeimlicbee 
3>ing, und ebe der 3n>ölfender wenden und dem (Bcgner die 
Kampffproffen weifen tann, ift er überrannt, ift er oon binten 
niedergeforfelt. 3iber ibm ftebt der fcbwat3e 2R6rder und 
ftöfet auf ibn loe. Dumpf dingt ee, ale feblüge ein Stodf auf 
einen 2Rc\)\\ad. Starr ftebt dae <Rudel, die £)älfe find lang, 
die £aufd>er fteif, die Siebter toeit aufgeriffen. Cin blutiger 
?egen fliegt dem Kopftier an den £>ale, noeb einer oor die 
QSruft. Ce fd)recft und wendet Aber im 3lu ift der fd)war3e 
Öirfcb mit der weiften Augenbinde und den roten Stangen 
oor dem Q&udel und fortelt ee auf einen Klumpen 3ufammen. 
5>ann febreit er in dae Abendrot bfaein, fo bäfeUcb/ fo ge« 
mein, fo tonloe und trodfen, wie biet noeb nie ein ©irfd) febrie, 
und treibt dae Q&udel oor ffcb ber to den Qfcbel binefn. 

Starr fiebt der ^rfter ibm nad), dann fteigt er oon dem 
©oebftand und gebt 3U dem gefortelten 3a>6lfender. ©er ift 
im Q)erenden begriffen. 3n den toeit berauegequollenen Cld)tern 
liegt Xodeeangft Armelang bangt dae 3erfegte (Befcbeide 
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Que den 3errifienen Dünnungen beraue. Der ?örfter gibt ibm 
den $aug und lüftet ibn. Dann fd>re(tet er, den Kopf auf 
der «Bruft, bdm. $** Oberförfter mird Augen machen; am 
anderen 2Rorgen follte der Prlnj den 3n>6lf ender roefdroerten. 

Der 3Rorgen tommt mit b*?ber Cuft; ein QJrunftmorgen 
ift ee, mfe er nid)t fd)öner fein tann. Aber meft und breit 
meldet (ein Öirfct), \)öd)ftem vöfyvt bier und da ein Schneider. 
Die pia^b^fcbe f^d oerfebrofegen. Der 3u>6lf ender tat geftem 
abend feinen legten Schrei: er b^ngt an der QDildminde auf 
dem $ofe der Oberförfteref. Der tapitale Achtender, der febon 
3tDÖlf Cnden aufrofee und auf oie^ebn gc3dgt bot, fitjt im 
Crlcnbad)e und täblt feine 3erfd)undcnen Seiten. Aucb ibn 
überfiel der IRordbirfcb bfaterrfide. Der 3ebnender aue dem 
QSrandmoore ftebt im Stangenort und rubrt fid) nid)t. Der 
2R6rder bat ibm eine Stange in dae (Bebirn gerannt und 
ibm die b*lbe Q3efinnung genommen. 

QDäre nid)t gerade der Prta3 oorbeigefat>ren, fo märe der 
£)irfd) aucb 3U Tode gefortelt morden. Did)t oor den 9tot* 
fcbimmeln faufte der f4>u>ar3e Satan aber dae (Beftell, dag 
die (Baute boebaufgingen. Der Prin3 b<*tte dae Jagen, in 
dem der §frfcb ftedte, umfabren, aber der 2Rordbirfcb mar 
fcbneller gemefen und fpfirte fid) fd)on betaue und in dae 
unmegfame Q3rud) bineftu Auf dem Quergeftell fpfirte fiel) eine 
frifdje Äotfäbrte. Sie fübrte 3U dem trauten 3*bnender. 3> er 
ftand da ftumpffinnig, an eine Stange gelebnt, ftöbnte und 
röcbelte und fd)üttelte fortmäbrend dae $aupt Cäber dem 
red)ten ßid)te fafj ein fauftgro&er, rotroef&er Klumpen, die 
blutige (Bebirnmaffe, die aue der ^ortelftelle betauegequollen 
mar. &n Scbrotfcbufj auf den ©ale endete die Qualen dee 
(Bemeucbelten. 
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fld)t Tage gingen aber dae Cand. 3ebn 2Reilen umber 
batte alles, mae den grünen 9£od trug, einen roten Kopf. 
Aller Jagdneid, jeder ©ret^afe toar oergeffen. Der $örfter 
fagte ee dem 93auernjäger, der ftädttfebe Jagdpäcbter dem 
$örfter an, menn fid) der Sctjadtyrfd) fpflrte. Dreimal t>atte 
man ft>n fct>on binter den ßappen gebabt, aber nie mar er oor 
die Scbütjen getommen, denn er blelt die ßappen nid)t; be- 
oor ee bell murde, fiberflob er fie. Q3ald bfer, bald da er« 
fcboll fein beiferee, bä&Ucbee Scbteten, aber ftete im unroeg* 
famen 93ru4> oder in der oermaebfenen Didung, und erft, menn 
die Q^acbt Fimmel und €rde oerfd>ränfte, trat er aue und 
fämpftc auf den QDiefen die Pla%bkf4)e ab. Am bellen 3Rittag 
fa&en die Jäger febon auf den Kabeln, fa&enbie indieQfacbt 
binein, froren in ibren Pel3en, menn der $tübmind über den 
93rucb bliee, faben mobl fcbn>ar3e Klumpen, die Job b*n und 
ber fubren und im Qtebel oerfebmanden, borten den 2Rörder 
treten und röb? en, aber menn der Tag f am und die QJüfcbe 
und <8dume aue dem 3lebel 30g, dann ftand der 31nglüdfe* 
birfcb längft in der fixeren Dicfung oder fa& in der Suble im 
milden Q3rucbe. 

Keine fünf3(g Schritte oon dem£)ocbftande, auf dem der$orft* 
meifter die3lad)t oerbrad)te, fortelte er einen angebenden 3ebn* 
ender 3ufd>anden. Der $orftmeifter borte jeden Caut, tonnte den 
Kampf genau oerfolgen, b^tte mäbrenddem die geftoebene 
^ücb fe unauegefegt an der QJacfe, bereit, trolj dee feblenden 
ßld)tee den Scbufe 3U magen. Cr borte dae 93red)en der 
QJüfcbe, dae milde 9taufd)en tmOWfcb, dae ßneinanderpraffeln 
der ©emeibe, dae Scbnauben und Stöbnen der beiden Käm- 
pen, und er borte aueb; mie plö^licb b<*9eldicbt dieStöfce fielen, 
dumpf dröbnend, mie StodCfcbläge auf einen 2Reblfacf. Dann 
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brad) ee taut in derDidung, dann rief der Scbadbirfd) feinen 
trodenen, gemeinen, ^ö^nifd)en Jubelruf dem $orftmeifter 3U, 
und dann ftand die Stille roie einelRauet rund umdieQDiefe. 

nie die Sonne fiel) duret) den Giebel quält, ift die QDiefe 
Cal)l, n>ie eine 2Rädcbenband; eine einige alte Aide oft fid) 
an dem 3Koorbad)e entlang. Qlnauegefegtlärmen in der Didhmg 
die ©aber. 2Rit fteifen, falten (gliedern fteigt der QDei&bart 
oon der Kan3el Seine Stirn (rauft fid), ioie er auf der 3er« 
tretenen, 3ertoäblten, 3errijfenen QDiefennarbe Sd)toeig findet, 
dunkelbraunen, trüben Sd)toei&, ßeberfebmeifc. Die Cranfe 
?ät>rte fül>rt gerade dabin, too die ©aber 3etern und teifen. 
3n der ßid)tung der alten Dicfung liegt derßebnender auf der 
Seite, die ßäufe toeit oon fid) gefto&en. Der ßeefer bdngt 
roeft aue dem (Beäfe, die ßid)ter find gebrochen. Cr ift 
fd)on feit Stunden oerendet. €in Stofe in die ßeber brachte 
ibu um. 

Der $orftmeifter fendet reitende 93oten ab, und fein Se* 
Cretär ftefct den balben 2Rorgen am $ernfpre4>er. Der Scbad« 
bitfd) mug fterben. Da allee Paffen und QDeidroerfen nfd)te 
nütjte und dae Cinlappen aud) nid)t b<*lf/ foll der ©irfd) be« 
(tätigt und oor dem ©unde gefd)offen toerden. Abende fom* 
men die Sd)üljen an. Dreißig 3Rann find ee, $6rfter, Jagd- 
pdd)ter, ^Bauern, allee fixere ßeute. Sie oerteilen fid) im 
Dorfe, denn der Krugroirt tann fie nid)t alle beherbergen. Am 
anderen 3Rorgen meldet der Fernruf, dafc der ©irfd) in der 
bellen QDeide feft fei, einem oermoorten, oertoaebfenen QMrten« 
roalde. 3" $tad und 3U QDagen fabren die Sd)fitjen 3U dem 
QSelauf, in dem die belle QDeide liegt. QDie die Ka^en, fo 
leife, fd)leid)en fie fid) an ibre Stande und ebenfo lautloe tre* 
ten die Treiber an. Der ©egemeifter legt feinen uralten, lab» 
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menSöllmcmn 3ur$c%rte: der einige Sd)iDeig^und toeit und 
breit fft er, der eine gefunde $dt>rte arbeitet Dae unter« 
fd)iedUd)fte QDild lauft die Seifigen an, ein jagdbarer $irf4>, 
QDildbret, 3toei Sauen, ein guter QJod, der$ud)e; fein Schüfe 
fallt, denn nur auf den Sctjadtjfrfd), den IReudjelmördet, darf 
der Ringer Crumm gemacht roerden. eine Stunde oerge^t, 
da taud)t der rote ©und und hinter tym dae rote ©efid)t dee 
$egemeiftere bei den Saugen auf. Der f)irfd) ift nid)t oor« 
gekommen. Gin $fofter fpürt auf dem Qfcade die (Beftclle 
rund um das Jagen ab; der £)ftfd) ftedft nod) im Treiben. 

Dae Jagen toird nod) einmal getrieben. Der Riefet) 3fet>t 
in ooller Dedf ung am Stande dee Treiben* entlang. Der $orft« 
meifter lagt dae Jagen nod) einmal treiben und get)t mit 3et)n 
Sd)ü%en mit der Treibermefcr. Dae bilft; endlid) fnallt ee. 
Aber dae ©om meldet nid)t: „öirfö tot!" Cr ift oorbeige« 
fct)of[cn. QDie eine Katje, fo leife, mar er bie d(ct)t oor einem 
Sd)ü^en gesogen und Ijatte mit jät>er J\ud)t die Q3randrute 
fiberfallen. 3n>ei baftfge Kugeln pfiffen taub bin und \>ex. 
Alle IRufce, alleKoften roaren oergebene gemefen. Der£)(tfd) 
fpfirte fid) bie in dae Stiftemoor und dort oetlot fid) die 
$ät)rte. Aber dae Treiben b<*tte er mo^l übelgenommen. 
Sein troefener Schrei toard nid)t mel)r oemommen in diefer 
(Bcgend. Drei Jaljre lang e^d^lten fid) die Jäger die Schauer« 
mar oon dem Sd)adt)irfd), der in einer einigen SBrunfeeit 
fieben gute £)irfd)e 3ufd>anden geforfelt b^tte. QDie der Dieb 
in der 2tad)t mar er gefommen und gegangen, rootjin, dae 
rou&te (einer. 3n den 3*itungen murde 9lad)frage nad) ifcm 
gehalten, aber ee murde nid)t betannt, mo er geblieben mar. 

Cin 3Rann rou&te um dae (Be^eimnie dee 2Rordl)irfd)ee. 
Dae mar der rote ©ein, der QDaldbummler und Tagedieb, 
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der (n der Kreieftadt am Tage «Beeren und pflje oertaufte 
und dee Abende QWcfen und £>afen, die er in den QDäldern 
geftridt butte. Cr mar am Tage nact) der Treibjagd durct) 
dae Qfcaube £>orn gefd)lid)en f um Scbmämme 3u fud>en und 
nebenher nad)3ufeben, ob fid) nid)te in den Sd)Hngen gefangen 
batte, die tage oorber feine beiden Jungene auf die Qfcebmecbfel 
geftellt Ratten. Ale er fo durd) den oermacbfenen 2Roorn>ald 
ftrid), fein $ud>egeficbt gemobnbeitemä&ig ju einer red)t 
dummen (Brimaffe Beliebend, ab und ju einen Pilj loe* 
fd)neidend und über die Schulter in den Tragt orb fallen laffend, 
da mar er plötjlid) gan3 in fid) 3ufammengefallen und b^ttc 
fid) gedurft mie ein $ud)e, der die 2Raue anfpringen mill 
Dae rote £)aar auf feiner fommerfproffigen Stirne 3udte bin 
und b** und feine abgebenden Obren bemegten fid> langfam, 
denn da oorn ging etmae Seltfamee oor fid). Ce ftöbnte und 
anfte dort, ale läge ein 2Jlenfd) im Sterben. Die Kreu30tter 
friert nid)t fo leife, mie £)ein Xbomann frod). Den Trag* 
forb bafte er ab, fetjte die alte 2Rütje auf und 30g fie tief in 
die Stirne, liefe die Sd>ube bei dem Korbe fteben, und dann 
glitt er, den foulen Xotfcbläger feft in der $auft betend, 
fd)nell, aber lautloe näber, Jeden 3meig oermeidend, der fein 
oerfdjoffenee 3*ug ftreifen tonnte. Q3orfid)tfg bog er den 
QDeidenbufd) 3ur Seite, binter dem ber daebalblauteStöbnener« 
Gang, und bob den Stocf mit dem 93leifnopfe 3um Schlage. 
Aber dann fub* er 3urfitf und fein fablee <Befid)t wurde meiJ3, 
denn toae er da fab ; dae mar grä&lid). 

§inter dem breiten, tiefen, fteilmandigen Cntmäfferunge* 
graben bing, 3roifd)en den beiden Stämmen einer 3roflUng8* 
fiefer eingeöemmt, ein ftarfer £)irfd) mit roeifeumbänderten, 
meit b^roorgequollenen 2id)tern und berauebängendem ßeder. 
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Die gati3e Stacht mugte er fd)on fo gebangen büben, dennoon 
den ©interläufen mar der braune 93oden 3erfratjt und 3er- 
treten. Schlaff bfog der ©ale 3U <33oden, und dae ©eroeib 
mit den langen, diefen, fpitjen, endenlofen Stangen berührte 
mit den blutrot gefärbten Kampffproffen f aft die €rde; fdjrecf« 
lieb aufgetrieben mar der ßeib dee ©irfd>ee. Cin obnmäd)' 
tfgee 3ittern erfebütterte ab und 3U feine Dedf e, matt fpielten 
die ßaufd>er, frampfbaft 3udfte ab und an ein Cauf, und un« 
aufbödld) (am aue dem n>eigfd)aumigenQDindfange ein boblee, 
trodfenee, boffnungelofee Stöbuen. 

Cin Scbauder überlief den Scblingenfteller. Cr nabm die 
fcbumtjige Kappe ab und fubr mit der goldbaarigen ©and über 
die naffe Stirn. €r b<*tte nieJRitleid empfunden, fand er ein 
Qfceb in der Drabtfd)linge 3appelnd, dae brachte dae ©and« 
roerf mit fid). Aber diefee bier? Cine gan3e 2lad)t fterben? 
©an3 langfam, bei lebendigem ßeibe? Der 3Rann fd)üttelte 
fid). €r 30g die Sd)napeflafd)e beroor, tat einen Seinen Sd)lucf , 
fab fd)*u bin und ber, und fd)lid) näber. €in dumpfer Scblag, 
dae Stdbnen brad); ein QSlitj aus der ©and, und in geboge* 
nem Strabl plätfeberte der rote Scbroelfc aue der Schlagader 
dee ©irfd>ee. ©ein Xbomann oerftand fein ©efd)äft; nacb 
drei Stunden mar der ©irfd) 3ern>irft. Die Knod>en und dae 
©efebeide oerfebmanden im meinen IRoorboden; bie auf einige 
fd)6ne Stücfe bing dae gan3e QDildbret an QDeidenruten in 
der Krone einer did)ten $id)te, mit Papierfe^en gegen 2Rar* 
der und Krabe oerblendet, und in einer anderen $id)te bfag 
der Sd)ddel dee JRordbirfcbee mit dem blutroten ©eroett). 
Drei Qftacbte lang fd)leppte Xbomann mit feinem beeren, 
f4>n>ar3baarigenQDeibeundfeinendreibungrigenXaugenld)tfen 
oon Jungene Kiepe auf Kiepe nad> der Kreieftadt Xbomann 
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ging 311m QMere und t>felt feine freunde frei, fein Alte batte 
ein anftäudigee Kleid an und feine Jungend neue Stiefel 

3n einer fd)led)ten QBirtfd)aft in der gro&en Stadt, 100 be« 
malte QDeiber an roei&en 2Jlarmortifd)en auf Staub lauem, 
bangt an einem Pfeiler dae \)o\>e f roeitauegelegte ßetoeib dee 
QMerjebnendere, dee IReucblece, dee Scbadbirfcbee, der fid) 
fetbft richtete und den langfamen, fd)re<flid>en Xod ftarb, den 
Tod dee 2Rördere. 
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2)er <Ä(te t> o m ^Öerge 



^ Jcll fdjeint die Sonne gegen den roei&enQSerg. 3>ie<8ud)en* 
(4>^ jungenden brennen, der Stangenort lodert, der $id)ten« 
tjorft fte^t in $lammenfd)ein. 

2Reifen 3tDitf4>ern, ©oldflnf en flöten, £)dl)er fd>u>aljen. J)ae 
©efd)tt>ät} bricht ab, feljt ale ödetet wieder ein, flaut ab, 
fd)iDlllt an und endet in einem fdjneidenden (BeCteifdje. 

An der fteilften Stelle der grauen QDand, auf dem fd)fm« 
memden Sdjneeflecf , leuchtet ein roter $led! auf. Schimpfend 
und lafternd fallen die bunten Q)ögel in der Crummen Cinde 
über der $eleplatte ein, ftellen fid) entfetjlid) giftig an und 
ftieben ärgerlid) Ceifend ab. 

Cinen fd)iefen <33lid fd)idft it)nen der $u<£e nac^; dann reeft 
er fiel), gäfcnt ^er3baft, recCt fiel) abermale, fätjrt 3ufammen 
und beginnt, fid) luftig mit dem unterlaufe hinter dem (Be* 
bör 3U fragen, a>ot)lig dabei fnurrend, fätjrt dann mit dem 
$ange nact) der Keule, flöbt fid) aud) dort auegiebig, fra%t 
fid) ftötjnend und murrend denQfaden und filjt dann roürde* 
ooll da, ab und 3U den Kopf toendend. 

Q)omQ)ort)ol3e tief unter it)m fallen Saftige A*tfd)läge tjer« 
auf; ee ftört tyu nid)t Dae eilige Kreifdjeu der Säge ertönt; 
il)n Cümmett ee nid)t. Cin fn(rfd)ender ßaut toird t)örbar, 
dem ein Praffeln folgt, dae in einem dröhnenden Poltern 
endigt; it)m ift ee gleict). Der93erg 3ittert leife, dann ftärfer, 
ein toildee (Bebrüll donnert dutet) dieCuft; aud) dae la&ttyn 
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talt. Die Arbeit der ©ol3f aller ift er feit fieben Jabren gewöbnt, 
und die Sprengfd)üffe der Steinbrucharbeiter erft rect)t 

Aud) dae piepfen der ©oldbäbncben, dae 3etern dee 3autv 
fönige und dae Trillern der Sdjwarsmeifen bringt ibn nid)t 
aue feiner Qfcube; oor fed)e Jabren rei3te ee ibn, einen Q)er* 
fud) ju wagen; Jetjt welfc er, dafc dae feinen %wtd bot. €r 
gäbnt, reeft fid), traljt fid) abermale, refeit fid) in der Sonne 
und bocCt dann wieder unbeweglicb da. 

€ine gan3e QDeile fitjt er fo, bie die $löb* unter der war« 
men Dede gar3u fred) in feinem graubereiften 93 alge werden 
und er fie wieder mit Klaue und 3abn3ur9tube bringen mufc. 
Aber mitten in diefer QSefdjäftigung bdlt er ein; feine bern« 
fteingelbenSeber erweitern fid), feine fd)mar3en (Bebore ftellen 
fid) aufred)t. 

Da, t)ölbred)t6 unten, find fie wieder, die beiden Töne, die 
er oernabm. Qlnd nod) einmal dae QJrecben, und nod) ein» 
mal dae §uften. Der $ud)e fteef t wieder die forglofe JRiene 
auf. Ge ift nid)te, wenigftene nid)te Sdjlimmee. CinlRenfd) 
3war, aber ein guter QBefannter, der alte Oberbol3bauer, in 
deffen tranduftender $äbrte fid) immer etmae ©utee findet, 
ein Cndd)en QDurftbaut, ein Studien QJutterbrotrinde, ein 
«Bücflingetopf. 

Ad) Ja, QDurftbaut und «Bücflingetopf! Der $ud)e 3tebt 
©efebmaefefäden, die filbern in der Sonne blitjen, und in fei« 
nem QDanft rumpelt und pumpelt ee. QDorgeftern piattfroft 
und fteifer Qftordoft, geftern Sd)lacffd)nee, dae waren 3wei 
magere Tage, ©ne oerluderte Krabe, ein fdjeufelid) fähiger 
$eringefcbwan3, ein fteinbarterKnod)en mit nid)te daran und 
3wölf 9lad)tfcbmetterlfnge, die blnter der lofen QWnde eines 
QSucbenftumpfee äberwinterten, dae war allee. 

152 



Digitized by 



Google 



Ober beute tofrd ee mebr geben. Dengan3en2Rorgen bat 
ee gefebneit und ee tofrd noct) mebr fdjnefen, denn die Cuft 
ift ftttl und meid). Aber bracb da unten nfebtetroae? QUatfir« 
lieb? Gin ©afe ift ee, den der alte 2Rann aue dem Cager 
trat. Die dief e ßunte dee $ud)fee 3u<ft bin und &er, dag die 
mei&e «Blume bliljt. Der £>afe doppelt gerade auf die Stein« 
platte 311. ßangfam fdjiebt fid) der $ud)e ooran. Da brodelt 
der Scbneerand der Steinplatte ab, fallt raupend in dae 
93ud)enlaub, der £>afe bält fane, mad)t einen Kegel und t)op* 
pelt im rechten QDinf cl fort. Alfo diefee 3Kal gelang ee nid)t, 
n>ie meifteuteile. 

Aber nun merft der alte $ud)e red)t, toie fcl>r ee ftjn bun« 
gect. (Ban3 elend tofrd ftjm inroendig. €e b^t feinen 3n>e<f, 
bier fi^enjubleiben. Sonne auf dem Q3alge wärmt ja, aber 
frifebee $leifd) im <33alge bält wärmer. Ce ift nod) b^Her 
Xag, aber \)kv oben am Q3erge ift die Cuft rein, und wenn 
ein Q3ummel durd) Q3ufd) und Stangenort aud) nfd)t oiel ein- 
bringt, etroae fommt immer dabei betaue. 

$ort ift er; ein leifee Knirren der langen (Braetjalme, ab 
und 3U dae 3ecfttäuben dee Sd)neebebangee 3eigt, wo er 
blieb. Jetjt taud)t er in der alten §ol3riefe auf, fiebert einen 
Augenblicf 3um Abfange bin und ift wieder fort. Der QDander« 
falte, der auf der böcbften 3<*dfe dee 3opftrocfcnen Q3ud)en* 
fiberbältere l>aCt # dugt unter fid), denn Äeinefe mad)t fid) 
dort 3U fdjaffen. 3rgend ettoae findet er dort immer, aud) 
beute. Q)iel ift ee Ja nid)t, nur der Qfceft einer Krabe. Der 
junger treibt ee bfnein. 

QDefter gebt ee auf dem engen, bod)oerfd)neiten Paffe 
3toifcben den Jungbud>en. Ab und 3U unterbriebt eine $lud)t 
aber einen faulen Stamm oder eine btaderlicbe Klippe dae 
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Icmgfame Sdjnfiren, bfo und toieder oerbofft er auct) ein roenfg. 
AU3U oerlocfend fcbroirrt und fd>nurrt dae 2Keifent>olf, nad) 
$roftfpannern fudjend, fiber den Sd)nee bin. 3Reift bringt 
diefe Jagd nidjte ein, aber ^einen Augenblid? f ann man fd>on 
daranwenden; oielleid)t glädt ee. Aber fcbon fdjnärt er weiter. 
Die $infmeife bat ibn fpi§; fie fdjlägt ßärm und fd)impfend 
fttebt der ganje Trupp in die Kronen. 

3lun aber fdjnell fort, denn diefe ©efellfd)aft ift läftig. Alfo 
umgedrebt, in die Ditfung, den Q3erg binauf, und oon oben 
ber in dae Stangenbol3 binein. Cangfam, tycv ried)t ee nad) 
Staue, gan3 frifd) fogar. 2Rit fd)iefem Kopfe ftebt er oor dem 
fd)n>ar3en ßodje in dem Scbnee. €troae (ßraubraunee mill 
beraue. €r fafct 3U, ee quietfd)t, eine fcbnelle Q3en>egung dee 
Kopfee, ein beftige* QDedeln der ßunte, ein lautee Sd)tnagen, 
und roeiter fcbnürt er. ©ier rfedjt ee nacb 2*eb, darum bultl 
Aud) gan3 frifd), darum entlang in der Doppelf äbrte! QWde 
mit Kitj, aber beide gefund. Dann b^t ee (einen 3u>ed I 

Cincri Augenblick überlegt er. £)ier irgendwo wurde er 
einmal febr fatt. 9tid)tig, b^blinfe, um die grauen boben 
Reifen b^nim, an dem $icbtenborft oorbei, unter den lofen 
Steinplatten bindureb in dae grogeXrümmerlod)binein! £)ier 
batte er an einem fd)önen Spätberbftmorgen gelegen und fid) 
den 93alg oom 3lad)ttau getrodnet. Da batte er ee fnallen 
boren, nid)t febr weit, und nad) einem QDcild)cn brad) ee 
fiber der Sd)lud)t, Steine polterten, Schutt riefelte und raffelnd 
fiel ee in Caub und Kraut 

Cr butte fid) fd>nell in Sid)erbeit gebracht, aber abende, 
ale die Cule fd)tr(c # mar er auf Qlmmegen an die Sd>lud)t 
berangefd)nfirt. Da mar er auf Qfcebfcbweifc geftogen, butte 
immer mebr gefunden und butte die Q&otfabrte gebalten bie 
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an die fteile 3Dand, ioor dae 3id?3a<fband der 3Dand binab« 
geblieben, und ale er im ©runde mar, da fd)lug it)m die oolle 
Q&ebroitterung entgegen« Dae ioar ein $eft! eine $lud)t 
machte der QJod nod), aber (eine 3ioeite mebr, da b^tte er 
ibn an der Droffel, und lange 3cit 3um Klagen lieg er ibm 
nid)t 3n der 2lad)t n>ar er fatt geroorden, dag ee für 3mei 
Tage belangte. Aber alle Tage find nid)t fo. §eute triebt 
ee l)ier nur nad) Schnee und 2Rooe und 2Kulm. 

Alfo weiter, die Klippen hinauf, an der 3Dand entlang in 
den $oblroeg bfnein, toieder in die Klippen und wieder \>cv* 
aue. Aber die £)öt)le tonnte man mitnehmen; einmal gab ee 
dort einen angefeuerten §afen, der fiel) da geftecEt bütte, 
ein anderee 3Ral einen Jungdadje, der oergeblid) an den QDän« 
den bcrumfubr, ale Qteinede in dem Auegang erfdjfen, und 
einige Siebenfdjlafer tourden dort aud) erbeutet, ja, einmal 
fogar eine Cule. £)ier ift nidjte da, nur Cie3apfen und Sd)nee. 
Cin paar dide JJlotten finden fid) fd)liefel(d)nod); die roerden 
mitgenommen. Aber die $ledermaue bleibt bangen, nidjte 
mie ©aut und Knodjen, und fie riedjt fd)led)t. 

2RiJ3mutig fiberlegt er, mobin er fid) nun menden folle. J)a 
fdbrt er 3ufammen. 3iber ibm erfd)allt dee ©afen Todee* 
öage. 3Rit jäfytx $lucbt nimmt er den Kopf der Klippe und 
mill auf die folgende, oon der er in dae belle ©0I3 äugen tann, 
da oerbofft er. ©afenöage oerfpriebt oft mebr, ale fie bdlt. 
€e ift febon lange \>tx, aber ioer dae einmal durebgemaebt 
bat, der oergi&t ee nid)t. Dae mar aud) fo ein meiner, mil- 
der QDintertag nad) fteifem Qftordoft, und er b^tte aud) 3mei 
Tage gehungert oder nod) langer. Cr mar um die 2Rittage* 
3eit durd) dae Stangenbob gefebnürt €e fdjnette breit und 
langfam und (ein Cüftcben ging. 
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3)a erfdjoll über tbm der jämmerliche Caut. €r üannte ftjn 
gut. So t)Otte der §af geBagt, den er ad)t Tage oortjer dg. 
Gin merEroürdiger §af, denn er fafe mit dem §alfe in einer 
der dünnen, langen Quanten, oon denen oft Stücfc an den guten 
QDurftbäuten find. Qlnd da dachte «Reinefe, ee fäfje rofeder 
fo efngaelefn feft, und mar, obne erft QDind ju nehmen, loe» 
getrabt, bie oor den Q3aum, oon roober dae Klagen (am. 
Qlnd da batte fid) der Q3aum fo merEroürdfg fdjnell beroegt, 
«Refnefe fflblte ein Stechen und Schneiden an der Unten Seite, 
fab ee blitjen, börtc ee fragen und Eam erft roieder red)t 3ur 
93effnnung, ale er in feinem $eldlocbe fafe und fiel) die bren- 
nende Seite leefte. Seit der 3eit bolte er fieb immer erft QDind. 
Seber und ©ebör trägen, die Qttafe nie. 

eine QDefle windet er. J)ann fdjleicbt er oorffdjtig den 
Öang entlang, bie er unter dem QDfnde ift. Qlnd da bleibt 
er. Qflod) einmal Bagt der §afe; matter, fcbroäcber, immer 
gedämpfter Hingt ee. ©er $ud)e fd)leid)t langfam naber, 
immer den Kopf \>od), immer mit den Qttafenflügeln k beftfg 
fdjnuppernd und die Seber auf jeden Stamm richtend. Dort, 
geradeaue, mufe ee fein. Aber er geroabrt auf dem Sdjnee (ein 
3ucf endee, 3appelndee X>ing. Qttngeumber ift ee ftill und ftumm 
und ee rfed)t nur nad) Stein und $ol3 und 2Rooe und Scbnee. 

Die Sadje ftimmt nid)t. «Refnefe fe§t fid) auf die Keulen. 
Cr bot ja oiel junger, a ber er bat aud) oiel 3^t QDar ee 
ein $af, fo friegt er ibn immer nod), und mar ee (einer, dann 
ift ee um fo beffer. Aber jetjt lagt fieb da etroae oernebmen; 
ee mar, mie roenn eine Cid)fa^e am Stamm fratjt Aber 
dann ift rofeder^allee ftill. }e§t bot fieb da an dem Q3aume 
etroae beroegt QSetnefe roindet roieder. §ier feffelt der 
QDind. (Banj leife und langfam fd)leid)t der$ucbenad)recbte, 
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alle Augenblfcfe oerboffend, dann wieder n>eiter fd)lekbend, 
um abermale ju oerboffen. Auf einmal fäbrt er jurucf , ftöfjt 
ein fut3ce beiferee (Bebell aue, roendet jäb um und trollt, fo 
fd)ncll er fann, dem dichten Q3eftand ju, dag der Schnee ftäubt. 

Ce mar ntd)t £af , ee mar 2Renfd). QSetnefe ift febr oor* 
ffdjtig geworden. Cr traut fiel) aue den Qtcfungen niebt b*t> 
aue und erft, mie der Fimmel allee QSot oerloren b^t, die 
(Boldbäbncbcn \d)on tiefer fueben, die Seifige in den bebten 
einfallen, im bellen Ö0I3C die Cule beult und die Steinbruche* 
arbeiter laut fingend Ijinter dem tagenden 2fd)te den Stein* 
roeg binabtrampeln, da bekommt er die alte Sidjerbeft mie* 
der. Aber oiel langer, ale oorbfn, bolt er ffd) in jeder Scbludjt 
und auf jedem Kamme erft QDind. 

Ce ift fd)on reebt dunfel, da fc&nürt er den Öoljfabrmeg 
entlang, findet am $rübftü<f eplatj eine QDurftbaut, an einem 
Stflcf Papier etmae Scbmal3, greift am Q3ad) eine 2Jtaue, regt 
fid) 3mifd)en D0I3 und $eld an den frtfdjen ©afenfpuren auf, 
prüft alle «Rebfäbrten daraufhin, ob fieb nid)t Sdjmef&mitte* 
rung an einer daoon findet, fdjarrt auf dem $elde aue dem 
2Jttft einen faulen Öübnerfopf, mürgt ein jtinfendee ©arm- 
ende binein, dae er aue einem anderen 2Riftbaufen fragt, 
ftattet dem $ifcbtetcb einen erf olglofen Q3efucb ab und fdjldcbt 
in der fpdten Dämmerung um dae (But fytxum, bie laute 
2Renfcbenftimmen ibn oerjagen. 

So trabt er in großem Q3ogen jum 2)orfe, findet am letj« 
ten Öaufe auf dem 2)ungpla§ einen fallen fettiger Scbmeine* 
baare 00m Scblad)tfeft, die er mit QDiderftreben b^unter- 
mflrgt, gedenft traurig der Qttacbt, ale er b^r die balbmücb* 
[ige Ka$e ertotfebte, mufj eilig abtrollen, meil ein Gaffender 
Spig in den §of binauefäbrt, ftellt am Q3ad)e feft, dafe die 
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Cnten und ©änfe mobl da waren, aber nfcbt mebr dort find, 
findet am Cuderplage nur blanfe Pferdefnodjen, am Kaltofen 
überhaupt nicbte, bei detIRüt)le daefelbe, und mad)t auf feiner 
meilenlangen $at)rt durd) die $eldmarf en und die fieben 93erge 
binter fbnen die Crfabrung, dag der §af oiel ju benötig 
ift und dag die £)üt)ner oerfdjmunden ju fein fdjeinen. Cine 
einige 2Raue fdjarrt er mit oieler 2Küt)e nocb aue, dann ift die 
9tad)t bin und er trollt dem §olje wieder ju, in der ftillen £off« 
nung, in den Sd}lct)cnbüfd)cn nocb einen 3gel im QDinterlager 3U 
finden oder auf der ßujeme daoor einige ITCäufe 3U greifen. 

©er 3gel aber liegt unter fragendem Schnee und 2Räufe 
gibt ee aud) nid)t. nie er gan3 trfibfelig den Q3acb entlang 
fdjnürt, ftö&t er auf frifdje QSebwitterung. (Bewobubefte» 
mä&ig, aber obne Hoffnung, fdjnfirt er der $äbrte 3U und 
fteeft die Qttafe binein. Sofort ift er wieder munter, denn in 
der $äbrte liegt ein Xröpfdjen Schweife. <53ei dem QDurf« 
boden einer Q3ud)e findet er wieder Sdjweifc in der $äbrte, 
einen breiteren Tropfen, und je näber er an den 93ucbenauf- 
fcblag tommt, um fo ftärfer merden die Sdjwet&fledlen im 
Scbnee, um fo frifdjer find fie und immer b*ftiger webt 
Steinefee bufdjige «Rute. 

(Ban3 oorfid)tig fd)leid)t er in dem §auptwed)fel entlang, 
bie er in dem Q3ud)enauffd)lag ift. J)a bat er aueb diebt oor 
fid) die oolle Qfcebwttterung. Qttocb oorfid)tiger fcbleicbt er. 
ndber, da raufebt ee aueb febon über ibm, poltert ee, raffelt 
ee, ftiebt ee, und nun fd)leid)t er niebt mebr, er fdjnfirt eiliger, 
immer baftiger, und Je fdjnelleree oor ibm bridjt und raufebt, 
um fo flfid)tiger wird er, immer unter dem QDtnde neben 
der trauten ^abtte, dieQttafe einen balben^ujj über dem Scbnee. 

J)ae lauffrante Kit* flflcbtet bergan, Qfceinefe immer binter 
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ibm drein. €e földgt einen §af en, maci)t einen QDiedergang, 
lagt den $ud)e hinter ficb, ober der \)5\t die $äbrte, und ale 
ee 3itternd und feudjend oerbofft, rocü bei jeder $lud)t die 
Schalen durcb die b<wte Scbneefcufte treten und die ßäufe 
immer mebr fdjmerjen, da oernimmt ee dee Verfolgers lautee 
£>ed)eln fd)on unter ff<$>. €e flüchtet bergauf, über faule Stödle, 
3tr>tfd)cn Klippen bindurcb, in die oerfcbneiten XHcfungen binein, 
in daeStangenbob, aber<Refnefe ift immer dlcbt an ibm. 3mmer 
Mrjer roird dae Sieb, immer langer der $ud)e. einmal fcbon 
fafet er $aar, aber laut aufflagend reifet ee fid) loe, brid)t feit« 
märte aue und poltert in der oereiften Öoljriefe den§ang binab. 

3bm nacb trabt der $u<$>e. Seine Seberglüben, lang bangt 
die 3unge aue den fcbroanen ßefeen, feft angelegt find die 
fpfgen ©eböre, die ßunte flattert mie eine $abne über feinen 
Q&ücfen, Sdjaum fprftjt rechte und linfe in den Sdjnee. Jetjt 
ift er bei dem Sieb, ee roird nocb einmal bod), flüchtet durcb 
den oerfcbneitenAuffcblag, aber der$ucbe ift jetjt immer Seite 
an Seite mit ibm und fpringt bei jeder dritten $lud)t an ibm 
berauf. Jetjt fafet er an, jiebt nieder, jdmmerlicb Gingt dae 
Angftgefcbref durcb den QDald, fernber antmortet der Q3afe 
einee Altrebee, ein Scbmalreb fc^mält, und dann ift ee ftill. 

3n dem Beinen Crdfalle, neben dem breiten Steinblocf unter 
dem fparrigen $olunderbufcb fragen dee Kltjee Öfnterläufe 
den Sdjrtee oon dem Q3ucbenlaube. An der Keble jerrt und 
reifet fnurrend und feudjend der ?ud>e, bie ee ibm nafe und 
beife entgegenquillt. X>a bdlt er inne und lecft und lecft, 
fafet nod) einmal an, reifet nocb einmal, ftöfet feine 3lafe 3tt>f« 
fcben die Caufdjer, unter dae Q)orderblatt, in dfeQünnungen, 
in den Spiegel dee <Reb**/ 3upft erft btnter dem Q3latt, reifet 
beftiger, oerbofft, windet und fcbneidet an. 
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Cr ift nfd)t mebr der faubere $ucbe, deffen eiegrau be- 
reifter <33alg rofe gelecft auefiebt. 3)ae (Befielt ift rot befu- 
delt, der roeffee 93ruftplatj ift fort. €r 3iet)t und jerrt, reifet 
die Öffnung weiter und bält plötjltd) inne. Sein QSüdfenbaar 
fträubt fid), Reifer faucht, dumpf murrt er, und giftig f cefernd 
fabrt er einem anderen $ud)fe entgegen, der feit einer Stunde 
der Qfcotfabrte gefolgt ift. QDfeder roird ee laut im QDalde, 
fo laut, dag die Steinbrucharbeiter, die in demgoblmeg bta* 
tereinander b^ftampfen, erftaunt ftebenbleiben und eine 
QDetle dem gellenden Kreiden 3ut)öten, dae fid) den Q3erg 
binauf3iebt, bie ee auf dem Kamme oerballt. 

3)er Alte oom 93ergebat denScbmaroger abgebiffen. Cilig, 
aber immer roindend und oerboffend, fdjnütt er ju feiner 
Q3eute jurücf und fällt fid) bie 3um planen. €rft ab ee gan3 
lid)t ift und die $orftarbeiter m it A*t und Säge laut roerden 
im bob*n Öolje, ale die 3*i\\Qe die bebten oerlaffen, die 
Kraben über den 93erg ftretdjen, ©oldfing, ^äber und 3uun» 
fönig fid) melden, fdjiebt er mit derQfafe den Sdjnee oon allen 
Seiten über dae QReb, ee für die kommende 3tad)t aufbebend. 

$aul und did fdjnütt er den Steig entlang, bie )u dem £od>e, 
in dem fid) die Quelle fammelt. 3)a fd)lappt und fdjlappt er dae 
eifige QDaffer, bie fein Q3rand geftillt ift, rollt fid) im meinen 
Scbnee und fdjnürt dann den §ang binauf bie oor feine 93urg. 

J)ie Sonne fommt rot und rund an der $lanf c dee 93ergee 
bod) und trifft eben nod) die mei&eSpttje oon&einefee ßunte, 
die gerade in der Spalte oerfebtuindet, die in feinen 93au fübrt. 

X>a mird derXag oerfdjlafen und oielleid)tdieQ^ad)tda3u f und 
am €nde noeb einbog, roenn ibn der J)urft nid)t binauetreibt. 
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© i e (£inu>an&erer 



/\^ine dumme <&efd)id)te dae," dachten die Kaninchen, 

Vd^mtrflfat), eine ju dumme ©efd)i<$)tel" 

Qtom roaren ee drei Tage b**, dag fie ntd)t QDald nocb 
$eld gefefcen Ratten. Seit drei Tagen maren fie in Ktften 
und Haften herumgefahren, gerüttelt und gerüttelt morden, 
dag ttjnen £)ören und Set>en oergfng» Jedesmal, menn dae 
Rütteln und Schütteln aufborte, dachten fie, nun (äme die 
€rlöfung, aber ee (am meiter nickte, ale neuee Rütteln und 
Schütteln. 

$rofc und fcefter bitten fie in ifcren Sandbergen an der 
Cmfe gelebt, fld) an den guten Sachen fett geäft, die auf den 
Feldern und QDiefen muffen, fleißig an ttjrenQSauen gearbeitet, 
ab und 311 mit den $irtenl)unden Kriegen gefpielt, mit diefen 
albernen Runden, die nic^t dahinter (amen, dag ein Kaninchen 
fdjneller ift, ale allee auf der QDelt, roae $aare und oier 
Q3eine bat, und dag ee fiel) unfid)tbar machen (ann, menn 
ee mill. 

Aber einee Tagee (amen 2Ränner mit Runden und jagten 
die Kaninchen allefamt aue Q3ufcb und §eide 3U Q3aue. 3)ae 
märe meiter ntebt fcblimm gemefen, denn unter der Crde ift 
ee marm und gemütlfd). Aber dann (am dae Sd)te<flkl)e: 
ein langee, roeigee Tier, dae mie ein Dltie rod) und rote 
Augen batte, mar in die 93aue etngefcblfeft, und da ee eine 
Klingel um den £>ale batte, entfetten fid) die Kaninchen fo 
<*rg, dag fie §ale über Kopf 3Utage fuhren. J)ae betgt, fahren 
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wollten, denn ebe fie jur QBeffnnung tarnen, oerftrieften fie 
ftcb (n einem Qttetje und lugelten damit im §eidtraute umber. 

Qlnd dann begann dae eigentliche Clend. Sie rourden föpf* 
linge in einen Sacf gefteeft, in dem fie in Xodeeangft bin 
und \)cx fdjoffen, bie fie fieb fo abgeftrampelt bitten, dag 
fie 3ittetnd auf einem Raufen fa&en. 3)ann rourden fie in dem 
Sacfe roeft roeggetragen, dann tarnen fie in eine dunfle Kifte. 
Allerlei $utter fanden fie oor, aber fie rührten ee niebt an 
und fdjarrten und tnabberten an den Brettern, bie fie müde 
toaren. J)ann fubr man fie in der Kifte über bolprige £)eide* 
toege und lud fie irgendwo ab, und dann rourden fie wieder 
aufgeladen und den balben ?ag gefaxten. 

QRumpeldfpumpel machte der QDagen, und die drei Kaninchen 
fugten übereinander bin. „Drr", fd)rie der Jagdauffeber und 
dae Pferd ftand. ©er Kaftendecfel öffnete ffd), eine derbe 
$auft fa&te btnefn, erroifdjte ein Kanineben nad) dem anderen 
und dann flogen die drei fopffiber, topfunter in dae §efde* 
traut Einen Augenblid? fafeen fie da, geblendet oon der Sonne, 
betäubt oon dem ©erudje der Kiefern und der §eide, aber 
nur einen Augenblfct, dann fd)lug fedee einen $aten und oer* 
fdjroand in der bob*n Öctöc ©toter ibnen b** eröang dae 
(Belaßter dee Jagdauffebere. 

£a fafeen nun die drei unglücflidjen XXnger, fedee unter 
einen 93ufcb ©efdefraut gedrücft, und mußten nid)t, toae fie 
machen follten. Still und ftumm mar ee. 3rgendu>o fdjrie ein 
©aber, QDafferfungfern flirrten oorüber, die (Brillen fdjroirrten, 
die gänflinge und (Boldammern fangen, und ee rod) nad) 
§eide, Kiefern und Wirten. Aber ee mar eine andere $eide, 
ale die f)eimatbeide. Dort fübrten überall die Paffe der 
Kanineben bin und ber, ringeumber lag Kanincbenlofung und die 
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ßuft mar ooll oon Kanincbemoftterung. §ier mar oon alledem 
nfd)te. 7lad) §afe und 9£eb rocb ee, aber nfcbt nad) Kaninchen. 

So dachte $oppe, der bammlet. Cr n>ar oon Qlatur aue 
fet)t oorffd)tig, denn er t)^tte (m (Begenfage ju feineegleicben 
einen foblfd)n>ar3en 93alg mit einer filbernen 93leffe mit auf 
die QDelt gebracht und fiel in Sand und §efde ju febr auf. 
Aber ale er eine QMertelftunde unter dem §efdebufd)e gefeffen 
batte, machte er einen Kegel und fab fid) um. Allee, toae er 
fab, maren junge Kiefern und Q3irfen f Öetde, Sand und der 
filbergraue Stumpf einer Kiefer. Darauf doppelte $oppe 3U, 
denn da fdjien ibro befferee Kraut 3u toacbfen. Cr putzte fid), 
äfte einige 93ldttc^en und dann fdjarrte er ein QDüblmaue' 
lod), dae unter den Stumpf führte, größer, alle Augenblicfe 
balt machend und toitternd. Qttacb einer Stunde batte er feinen 
Qttotbau fertig. 

3)ie Arbeit batte tbn bungrfg gemalt. §eide mochte er nid)t, 
Kiefern« und QStrfenrfnde nod) oiel weniger. So fegte er fid) 
denn auf die Keulen und prüfte ringsum die ßuft. Öalblinfe 
rod) ee nad) Klee. QDorffdjtig rfidte goppe nad) diefer QWd)- 
tung bfa. 3Dabrt>aftig, der gute (Berud) murde immer ftärfer, 
und da leuchtete aud) fd)on 3toffcben den grauen Kiefern eine 
faftige Kleemiefe auf. ,,Q?od) ju \}c\\, oiel 3u bell nod)/ 1 denft 
$oppe und bleibt am QSande der Qfcfung fitjen* hinten in 
der QDiefe bemegt fieb etioae QDei&ee bin und b*r. „3>er 
Storcb," denft der KanindjenbocE. Gin 9Suf fommt aue blauer 
ßuft: „3)ae ift der Q3uffard." 3)ae find Tiere, oor denen bat 
er feine Angft Aber nun fommt oon dem $elde ein beller 
ßaut: „Alfo öunde gibt ee bier aud); dann ift ee 3*ft, fieb 
einen fixeren 93au 3U graben." 

§oppe rücft, nachdem er am (Brabenrand fid) am (Brafe 
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gedft bat, wieder in die Dicfung, eilig, aber oorffcbtfg. „Öalt, 
da riecbt ee ja nacb Kanfncbenl" £>oppe fdjnuppert einen 
Augenblidl. „2)ae mar $li§d)en." 3n>efmal Gopfte er mit dem 
unterlaufe die Crde. X>a taucht ein grauer $k& 3n>tfcben 
3tuei £eldbüfd)eln auf. $ligd)en ift ee. Steif und ftarr fi§t 
fie da; ebenfo fteif, ebenfo ftarr fitjt §oppe ibr gegenübet. 
Keine rübrt ffcb- 3>ann fpielobrt §oppe und ruft ndber. 
$lttjd)en roendet fid) 3ur $lud)t. §oppe mad)t balt und öopft 
wieder. 2>a fafjt fie Vertrauen. 2>er QDind Wfelt und tragt 
ibr die QDltterung oon dem fdjroarjen 3)ing oor ibr 3U. „3cb 
glaube, ee ift $opped)en," denft fie. X>a ift er and) febon. 
„Q3ift du ee?" „Ja, mer fonft?" „3>ae ift fcbönl" „Qlnd roo 
ift QDltfcbel?" „Keine Abnung." „Quollen mir fie fueben?" 
„Tladgfotv; jetjt muffen mir einen 93au graben; ee find $unde 
in der Qtäbe. CfnOSobr b^be id) febon fertig." „QDeifc icb!" 
„QDiefo denn?" „Öabe ee gefunden und oon der anderen 
Seite nod) ein QSobr unter den Kiefemftumpf niedergebraebtt" 
„X>u bift ein mädjtig öugee JKädell Aber nun fomm, mir 
mollen je$t den Kejjel buddeln und dann tonnen une die 
gunde mae buften!" 

§ufcb, bufcb; 9^bt ee durd) dae ©efdefraut. §oppe ift 
ordentlid) übermütig geworden, feitdem er (Befellfcbaft bot 
und mad)t oor lauter Vergnügen allerlei dumme Sprünge, 
und $lftjcben wird oon feiner ßuftfgfeft angefteeft und magt 
aud) einen froren §opfer über einen bunten Stein. Ale die 
beiden aber nad) dem alten Stumpf üommen, bleiben fie ftarr 
fitjen, denn da rfibrt fid) etroae. „QDarte, id) bole mir QDind V 
meint Öoppe und leife fcbleicbt er im 93ogen 3ur Seite, bie 
er QDind befommt. Aber dann öopft er luftig, denn der 
QDind fagte ibm, dafe dort am Stuten QDitfcbel ift. 3)a ift 
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fie fcijon, die gute 2)i<fe. £>od)aufgedd)tet ftebt fie da und 
lägt die beiden bcronfommen. „QDae wollt tt>r denn tytx?" 
„2)te Ofcobte mit einem Keffel oerbtnden." „£>abe td) fd)on 
längft gemacht Aber mf&t tt>r mae? Set)t mal dabin, da 
ftebt ein dichter ©ornbufd). 93te 3um Keffel find ee (eine 
fedje Kanincbenldngen» QDenn mir nun eine $abrt oom Keflel 
bie unter den SJufcb bringen, dann find mir fein berauet" 
„$ein berein aucb." „Alfo loet" 

Gin eifrigee Cebuddel beginnt $oppe fängt unter dem 
3)ornbufcbe an, $litjcben arbeitet tt>m oom Keffel aue cnt« 
gegen, und QDitfdjel fübrt oon dem anderen Ofcobre eine Q)er» 
bindungerö^re nacb derQornbufcbeinfabrt, einmal der befferen 
Durchlüftung megen, dann aber and), meü fie metfj, fe mebr 
$abrten ein Q3au b<*t, um fo leichter ift dae CntCommen, 
oerfrrt ficb einmal fo ein Stinfer oon Dltie b^ein. Ce mar 
ein glütflfc&er (Bedante oon QDitfcbel, der Cinfall mit dem 
X>ornbufd)e, denn faum, dag die drei in der Dämmerung am 
Ofcande der Kleemiefe fafjen und ficb an den faftigen blättern 
gütlid) taten, (am ein Q3auer den QDeg entlang und bfnter 
ibm \)tx bummelte ein Spltj. Somie der die Kaninchen in die 
Olafe befam, faufte er b^terdrein, und menn er fie aucb 
nicbt befam, fo tytlt er docb die $äbrte. £oppe und $li§cben 
nahmen den fünften QDeg und fuhren über die §eide 3U 
Q3aue, QDitfcbel aber fcl)lug oor dem £>und gafen auf §afen, 
bie it)m ganj dumm und albern 3umute mar. Qlnd deebalb 
fat) er ficb nid)t oor und rannte gerade dabin, mo QDitfcbele 
Q3lume oerfcbroand, mitten in den Scblebbufcb btaein, und er 
rannte ficb einen dürren Dorn unter die Olafe, fo dag er 
beulte, dag ee toeit aber die £>eide Gang, und jammervoll 
minfelnd febrte er ju feinem $errn 3urü<f. 
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Die drei Kaninchen unter der Crde lachten. „QDae ift denn 
da loe?" fragte §oppe. „Ad), id) babe den dämlichen Spttj 
in die Dornen gelocft, und die baben ftm gef ämmt. 3d) glaube, 
den Köter find mir für eine QDeile loe." „©laube leb aucb," 
meinte $lttjcben, „denn er b<*t nlcbt fc^lec^t gepfiffen." Gin 
QDeUdjen matteten fie nocb im fixeren 93au, dann aber 
fd)lüpfte goppe bie in die Dornen, fieberte lange und öopfte 
die anderen betaue. Sie dften fid) lange in der Kleemiefe 
und machten dureb fb* Öfa- und §ert)ufd)en die jmei Öafen, 
die feit Jabr und Tag dort ibre QSefudjeftelle bitten, fo neroöe, 
dag diefe ärgerlfd) nad) dem anderen Cnde der QDiefe rücften, 
und aud) der Qfcebbocf, der am Kopfe der QDiefe immer aue* 
trat, murde 3u feinem JTCifeoergnügen die fremden ©äfte ge* 
mabr, fdjimpfte mörderlid), dag ee meitbin Hang und 30g 
ooller QDerdrufc den £afen nad). Ale ee fd)on ganj dunfel 
mar, bekamen die Kanineben einen großen Scbrecf, denn ee 
brad) und fnfefte in dem Stangenort über dem Sandmege, 
und etmae gemaltig ©ro&ee 30g über die gefde nad) den 
Feldern. QDae ee mar, mufeten fie nfd)t, denn dort, mo fie 
bergefommen maren, gab ee feine £irfd)e. Aber da feine 
$äbrte nid)t nad) 2Renfd), nid)t nad) £und und nid)t nad) 
$ud)e rod), fo rücften fie bald mieder aue derDicfung betraue. 

3n ad)t Tagen bitten fie fieb eingelebt Au&er ibrem £)aupt« 
baue bitten fie fid) nod) bier und da ein balbee Duzend 
Qtotrobre gefdjattt und 3U dem großen Q3au nod) oier lange 
^abrten mit mebreren Ab3meigungen getrieben, deren 2Rün* 
düngen unter Q3aumftümpfen und in den didjteften Kiefern» 
fuffeln endeten. „Jetjt fann fommen, mer da mfll", meinte 
die gute QDitfdjel, und bei fid) dachte fie: „Ce ift aueb gut, 
dag mir une eingerichtet baben, denn 3um Starren b^be 
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id) (eine 3eit mebr." Q)on Tag 311 Tag fcielt fie ficb mebr 
allein und fal> immer magerer und ruppiger aue, und menn 
£>oppe ftjr folgen mollte, ohrfeigte fie ibn, dag ee nur fo 
brummte. Qlnd bald ging ee ibm bei ^ligcben nic^t andere; 
au<$> diefe \)it\t fid) allein und goppe fafe allein in feinem 
grofjmacbtigen Q3au und dachte über die £aunent>aftigfeft 
der QDeiber na<$> und feinte fid) nad) der Cmebeide, n>o ee 
nic^t blofj ein $ligcben und eine QDttfcbcl, fondem oiele bübföe 
Kaninc^enfrdulein und «frauen gab, alte und junge, dicfe und 
fd)lanfe, fo dag ein Kantncbenbcrr, und befondere fo ein fdjöner, 
fd)roar3 mit einer filbernen Q3leffe, fi<$> nid)t Tag und 7lad)t 
3u langweilen brauchte. 

Cinee Tages aber machte er ein gan3 dummee (Befielt 
und dachte: „Qttanu, träume id) oder ift mir der junge Klee 
in den Kopf geftfegen?" denn an der öuelle bei dem Dorn« 
bufdje roimmelte ee oon deinen Kaninchen; fieben maren ee, 
fedje graue und ein fd)mar3ee. „Die wollen mir une dod) 
einmal näber befeben", dachte er, aber da fubr QDitfdjel, 
die er gar nid)t gefeben botte, bfater einem $arnbufd)e beroor 
und benabm fid) fo unfreundlich dag er ibr aue dem QDege 
ging. Drei Tage fpdter traf er auf dem grafigen ©eftelle 
oor dem Stangenorte mieder junge Kanineben an, 3u>ar nur 
fünfe, aber 3tt>et febroa^e darunter, und ale er fid) die Kinder 
anfeben mollte, bereitete ibm $litjd)en ebenfalle einen üblen 
Cmpfang. Aber fdjon nad) ad)t Tagen liefen die Kleinen 
allein, und die beiden ITCüttet maren mieder nett 3U goppe. 

Drei ITConate gingen in dae ßand, da fab die Kiefern* 
befamung andere aue, ale an jenem Apriltage, an dem der 
Jagdauffeber die Kanineben auegefegt batte, überall mar 
gefdjarrt, an den QDegen, an der $eldfante, in den (Brdben 
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und überall mar Kanincbenlofung. ©er Jagdpäcbter freute 
fid), menn er in der Dämmerung oon dem $ocbfige in der 
Cicbe den (Braben in dae (Blae nabm und überall die Kaninchen 
bin und fcer flirten, dod> ee rounderte tbn, dag der ftarfe 
99o<f, der fonft immer \>tev auetrat, ffd> ntebt mebr fpürte. 
Aber dem mar ee in der Q3efamung und in dem Stangenorte 
3U unruhig gern or den: Tag und 9lad)t rubelte und raffelte 
und pochte und fragte ee f und überall rod> ee nad> den 
fremden Tieren, und (ein $le<f mar, mo ntd>t deren fiofung 
lag. 3)eebalb mar er in die Q?ad)barjagd auegemandert. 
Au<b die beiden £>afen, die fiel) fonft jeden Abend oorn in der 
Kleemiefe äften, maren oerfebrounden. Crft Ratten fie tiefer 
in der QDiefe geäft, ale aber die Kanineben aueb dort dae 
(Brae mit it)ten Paffen durd)3ogen, rücften die fmfen aud) 
über die Jagdgren3e. 

Q£eined?e QRotoöfi, der Sd)lei<£er, |>atte ee bald fpitj, dag 
ee in der Q3efamung ein neuee QDild gab. Cr gab ftcb jmei 
JKonate lang die größte 2Rübe, eine oon den unbekannten 
Tieren 3u ermifeben, aber ee gelang ibm immer oorbel. Qlnd 
menn er ee nod) fo fd)lau aufteilte, fie entroffd)ten ibm jedeemal, 
und dann ftand er oor dem Q3au, fdjnupperte in die $abrt 
binein, 30g $efd)mad?efdden, mie ein ©und beim $ocb3eite» 
effen, fdjarrte fieb labm und müde und 30g fcbltefjltcb bungrig 
und ärgerlicb ab. Q3einabe bdtte er $ligd)en einmal ge- 
knappt, aber da öopfte §oppe laut auf den Q3oden und 
$li$cben fd)lug drei öafen und fubt durd) den Qornbufd) 3U 
Q3au, der $u<be febrammte fid> b^ftig an den Dornen und 
maebte, dag er meiter tarn. Aucb (Briepto Öotbnerdetm, der 
$abi<bt, batte (ein <£>\M bei den Kanineben, und menn er 
fo liftig an der Kante der Q3efamung entlang ftrieb- Jedee« 
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mal, (Denn er fid) fagte: „So, nun madje dein Xeftament!" 
dann roitfdjten die grauen oder fd)roar3en Dinget in denQ3ufd) 
oder in ein ßod). Cin3ig und aHein DicTFopf, der Kau3, batte 
QDeidmannebetl und griff, ale er lautlos aue der Cidje ab« 
ftrid), ein Jungtanincben. Die anderen aber retteten ibre 
<Bdlge und roucbfen und gediegen, und ale ein neuer $rfib« 
ling in die §eide 30g, da machte ee nickte mebr aue, rtfc 
der $u4>e aucb einmal ein Stfid oder griffen Kau3 und$abicbt 
fid) eine; denn ee roaren ibrer fdjon oiel 3U ofele und alle 
oier QDocben routden ee mebr. 

Sd>on bald fingen die dauern an, lange (Beficbter und 
runde Augen 3U machen, menn fie die (Bange im (Getreide 
fatjen, und einer fiagte dem anderen feine QUot über dae 
neue Qh^eug. Ale ee oon 2Ronat 3u 2Ronat fd)ttmmer rourde, 
rfitften fie dem Jagdauffeber auf den ßeib, aber der tat, ale 
roüfcte et nid)te, und ebenfo machte ee der Jagdpäcbter, denn 
er fagte, ibm feien die Kanineben felbft läftig, meil fie die 
öafen und die Rebe oertrieben. So mar ee aucb; feitdem 
§oppe, QDitfdjel und $U$cben und ibre 3tacb?ommenfcbaft 
und die 3tad)fommenfcbaft daoon und deren 3tad)?ommen 
und fo roeiter in den fjeidbetgen roaren, bitten fid) die §afen 
nacb und nad) oet3ogen und die Qfcebe roaren in die Qftacbbar* 
jagd b^fibergemecbfelt, die aae Q3rud) und 2Roorroald be- 
ftand, und in der die Kanineben nid)t leben tonnten. 

Ale ee gan3 fcblimm murde, oetanftaltete der Jagdpäcbter 
Treibjagden allein auf Kanineben, und roenn aucb den gan3en 
Tag Qber gefnallt murde, auf 3ebn Sd>u& (am meift nod) 
nid)t ein QMertel Kanineben, denn, roie der Jagdpäcbter fagte: 
„Q)orn ift dae Deuroele3eug yx fcbnell und tönten 3U fmq." 
Der Jagdauffeber taufte ?rettd)en und (Barne und ging ibnen 
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damit 311 Q3alge, aber in der didjten QSefamung und bei den 
oe^roeigten Q3auen, die alle (einen Anfang und fein Cnde 
batten, lohnte dae aud) nid)t Cr ftellte Xellereifen in die 
QWbren und an die Kragftellen, aber die Kaninchen bitten 
den Sd)n>indel bald betaue und fielen nid)t mebr darauf 
hinein, und ale der Jagdauffeber Sd)n>efelft>blenftoffbomben 
in die Q3aue roarf, b<*tte er erft redjt (einen Crfolg, roeil 
die Q3aue 3uoiel Auefabrten bitten. Qlnd dag er fieb bfa' 
fetjte und fie auf dem Anftand abfebof), dae brachte ibm nid)t 
Sd)u&geld genug. 

So lebten denn öoppe, QDitfdjel und $li$cben luftig roeiter 
und oon Jabr 3U Jabr nimmt ibre Sippe 3U. ßängft baben 
fie die (Bemeindegren3e Übertritten, rund \)tvum finden fieb 
neue Siedlungen und allee, roae ßand oder (Barten bot, flucht 
ibnen. 

Ge fdjadet ibnen aber n(d)t im mindeften. „3)et 2Renfcb 
ift ftarf und fcblau," fagt ©oppe, der alte, „aber gegen une 
fann er niebt ankommen* QDitfcbel bat oorigee Jabr achtmal 
geworfen, meift feebe Stüdf, einmal meniger, dae andere 2Ral 
mebr, im £>utd)fd)nitt aber feebe. Secbemal ad)t find aebt« 
undoierjig." 

„Qlnd icb böbe im legten 3abre oierunddreigig gebabt", 
meint $litj<ben. 

„21a alfo", fpriebt £oppe. 
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$ i n |)auptfc^tpein 



C/Xm §elmetale mar der Xeufel loo. 3)ie $rübfartoffeln 

/^J'tDaten auegemüblt, die Crbfenf eider 3ertrampelt, die Saat« 

Campe umgebrochen, die §aferfelder mit QDed) fein dur<b3ogen. 

Q)onirgendroober mar ein$auptfcbroein3ugemecbfelt: überall 
fpfirte ee fieb* 9m fjdmetal gab ee (eine Sauen; alfo mar ee 
fein QDunder, dag die Rufregung grofe mar. Allee, mae auf 
die Jagd ging, fafe auf den Keiler an, aber alle 2Rübe mar 
vergebene. 

So dumm mar der «Baffe ni<bt, dag er immer in derfelben 
Cdfe blieb. Cr tonnte die QDelt; er batte feine Crfabrungen 
binter fieb, fogar mebr, ale ibm lieb mar. €in 3)u§end Jabre 
mar er alt, batte manche Kugel pfeifen, Schrote genug öappern 
boren und aueb fonft allerlei durebgemaebt. 

Keine drei QDodjen mar er alt gemefen, da batte ibn die 
$ud)6bet$e beim QDidfel gebabt, und bätte er nid)t fo bcllaut 
geöagt und märe die Q3a<be niebt gan3 in der Stäbe gemefen, 
fo mar ee damals aue mit ibm; aber feine IRutter rannte die 
$ü<bfin über den Raufen und richtete fie fo 3U, dafe fie mit 
fnapper Qftot ibr ßeben barg. 

An dem £age, da er feinen legten 2Rtl<b3abn oerlor und 
3um erften 2Rale nacb QDürmem und QDur3eln bracb und oor 
Cifer 3U meit binter feiner IRutter 3urücf blieb, batten ibn 3mei 
fjunde balbtot gebebt, und er märe oerloren gemefen, menn 
die Q3a<be niebt no<b im legten RugenblfcE e berbeipolterte und 
die Köter beifeite braute. 
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3n feinem erften QDinter n>ar er dreimal eingefreift gemefen, 
batte mct>r ale eine Kugel pfeifen böten, und dae eine 2Rai 
batten ibm die Paldfter 90113 gebötig die linfe Kaule gefämmt 

$interber batte er nod) mebr erlebt. 3)afe er den regten 
unterlauf fdjonte, tarn daber, toefl ibn dort eine Kugel gefaxt 
batte; oiel batte niebt gefeblt, fo märe es damals mit ibm 3U 
€nde gemefen, denn drei §unde batten ibn geftellt Cr (tritt 
fie aber tapfer ab, fdjlug den einen 3ufcbanden und rettete 
feine Scbmarte. 

3)ie fab bunt genug aus; dae reebte Schild mar mit Rollern 
gefpitft, die ein Q3auer ibm da bineingepfeffert batte, ale er 
ibm die Crdäpfel umpflügte. 3)ie linfe mar balb fabl, denn 
die batte ibm ein Streifföuf) 3ttfe§L 3)ie langen Tedern auf 
dem Rüden 3cigten eine breite ßüdfe, denn dort batte ibn eine 
Kugel gefaxt; dae batte fcbeu&lid) meb getan, und er mar erft 
mieder 3ur Q3efinnung getommen, ale ein f)und ibn binten und 
einer Dorne 3errtc; beide blieben mit aufgefangenen Rippen 
am Plage. 

Rud) fein mebrbaft (Beroaff batte Sdjaden genommen; ein 
Sd)ufe in dae (Bebtäd) batte den rechten faderer der Sdjncide 
beraubt und einen Stumpf daraue gemaebt Qlnd der Pü^el, 
fogar der batte daran glauben muffen; er batte einen Knie! 
in der 2Ritte oon einen Poftcnfd)uffe. 

©er eine Seber mar blind; ein öagelforn batte ibn dureb* 
fcblagen, und beide Ceböre maren aufgefd)li§t oon §unde* 
3äbnen. Außerdem miee die Scbmarte überall Sdjmfffe auf, 
die er fid) bei den Kämpfen in der Rauf4)3eit gebolt batte. 
Kut3um: er batte allerlei erlebt, fannte die QDelt und benabm 
fid) dementfpreebend. 

3)arum lieg er ee erft 2ta<bt merden, ebe er die 3)idfung 
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©erliefe, und et trat da aue, mo et den QDlnd gegen flcb batte, 
und aud) dann erft, ale er eine QMertelftunde gefiebert batte. 
Dann aber legte er flcb aud) feinen 3n>ang auf und oergnfigte 
fid) damit, die morfdjen $ld)tenftümpfe auf dem oerroaebfenen 
Kablfcblage für? und fleln 3U brechen, denn fie fafeen ooll oon 
Käfern, Puppen, Catoen und Sd)ne<fen. 

darauf jagte er eine ^afanenbenne oon ibrem (Belege, frag 
die Cier fämtlid) auf, lieg eine 2Renge JHäufebrut und einen 
Jungbafen blnterdreln mandern, oergafe aueb nlcbt, dae §afer* 
ftfief um und um pflügen, denn ee fa& ooll oon Engerlingen, 
nabm mit, mae er an$röf<ben, Q3Undfd) leiten und Q)ogelbrut 
antraf, feuerte flcb lange und aueglebig an einer bargen 
$i<bte, machte aue einem Kartoffelfelde einen Stur3acf er, oer« 
bun3te einen Saatfamp gm^Hd) und fd)Uef um die 3^t, ale 
der Q3auer und der $örfter an der Stätte feiner Qln taten ftanden 
und den 3om (Bottee auf Ibn berabroünfcbten, eine balbe 2Relle 
roeiter in einem oertoaebfenen erdfalle, der Im tlefften$orftelag. 

Selbftoerftändllcb wurde die $(d)tendi(fung, In die er flcb 
den £ag oorber oerfteeft batte, getrieben, meil feine $äbrte 
blnein* und beraueftand, aber natütlid) bef am man (bn nlcbt, 
roefl er eben nlcbt mebr da mar. 

So trieb er ee den gan3en Sommer über; bald mar er bier, 
bald mar er dort, aber nie da, mo man ibn fu<bte. beulen 
und QDeböagen gab ee, mo er erfdjien; bier maren die ?rüb* 
f artoffeln auegemüblt, dort die 2Roorrüben oerniebtet, da die 
fungen Crbfen 3ufcbanden getrampelt, und im (Betteide maren 
(Bange über (Bange. Aber man fab immer nur, dag er da« 
gemefen mar; mo er mar, dae rou&te man nfd)t. 

einige ßeute bebaupteten, ee märe gar fein rofldce Scbmein, 
fondern eine Art oon böfem (Beift oder (Befpenft, denn fonft 
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mfigte man feiner dod) einmal anfid)tfg roetden, denn alle 
Jaget rocit und breit dachten an nid)te andetee, ale an den 
Keiler und fagen die gat^en 3tä<bte auf ibn an. 

3u 3Mi(f bekommen \)<Mt ibn aber nur einer, und der be- 
hielt dae für ficb; denn ale er in feinem ßod)e oor dem $elde 
fag, b^tte der Q3a{fe, tote aue der Crde geroacbfen, plöglid) 
did)t oor ibm geftanden und fo fcbrecflid) auegefeben, dag dem 
2Ranne dae £et3 bie in den $lintenlauf btneinfcblug und er 
den Keiler gtündlicb ootbeifcbog und dann lief, roae er nur 
laufen tonnte, und dachte gar nicfct daran, dag er Qfcudffacf 
und Jagdglae liegengelaffen batte. nie er am andern 2Rorgen 
die Soeben bolen wollte, roaren fie oetfebmunden. 

Cndlicti bfefe ee: „QDir baben ft>n feftl" ein 2Rann, der 
oor Tau und Tag 3um Rr3te wollte, \>attt gefeben, dag der 
Keiler eine mäcbtige 3Deidenpflan3ung, die im $elde lag, an* 
nabm. QHuu rourde allee 3ufammengebolt, roae den Ringer 
frumm macben tonnte; man umftellte die QDeiden und febiefte 
die §unde b^ein. Sie gaben Standlaut, aber ale fid) endlicb 
drei 2Rann 3u ibnen getrauten, bitten fie einen 3<*unigel oor« 

Dae gab nun ein grogee §allo, und ale fie alle auf einem 
Raufen ftanden und lachten und febimpften, da plauföte ee 
in den QDeidcn, febnaufte ee, bracb ee, und roeg mar er, der 
Keiler, und in den gtogen 9De(3enfcblag geroecbfelt nie man 
den aber abfpurte, ftellte ee ficb b^aue, dag er in den Q&oggen 
binein mar, und da fpfirte man dae Roggenfeld ab und fand, 
dag er febon in den QDiebbobnen mar, und da mar er aueb febon 
mieder betaue und in dae Ö0I3 binein. 

2Ran bielt Kriegerat ab, befdjlog, dae Ö0I3 3U treiben, machte 
drei Triebe, aber mer fid) n(d)t blidfen lieg, dae mar der ©äffe, 
denn der fteefte febon längft in dem grogen §afetfd)lage. 
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3)et Sommer ging, der fjerbft tarn; der Keiler mar nod) 
immer im §elmetal, aber dae §elmetal mar lang und breit 
3)a ee mit (Bemalt nid)t ging, oerfudjte man ce mit ßift, Wrnte 
ibn an, ftreute tt)m 2Raie, $afer, Qfcüben, QDur3eln. Cr nabm 
fie manchmal aud) an, aber nur dann nid)t, roenn irgendmo 
ein Jäger auf ibn anfafe, oder roennfcbon, dann erft, menn 
§immel und Crde eine maren und man dae Ca de oom (£e* 
roebre nid)t mebr [eben tonnte. 

Kinder, die Q3eeren pflüdften, und grauen, die 3)ürrbol3 
lafen, lief er am b*W4)ten Xage an, nur (einen 2Rann, der 
einen grünen Äodf anbatte, bi8 auf den alten $orftmeifter, 
der ibn am blanfen 2Rittage aue der Suble fteigen fab und 
fieb beinahe feinen ebrroärdigen alten Q3art auerif); denn ale 
er die 33üd)eflinte oon der Scbulter und den §abnüberge3ogen 
batte, da b<*tte ibn die Sau aud) fd)on fpitj und ging fificbtfg 
ab, und die Kugel traf fie ebenforoenig, mie die uncbriftlicbe 
Qtedeneart, die der 3Dei&bart ibr nachrief. 

Sd)Uefelid) (am er einem gan3 jungen $örfter, aber der ffibrte 
QDeicbblei, und der Cinganger ftand balbfpi§ oorne; er befam 
die Kugel 3mar gut QSlatt, aber bei fo einem alten Pan3er* 
febmeine, deffen Sd)Üd bart und dief mie die £)aut dee 2UU 
pferdee ift und eine fingerdiefe £)ar3frufte tragt, ift gut 93latt 
oon oorne der fd)led)tefte Sd)ufe und fd)led)t QSlatt oon binten 
die ein3ig mabre Stelle, und fo fdmaufte die Sau blofe, machte 
fut3 Kebrt, und der $örfter ftand da und benabm ftd) menig 
ge3iemend. 

Am fibelften aber ging ee einem (Buteoermalter. 3)em batte 
der Cinganger ein Kartoffelftficf, dao in einer QDaldecfe lag, fo 
3ugeri<btet, dag derSpaf) dabei aufborte. Qftm mar diefer ©ute- 
oenoaltereingan3geriffener2Rann. Cr Hefeden Knecbtanfpannen 
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und eineCeiter aufladen. 3)ann mugte der Knecbt unter eine Cid)e 
fahren, die oor den Kartoffeln ftand, und oom QDagen aue, 
damit feine $äbrten den Q3afien oergrdmten, amrde die Ceiter 
in den Q3aum geftellt und darüber ein £)od)fi§ gemaebt, und 
den nabm der QDenoalter ein und der Kned)t fubr roeiter. 

3)ae n>ar um 5 21b* nachmittags. Qlm 3ebn Qlbr abende 
meinte der Q)ermalter, dag ee allmäblid) %tit für den Keiler 
märe. Der martete aber, bie der 2Rond bunter den QDolfen 
mar, und dann machte er ft<b in aller Seelenruhe über die 
Kartoffeln \>tx, f<bma$te, dag ee eine Freude mar, 3U bören ; 
mie ee ibm febmeefte; aber ale der 2Rond wieder die QDolfen 
beifeite fdjob, l>ielt der Keiler ee dod) für beffer, fid) 3U em- 
pfeblen. 3ut>or aber fcbubbelte er fi<b noeb fo lange an der 
€i<be, auf der der QDermalter fag und fid) bald den §ale ab- 
drebte, bie dag er glücftid) die Ceiter umroarf und erfd)ro<fen 
abtrollte. 

Der Q)erroalter aber mugte die gan3e 3lad)t im Zäunte 
fitjen und mar, ale morgene der Kned)t (am, um ju feben, ob 
er noeb lebte, uör Kälte fo fteif, mie eine überjäbrige 2Rettrourft, 
fo dag er f aum die Ceiter bfaunterfteigen fonnte. 3)er Keiler 
aber fam niebt mieder; die ©efd)id)tc mit der Ceiter batte er 
übelgenommen. 

3)er §erbft ging und der QDinter fam; der Keiler mar noeb 
immer da, aber er f<bä$te die flbmeebflung 3U febr und fo fam 
er nid)t in Scbuffe. CJDar er geftem im 93u<benaltbol3e ge« 
mefen und batte fieb an den fügen 93u<bed?ern gütlid) getan, 
beute mar er gan3 gemig ntd)t da, fondem eine b^lbe 2Reile 
meiter, menn nid)t eine gan3e; denn die Qfläd)te maren lang. 

Qlm>erfd)dmt, mie er mar, lata ee ibm gar nidjt darauf an, 
eingemietete Kartoffeln oder Q&üben aue3umüblen oder in den 
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PflanjgärtenQinfug an3uftiften, und einmal, als er fpät abends 
quer übet die ßandftrage fdjog, marf et den Briefträger um, 
der ot>ne Cid)t dabergeradelt fam; an dem Qfcade mären drei 
Speichen und an dem Briefträger drei kippen aue der Qfcetbe 
getommen. 

3)as fd)l(mmfte mar, (einer wollte glauben, dag der böfe 
Keiler das gemacht bätte, fondern alle fagten, ee n>ürde toobl 
dae gute Bier gemefen fein. Aber ee mar mirtttcb der Keiler 
gemefen, und ft)m batte der Vorfall ebenfomenig gepagt, mie 
dem Briefträger und der Poftbebörde, die, bis der Briefträger 
mieder aus dem Bette mar, mas drei QDodjen dauerte, Q)er* 
tretung {teilen mugte. 

Sd)Uegl(d) Wb es: „QDenn mir nur erft Spürfdjnee babenl" 
©er lieg aber bis QDeibna<bten auf fieb märten, und dann 
mar es mieder oerfebrt; denn nun fdjnelte es in einem €nde 
und fd)neite die «Jährten, die der Keiler mad)te, alle mieder 
3U, und dann gab es Tauwetter und piattfroft, und es mar 
niebts 3U roollen. 

So murde es €nde Januar, bis dag der Baffe beftdtigt 
murde. Boten liefen und ritten, $ernfpre<ber fiingelten, Butter« 
bröte murden geftrieben, S<bnapsflaf<ben gefällt, und um 3ebn 
Qll>r bielten ad)t QDagen bei der Oberförfterei 

©er ^orftmeifter bielt in Anbetracht der Scbmere des Falles 
eine Qfcede, teilte mit, dag ein $eblf4>ug mit einem Taler 3u* 
gunften der Hinterbliebenen im 3)ienfte ersoffener $orftleute 
beftraft merde, empfabl Borficbt, denn angefebmeigte Sauen 
mdren oon groger Qfcüdf ficbtslofigf eit und Wimmerten fieb den 
Teufel meder um das Strafgefegbud) noeb um die fjaftpfUdjt, 
mären außerdem neroös und bitten am liebften ibre Stabe, 
mesmegen man fieb oöllig lautlos, momöglieb noeb leifer, 3U 
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feinem Stande 311 oerfflgcn Ijabe, aud) fei liefen und Ruften 
bfe 3um ftbblafen yx oerfd)ieben. 

Ge n>ar ein büdfd)öner 'Sag. 3)er Fimmel roar fcoeb und 
die ßuft n>ar ftill, die $id)ten bitten Sdjneemü^en auf und 
die Jungbudjen mei&e Hemden an, die Kraben ftadjen f(d) in 
der ßuft und die Steffen piepten in den 3n>efgen. Ce dauerte 
eine Stunde, bfe dag die Saugen angeftellt waren, und mancher 
oon ibnen fand, dag eine Saujagd auf die Dauer ein fu&faltee 
Vergnügen märe. Aber dann murde angeblafen und roarm 
lief ee ibnen 3tt)ifd)en f)emd und $aut über den QKüdfen. 

Crft fam eine b^lbc Stunde gar nickte, dann dem einen ein 
$ud>e und dem anderen ein £)afc, aber darauf ju fliegen « 
mar bei £odeeftrafe, Ja fogar bei 3ebn IRavl (Beldfttafe oer* 
boten, und dann fam eine gan3e QDefle mieder nid)te, und 
dann ein Treiber und nod) einer. 

Sd)onfeuf3ten die gefftteten Jäger, und die ungefitteten murrten 
dumpf, da gab ein §und ßaut, und nod) einer, und der 
dritte, und ee mar ein Cärm, mie auf einer internationalen 
fmndeaueftellung, und dann pfiff ein §und in den böd)ften 
krönen; die andern aber gaben Standlaut. 

Qlnd dann fiel ein Schüfe, und dann feferie Jemand: „£)ilfe, 
£)iilfeel" und die einen fat)en ffdjnad) anftdndigen Q3dumen um 
und fanden ee rü<fffd)teloe, dag ringsumher nur Junge Q3eftände 
maren, die böd)ftene eine€fd)fa§e, aber feinen auegeroadrfenen 
2Rann tragen konnten, andere aber rannten, fo föneil fie ttjre 
langen Stiefeln tragen molken, dabin, mo der Cärm mar, und 
da faben fie ein Q3ild, föredüid) fd)ön und dod) 3um Cadjen. 

Da mar nämlid) ein §eringefalat oon einem Keiler, feefce 
Runden und oier menfd)Ud)en GMiedmafeen, oon denen 3U>ei 
in langen Stiefeln fteef ten und gan3 erbä'rmUd) 3ucf ten, mattend 
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ft)t ^Seff^er andauernd um §flfc förie und mit dem QSficbfen* 
folben bald den Keiler, bald die ©unde abroebrte. 

Co mar ein folebee (Befrabbcl und Durcheinander, dag feiner 
rougte, mao ift nun Scfefitje, roae Sau, roae £und, und fo mochte 
niemand dem Keiler den $angf<|>ug geben, nod) ibm mit der 
(alten QDaffe auf die Sdjroatte rüden. 

3)a fprang der jfingfte S&>ü§, ein dfinner $orftlebrling mit 
einem 2Ril<i)gefi4)t und noefe gan3 glatt unter der Olafe, mit drei 
Sprüngen bfa3U, fe$te fid) rittltnge auf den Keiler, f agte ft>n am 
(Betöre, 30g 00m ßeder, und ebe die auegeroaebfenen IRänner 
noeb reebt rougten, roie ee 3ugegangenroar, ftand er neben dem 
Keiler, fteefte die rottriefende QDebr in dieScfeeide, tratdie§unde 
ab und rife den oerunglficften Scfcütjen unter der Sau fort. 

2tun febrie allee „QSrauo \" und dann fab man fid) den 2Rann 
an, der fünf IRinuten lang unter der Sau gelegen b<*tte. Cr 
fab böfe aue, denn die fmnde Ratten ibm in ibter QDut die 
fjofen in gan3 erheblichen 2Ragftabe geflief t und ibm andauernd 
im (Befidjt betumgeftanden. 5)ae mar aber aud) allee; die 
Knochen batte er nod) alle 3ufammen und einen 5leifd)fd)mig 
aud) nictit abbefommen. 

2Ran gab ibm einen Sdjnape und nun follte er er3dblen. 
Ja, roae mar da 3U er3dblen? Cr batte gebort, roie did)t oor 
ibm die §unde den Keiler oerbellten, batte fid) berangepirfd)t 
und gefdjoffen. Q)on da ab erinnerte er fid) der Q&eibenfolge 
der 3Tatfad)en nid)t mebt gan3 genau. Cr rougte nur, dag er 
auf einmal unter dem Keiler und 3roifd)en einer unglaublichen 
Jltaffe oon fmndebeinen lag, dag ibm bald der Sd>nee, bald 
der ©eifer der Sau in 2Rund und Augen flog, und dann märe 
ee ibm beig und nag über dae (Befid)t gelaufen und dann batte 
er gar niebte mebr feben tonnen* 
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Cr möchte blofe roiffcn, u>o feine goldeneQtt)? und feine filberne 
3lgarettendofc fei, und ob drei Q3üd)fenmad)er mobl wieder 
feine funtelnagelneue ©oppelbücbfc, QDert oierbundert 2Rart, 
balbroege gefund befamen. Aber fcblieftlicb: die öauptfadje 
fei dod), dag er Jagdfönig fei 6e fei die erfte Sau, die er 
gesoffen babe. 3)araufbin tronf er nodj einen Scbnape. 

©er Keiler rourde auf die Q3randrute ge3ogen und dann fudjte 
man den Anfcbuft. Ce mar feiner da 3tundumber§obngeläd)ter 
deröölle; dae<&efid)t dee glücflid)enSd)ü§en rourde noeb einmal 
folang, dae dee ^orftletjrlinge nabm eine oollmondartige $orm 
an« 2Ran drehte die Sau um und um / befab fie oon oorn und 
hinten, ee mar und mar fein Anflug 3U finden, ©er Scbüge 
mu&te 3eigen, mo er geftanden und mobin er gefdjoffcn batte, 
und da fand man den Anfcbuf); eine Jungfid)te mar mitten dureb* 
gefeboffen. Qfcuee £jot>ngeläd)tcrl DreiBtarf für denQ)erein 
QDaldbeil fällig megen $eblf(buffeel Drittee £>obngeläcbterl 

/f 2Ralöbr über 7Tta\ö\)vl u fpracb der $orftmetfter, brad) einen 
Q3rucb, 30g ibn durd) den roten Sdjroeife und reichte ibn auf 
feinem £>ute dem $orftlebrling. „Sau tot!" blies dae §orn. 
fjeim ging ee. 5ajt alle liegen die Köpfe etmae bangen. Qlnd 
leife fprad) der $orftmeifter: „Ped) ift Ped)! 3)ae gröfetePed) 
bat der 93engel dal fangt ein gefundee §auptfd)mein mit der 
(alten QDaffe ab. QDenn der nid)t (£rö&enroabn friegt, meife 
icb ee niebtt" 

Am anderen Tage (am der £rid)fnenbefd)auer, mad)te feine 
Proben und fpracb mit (tragendem <Befid)te: „Xrid)fnen bat 
tv oo<bl" 

„Aud) dae nocbl" fpracb der $orftmeifter und tränt einen 
Scbnape. 
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